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Jn größerer Anzahl hatte ſich der Reichstag auch mit
wirtſchafts politiſchen Maßnahmen zu be-
ſchäftigen, vor allem mit der Regelung der Handels
beziehungen zu auswärtigen Staaten.
Das Handelsproviſorium mit England wurde bereits
vor Weihnachten auf zwei Jahre bis zum 31. Dezember
1911 ohne Debatte verlängert. Der Abſchluß eines Han-
delsvertrages mit Portugal erfuhr große An
feindungen im Reichstag und wurde in der Kommiſſion
ſogar abgelehnt. Erſt im Plenum gelangte er mit ſehr
geringer Mehrheit zur Annahme. Ohne große Frörte-
rungen wurden ſchließlich die Handelsproviſorien mit
NKordamerika, Schweden und Egypten und
ein und Schiffahrtsvertrag mit Bolivien

rabſchiedet.v en tief einſchneidende wirtſchaftsvolitiſche Maß
nahme wurde durch das Reichskaligeſetz beſchloſſen.
Die Verlängerung des Kaliſyndikats war am 1. Juli
v. Js. nicht zuſtande gekommen. Daraufhin hatte ein
größerer Kalibergwerksbeſitzer, Schmidtmann aus A ſchers
leben, mit einem amerikaniſchen Konſortium Dünger-
lieferungsverträge abgeſchloſſen unter erheblich billigeren
Preiſen, als für Kali in Deutſchland bezahlt werden
müſſen. Um der Verſchleuderung des deutſchen Kali im
Auslande vorzubeugen und vor allem der deutſchen Land
wirtſchaft die amerikaniſche Konkurrenz nicht allzu groß
werden zu laſſen, war unbedingt ein geſetzgeberiſches Ein
greifen erforderlich. Ein im Dezember vom preußiſchen
Handelsminiſterium der Oeffentlichkeit unterbreiteter Ent
wurf fand nicht die Zuſtimmung des VBundesrats und
wurde erſt im Februar erheblich abgeändert in anderer
Form dem Reichstag vorgelegt. Dieſer Entwurf ſah in
der Hauptſache die Bildung eines Zwangsſyndi-
kates aller Kaliwerke vor. Auch dieſer Entwurf
wurde erſt völlig umgeändert nach vielen Fährniſſen am
letzten Tage der Beratungen vom Reichstag verabſchiedet.
Der Grundgedanke des neuen Geſetzes beruht in der Feſt-
ſtellung der jährlichen Abſatzmenge und ihrer Verteilung
auf die einzelnen Werke (ſog. Zwangskontingen-
tierung). Soweit ein Kaliwerksbeſitzer ſein Kon
tingent überſchreitet, hat er für die darüber hinausgehen-
den Mengen eine Abgabe von 16 Mk. für den Doppel-
zentner reines Kali zu entrichten. Außerdem iſt von
jedem Doppelzentner Kali eine Abgabe von 60 Pfg. zu
zahlen, die zur Deckung der Unkoſten zur Durchführung
des Geſetzes verwandt werden ſoll. Von außerordentlicher
Bedeutung iſt die Feſtſetzung der Verkaufs-
preiſe, die als Höchſtpreiſe für das Jnland
und als Mindeſtpreiſefürdas Ausland gelten.
Dieſe Preiſe bedeuten für die inländiſchen Kalibezieher
eine Ermäßigung der bisher gezahlten Preiſe um rund
15 v. H. Dieſe Jnlandspreiſe ſind bis zum 31. Dezember
1913 vorläufig feſtgeſetzt, dann ſoll die Feſtſetzung von
5 zu 5 Jahren nach Anhörung von Vertretern der Kali-
werksbeſitzer und der Verbraucher durch den Bundesrat
erfolgen. Eine Erhöhung der Preiſe bedarf ſogar
der Zuſtimmung des Reichstages. Neben dieſem
Schutz für Landwirtſchaft und Jnduſtrie hat der Reichstag
ſelbſt in das Geſetz auch noch einen Schutz für die
Kalibergarbeiter aufgenommen Die Sozialdemo-
kraten und ein Teil des Zentrums ſtellten Anträge, die den
Zwang zum Abſchluß von Tarifverträgen und die Feſt
ſetzung der Gewinnbeteiligung der Arbeiter in das Geſetz
aufgenommen wiſſen wollten. Daraufhin beantragte der
konſervative Abg. v. Brockhauſen, um überhaupt
das Geſetz nicht an dieſer Klippe ſcheitern zu laſſen, die
Aufnahme folgender Beſtimmung: „Sinkt auf einem Kali
werke der innerhalb einer Arbeiterklaſſe im Jahresdurch-
ſchnitt für eine regelmäßige Arbeitsſchicht gezahlte Lohn
unter den für dieſe Klaſſe im Durchſchnitt der Kalender
jahre 1907 bis 1909 gezahlten Lohn, ſo tritt für das
folgende Jahr eine Verkürzung der Beteiligungsziffer des
Werkes im gleichen Verhältnis ein, in dem der Lohn der
von der Lohnperminderung am ſtärkſten betroffenen
Arbeiterklaſſe geſunken iſt. Eine Kürzung der Beteili-
gungsziffer tritt ferner ein, wenn bei einer Arbeiterklaſſe
die regelmäßige Arbeitszeit über die im Jahre 1909 üblich
geweſene verlängert wird, und zwar im Verhältnis der

rlängerung bei der am ſtärkſten betroffenen Arbeiter-
klaſſe. Die Kürzung der Beteiligungsziffer beträgt
mindeſtens 10 v. H.“ Mit dieſer Beſtimmung wurde das
Geſetz im Plenum des Reichstags gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und Polen angenommen.
Die Telephongebührenordnung, die ſchon
im vorigen Jahre nicht verabſchiedet wurde und von erheb
licher Bedeukung für die weitere Ausbreitung des Tele
phons in den kleinew Städten und auf dem platten Lande
g und die Wertzuwachsſteuer wurden vor der

ertagung des Reichstags nicht erledigt.

Bei der Beratung der Reichsfinanzreform im vorigen
Jahre wurde bekanntlich beſchloſſen, daß das Reichsſchatz
amt ſpäteſtens bis zum 1. April 1911 den Entwurf eines
Wertzuwachsſteuergeſetzes vorlegen ſolle, mindeſtens in der
Höhe, daß dadurch v. H. des 1909 beſchloſſenen Umſatz
ſtempels in Wegfall kommen könnte. Die Rei hsregierung
hatte nun die Vorbereitungen ſoweit beſchleunigt, daß ſie
am 12. April einen entſprechenden Entwurf dem Reichs
tag unterbreitete. Der Entwurf erfuhr in der Kommiſſion
eine völlige Neugeſtaltung. Die Vorlage ſoll im Herbſt
h einer dritten Leſung in der Kommiſſion unterzogen
werden.

Zollſchikane und Amgehnng
der Handelsvertrüäge.

Trotz aller Handelsverträge und Zollſchiedsgerichte
hat der internationale Handelsverkehr fortgeſetzt unter
Schwierigkeiten zu leiden, die ihm von den Zollbehörden
bereitet werden. Kein Zolltarif iſt ſo ſpezialiſiert und ſo
klar abgefaßt, daß nicht über die Tarifierung der einen
oder anderen Ware Meinungsverſchiedenheiten entſtehen
könnten. Solche Schwierigkeiten werden eben nie ganz zu
vermeiden ſein, ſie laſſen ſich aber bei gutem Willen leicht
beheben und fallen auch keineswegs unter den Begriff der
Zollſchikanen. Bei den Zollſchikanen handelt es ſich um
böswillige, ſyſtematiſch ausgeübte Erſchwerungen. Hierher
gehört die Art, wie die amerikaniſchen Zoll-
behörden vielfach bei Wertverzollungen verfahren. Es
gibt die verſchiedenſten Wege, um die Tarifbeſtimmungen
recht rigoros und möglichſt zu Ungunſten der fremden Ein
fuhr anzuwenden und um vertragsmäßige Beſtimmungen
zu umgehen. Die Erſchwerungen können ſich gegen das
Ausland allgemein oder gegen ein beſtimmtes Land oder
eine beſtimmte Ware richten. Jſt z. B. durch einen Han
delsvertragj der Zoll für eine Ware auf einen beſtimmten
Satz feſtgelegt, und die einheimiſche Jnduſtrie glaubt ſich
hernach durch dieſen Satz nicht genügend geſchützt, ſo kann
es vorkommen, daß die Zollverwaltung, durch die Be-
ſchwerden der Induſtrie veranlaßt, nach Mitteln und Wegen
ſucht, um die Einfuhr der Ware zu erſchweren. Sie gibt
dann der betreffenden Tarifvorſchrift plötzlich eine andere
Auslegung oder findet an der Ware Eigenſchaften, die
ihre Tarifierung zu einem höheren Zollſatze ſcheinbar
rechtfertigt. Es folgen dann natürlich Beſchwerden, und
dieſe führen zu endloſen diplomatiſchen Verhandlungen, die
manchmal von Erfolg für die Beſchwerdeführer ſind,
manchmal auch nicht. Aber auch wenn auf dieſe Weiſe
nach Jahr und Tag der frühere Zuſtand wiederhergeſtellt
und die Zollerſchwerung beſeitigt wird, ſo hat doch in
zwiſchen der Handel großen Schaden erlitten und nicht
ſelten haben ſich infolge der Zollſchwierigkeiten die Abſatz-
verhältniſſe ſo verſchoben, daß der Artikel in dem betreffen-
den Lande nicht mehr marktgängig iſt. Es kommt wohl
auch vor, daß ein Land Zollſchikanen gegen ein anderes
Land in Anwendung bringt, um Retorſion gegen dieſes
Land auszuüben. Welches nun aber auch der Grund der-
artiger Erſchwerungen ſein mag, ſo iſt die Zollſchikane
jedenfalls ein Mittel, das unter keinen Umſtänden ange-
wendet werden ſollte. Sie verſtößt wider Treu und
Glauben. Zollkrieg mittels Zollſchikane iſt für den Handel
nachteiliger als die offene Anwendung von Kampfzöllen.

Leider mehren ſich in neuerer Zeit die Zollſchikanen
recht bedenklich. Unſere Exporteure klagen über fortgeſetzte
ungerechtfertigte Zollſchwierigkeiten, die ihnen nicht nur in
Amerika, ſondern auch in unſeren Nachbarländern Ruß-
land, Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz, ferner in Jtalien,
Griechenland uſw. bereitet werden. Unter dieſen Um
ſtänden wäre eine größere Ausdehnung des Jnſtituts der
Zollſchiedsgerichte höchſt wünſchenswert. Es kommt natür
lich auch vor, daß Ausländer über Zollſchwierigkeiten in
Deutſchland klagen. Jm allgemeinen muß aber der
deutſchen Zollverwaltung, das Zeugnis ausgeſtellt werden,
daß ſie beſtrebt iſt, den durch die Handelsverträge ein-
gegangenen Verpflichtungen nach jeder Richtung hin ge
recht zu werden, und die Tarifvorſchriften, wo Zweifel ent
ſtehen, ſachlich auszulegen. Eine Umgehung von Handels-
vertragsvorſchriften, wie ſie z. B. Schweden in der Erz-
ausfuhrzollfrage ſich hat zu Schulden kommen laſſen, wäre
in Deutſchland undenkbar. Beim Abſchluß des deutſch
ſchwediſchen Handelsvertrags im Jahre 1906 hat bekannt
lich Deutſchland von Schweden die Zuſicherung erhalten,
daß ſchwediſches Eiſenerz mit keinerlei Ausfuhrzoll belegt
werde. Für dieſes Zugeſtändnis, womit der Bezug von,
ſchwediſchem Eiſenerz durch die deutſche Eiſeninduſtrie ge
ſichert und gefördert werden ſollte, hat Deutſchland wert-
volle Gegenkonzeſſionen gewährt. Kaum aber war der
Handelsvertrag in Kraft getreten, ſo hat Schweden zwar
keinen Ausfuhrzoll eingeführt, aber in anderer Weiſe durch
ſeine Geſetzgebung die Ausfuhr von Eiſenerz erſchwert und

Beſchränkt, und zwar mit dem Erſolg, daß die Ausfuhr nach
Deutſchland innerhalb zweier Jahre um mehr als 20 Pro

zent zurückgegangen iſt, nämlich von 3 603 500 Tonnen in
1907 9 3 137 770 Tonnen in 1908 und 2 880 390 Tonnen
in 1909.

Die wirtſchaftliche Bedentung der Marokko-Minen,
Als Material für die am letzten Dienstag in Paris

begonnenen internationalen Verhandlungen über die
Marokko-Minen hat der Verein deutſcher Eiſen und Stahl-
induſtrieller dem Herrn Reichskanzler eine ausführliche
Eingabe unterbreitet. Während bisher im Vordergrund
der Diskuſſion die Recht s frage ſtand, macht der Verein
auf die wirtſchaftliche Bedeutung der Marokko-
Minenfrage, insbeſondere für die deutſche Eiſen-
induſtrie, aufmerkſam. Die Eingabe wirft die Frage
auf: „Durch welche Maßnahmen wird die größtmöglichſte
Eiſenzufuhr ſichergeſtellt, durch Aufrechterhaltung der um
fangreichen Minenanſprüche der Gebrüder Mannesmann
oder durch deren Preisgabe?“, und fährt dann fort:

„Nachdem ſich die deutſche Regierung durch den diplomatiſchen
Beſchluß vom 20. Auguſt 1908 behindert erklärt hat, dieſe Minen
anſprüche bereits als legaliſiert anzuerkennen, handelt es ſich im
weſentlichen um die Frage, ob es im Jntereſſe der deutſchen
Jnduſtrie liegt, die Priorität der Mutung anzuerkennen und bei
den demnächſt wieder aufzunehmenden Beratungen zur Geltung
zu bringen. Wird die Priorität der Mutung nicht aufrecht er
halten, ſo fallen alle nicht etwa aus anderen Rückſichten dem
MarokkoMinenſyndikat vorbehaltenen Fundſtellen der Allgemein-
heit zu. Aus dieſem Freiwerden der Fundſtellen könnten aller
dings einige andere deutſche Intereſſenten einen privaten Vorteil
ziehen, indem ſie die freiwerdenden Fundſtellen der Mannes-
mannſchen Mutungen okkupieren. Die gleiche Chance haben aber
auch alle Jntereſſenten des Auslandes, ja eine
ſtärkere, mit Rückſicht auf den vorwiegenden politiſchen Einfluß
Frankreichs und Spaniens in den Erzgebieten. Für die deutſche
Geſamtinduſtrie würde alſo unter allen Umſtänden ein Verluſt
entſtehen. Es handelt ſich aber nicht nur darum, daß die an-
ſcheinend ſehr wertvollen Eiſenerzlager für uns verloren gehen,
ſondern es kommt hinzu, daß dieſe uns verloren gehenden Erze
in die Hände der mit uns konkurrierenden Jnduſtrien des Aus
landes, unter Umſtänden in amerikaniſche Hände gelangen und
ſomit ſtatt einer Erleichterung unſerer Auslandskonkurrenz zu
deren Erſchwerung führen müßte.“

Die Eingabe verſucht dann den ziffernmäßigen Beweis
von der Unentbehrlichkeit der ausländiſchen Eiſenerzzufuhr
zu führen, da ungefähr ein Drittel des in Deutſchland
erſchmolzenen Roheiſens aus Erzen ausländiſcher Herkunft
herrühre. Würden nun die neuen Marokkoerze in erſter
Linie unſerer ausländiſchen Konkurrenz zugute kommen,
ſo würde nicht nur unſere Jnduſtrie geſchwächt, ſondern
unſer ausländiſcher Wettbewerb geſtärkt und der Abſatz
unſerer Werke im Auslande erſchwert, vielleicht zum Teil
unmöglich gemacht. Daher bitte der Verein deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller den Herrn Reichskanzler,
dahin wirken zu wollen, daß die deutſche Mutungsarbeit
in Marokko auch ungeſchmälert der deutſchen Jnduſtrie
zugute komme, d. h., daß das Recht der Priorität der
Mutung bei den Beratungen über das neue marokkaniſche
Berggeſetz bezw. den Uebergangsbeſtimmungen aufrecht
erhalten bleibe.

Nach dem Tode König Eduards.
Für die öffentliche Aufbahrung des Königs

in der Weſtminſter-Halle wird jetzt von Zimmerleuten eine
dreieckige Plattform errichtet, auf die der Kataſalk mit
dem Sarc geſtellt werden ſoll. Plattform und Katafalk,
wie die Schranken ſür die Menge werden mit königlichem
Purpur bedeckt. Es wird dasſelbe Bahrtuch benutzt werden,
welches für die Königin Viktoria gebraucht worden iſt.
Außer den Purpur-Draperien werden keine weiteren Aus
ſchmückungen in der Halle vorhanden ſein. Beim Ein
treffen des Sarges in der Halle werden die Peers und die
Mitglieder des Unterhauſes an den Seiten der Halle auf-
geſtellt ſein. Die dienſttuende Geiſtlichkeit und die könig-
lichen Leidtragenden werden vor dem Sarge Stellung
nehmen. Der Sarg wird von Garde-Grenadieren ge
tragen werden. Nach dem Leichenbegängnis am 20. Mai
wird im Schloſſe zu Windſor ein Frühſtück ſtattfinden, a.
dem 70 Fürſtlichkeiten und 500 andere teilnehmen werden.
Alle Gäſte werden nach dem Frühſtück ſofort nach London
zurückkehren. Der Sarg ſteht noch im Schlafzimmer des
verſtorbenen Königs. Die Ueberführung nach dem
Thronſaal iſt auf den Wunſch der Königin Alexandra ver-
ſchoben worden, und der Sarg ſoll, wenn möglich, bis nach
dem Eintreffen des Herzogs von Connaught im Schlaf
zimmer bleiben.

Bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird auch der Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein vertreten
ſein, und zwar, da der Herzog ſelbſt aus Geſundheitsrückſichten der
Feier fernbleiben muß, durch den Prinzen Chriſtian zu
SchleswigHolſtein, einem Schwager des verſtorbenen Königs von
England. Prinzregent Luitpold von Bayern wird ſich bei den
Beiſetzungsfeierlichkeiten durch den Prin zen Rupprecht
vertreten laſſen. Der Großherzog von Mecklen
burg-Streli tz iſt bereits zu den Veiſetzungsfeierlichkeiten
nach London abgereiſt. Der König von Griechenlandund die Prinzen haben Korfu verlaſſen, um über Venedig,
Rom, Mailand und Paris nach London zu reiſen, wo ſie Diens



tag nachmittag erwartet werden. Der König von Däne-
mark iſt am Donnerstag abend in London eingetroffen.

Die „Weſtminſter Gazette“ gibt bekannt, daß es weder
gewünſcht noch erwartet wird, daß das Publikum nach dem
17. Juni noch tiefe Trauer trägt, doch wird gebeten, bis
zum 29. Juli Halbtrauer anzulegen.

Jn Homburg v. d. H. beſteht die Abſicht, für den ver
ſtorbenen König von England ein Denkmal zu er-
richten.

Deutſches Reich.
Die Arbeiten auf handelspolitiſchem Gebiete ruhen

eigentlich niemals. Auch für die nächſte Zeit werden
wieder Entſchließungen in dieſer Richtung herbeizuführen
ſein. Jn erſter Reihe wird es ſich darum handeln, Stellung
zu der neueſten franzöſiſchen Zollreviſiom zu
nehmen. Hierzu führen die „Berliner Politiſchen Nach
richten“ aus: „Der Wirtſchaftliche Ausſchuß zur Vor-
bereitung handelspolitiſcher Maßnahmen wird bekanntlich
demnächſt zuſammentreten. Von ſeinem Votum mit wird
die entſprechende Entſchließung abhängen. Sodann wird
es ſich um die Erwägungen über Handelsverträge
mit Japan und mit Schweden handeln. Beide
Auslandsſtaaten haben neue Zolltarife aufgeſtellt und
verden auf Grund der letzteren zu neuen Verträgen zu ge
zangen ſuchen. Der jetzige Verkrag mit Japan wird des
halb vorausſichtlich im Juli 1911 ablaufen, der mit
Schweden ganz beſtimmt am 1. Dezember 1911. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß für dieſe Eventualitäten von den
zuſtändigen Reichs- und Staatsbehörden ſchon ſeit einiger
Zeit die Vorbereitungen eingeleitet ſind. Namentlich
kommen dabei das Reichsamt des Jnnern) und das
preußiſche Handelsminiſterium in Betracht. An beiden
Stellen wird aus Jntereſſentenkreiſen Material zur Be
urteilung der jetzigen Handelsbeziehungen des Deutſchen
Reiches einerſeits und Japans ſowie Schwedens anderer-
ſeits geſammelt. Der Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern hat die intereſſierten Erwerbsgruppen ganz be-
ſonders auf die Eventualität der Vertragserneuerung
aufmerkſam gemacht. Es wird nun Sache der Jntereſſenten
ſein, das entſprechende Material zuſammenzubringen und
den Regierungsſtellen zu übergeben, damit nicht wieder
über Mangel an Berückſichtigung geklagt zu werden
braucht. Ob es zu neuen Verträgen kommen wird, muß
abgewartet werden. Wenn ja, dann dürfte der Reichstag
ſchon in ſeiner nächſten Tagung mit entſprechenden Vor-
lagen bedacht werden.“

Der Bundesrat erteilte in der Sitzung am 11. er.
den Geſetzentwürfen betr. Zuſtändigkeit des
Reichsgerichts und Aenderung der Rechts
anwaltsordnumg, dem Geſetzentwurf zur Aus-
führung der revidierten Berner Ueber-
einkunft zum Schutze der Werke der Literatur uſw.
die Zuſtimmung. Angenommen wurden die
Vorlagen betr. Ausführungsbeſtimmungen zum Wechſel-
ſtempelgeſetz und betr. Erſtattung zu viel er-
hobener Reichsſtempelbeiträge. Ebenſo
wurden die vom Reichstag abgeänderten Entwürfe eines
Stellenvermittlergeſetzes, eines Kolonial-
beamtengeſetzes und eines
bührengeſetzes angenommen. Dem Entwurf von
Vorſchriften betreffend 1. Beſetzung der Kauffahrtei-
ſchiffe mit Kapitänen und Schiffsoffizieren uſw., 2. Be
fähigungsnachweis und Prüfung der Seeſchiffer und
Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen
und der Vorlage betreffend den Zollverwaltungs-
koſtenetat für Luxemburg ſtimmte die Verſammlung
zu. Schließlich wurde über die Beſetzung einer Stelle
beim Reichsgericht und die Beſetzung von Stellen
beim Reichsmüäülitärgericht und über verſchiedene
Eingaben Beſchluß gefaßt.

Die Strafprozeßkommiſſion des Reichstages erledigte am
Donnerstag die Reſtbeſtimmungen des Abſchnitts über die
Zeugen ſowie zwei Paragraphen des Abſchnittes betreffend
Sachverſtändige und Augenſchein bis einſchließlich
8 72. Die St 63 bis 66 wurden nicht geändert. 8 67 des Ent-
wurfs ſieht vor, daß im Verfahren auf Privatklage
und in Sachen, die in erſter Jnſtanz vor den Amtsgerichten ohne
Schöffen zu verhandeln ſind, Zwangshaft nicht angeordnet
werden darf. Hier wurde auf Antrag Storz (Vp.) mit 14 gegen
13 Stimmen das Privatklageverfahren geſtrichen. Begründet
wurde dieſer Beſchluß damit, daß es anderenfalls reichen Leuten,
die in eine unangenehme Privatklage verwickelt ſeien, leicht ſei,
Zeugen dazu zu beſtimmen, zum Termin nicht zu erſcheinen das
werde jedenfalls erſchwert, wenn an Stelle einer Geldbuße Frei-
heitsſtrafe trete. Die S 68 bis 70 wurden unverändert ange-
nommen. Eine Anregung, die Beſtimmung des 69, wonach die
Landesherren und die Mitglieder der landes-
herrlichen Familien und der ihnen hierin gleichgeſtellten
Fürſtenhäuſer in ihrer Wohnung zu vernehmen ſind, auf
die Landesherren zu beſchränken, verdichtete ſich nicht
zu einem formellen Antrag. Jn S 71 wurde der zweite Abſatz
geſtrichen, der beſtimmte, daß, wenn für gewiſſe Arten von Gut-
achten Sachverſtändige öffentlich beſtellt ſind, andere Per-
ſonen nur gewählt werden ſollten, wenn beſtimmte Umſtände es
erforderten. Dieſe Streichung erfolgte mit Rückſicht auf die Ver
hältniſſe an kleinen Landgerichten. Bei S 72 wurde eine Be-
ſtimmung eingefügt, wonach die vom Richter beſtellten Sachver-
ſtändigen den Prozeßbevollmächtigten namhaft zu machen ſind.
Es entſpricht das der bisher geltenden Vorſchrift; die Regierungs
vorlage hatte ſie aber nicht aufgenommen. Von allgemeiner Be-
deutung war ein Antrag des Zentrums, der gewiſſermaßen eine
lex Simpliziſſimus in die Strafprozeßordnung einfügen
wollte. Danach ſollte in den S 70 folgende Beſtimmung als erſter
Abſatz aufgenommen werden: „Der Richter kann in Fragen, welche
eine über die allgemeine Lebenserfahrung und Bildung hinaus-
gehende beſondere Sachkunde erfordern, Gutachten Sachver-
ſtändiger einfordern. Ob und inwieweit ſolche Gutachten er
forderlich ſind, entſcheidet das Gericht. Jn den Fällen der
88 184 und 184 a des Strafgeſetzbuches iſt die Notwendigkeit der
Zuziehung von Sachverſtändigen zu begründen.“ Dieſer Antrag
richtet ſich gegen die Heranziehung künſtleriſcher Gut-
achten bei Unſittlichkeitsprozeſſen. Die Kom-
miſſion beließ es aber bei der Faſſung der Regierungsvorlage.

F Zur Reform des juriſtiſchen Studiums. Jnfolge
einer Entſchließung des preußiſchen Juſtizminiſters in Ge
meinſchaft mit dem Kultusminiſter wird, wie bereits ge
meldet, Ende dieſes Monats eine Kommiſſion von Ver
tretern dieſer Reſſorts, von Profeſſoren, Examinatoren
und praktiſchen Juriſten zuſammentreten, um die Vor-
bildung der JuraStudierenden und die Geſtaltung des
erſten Examens einer Prüfung zu unterziehen. Die An
regung zu dieſen kommiſſariſchen Beratungen wurde zuerſt
bei den Landtagsverhandlungen zu Beginn des vorigen
Jahres gegeben. Jn den bevorſtehenden Verhandlungen

Konſulatsge-

mäßigkeit
wird u e der Repetitorien, ihre ZweckShadlichteit als Vorbereitungsmittel zum

Examen eingehend erörtert werden. Die Erfahrung habe
gelehrt, daß heute kaum noch ein Student ins Examen zu
u wage, ohne ein Repetitorium beſucht zu haben.

rotzdem ſei der Prozentſatz derjenigen Rechtskandidaten,
die das Examen nicht beſtehen, unnatürlich groß. Es er-
gebe ſich hieraus die Frage, ob eine Beaufſichtigung der
Repetitorien und eventuell ihre Einfügung in den Lehr
plam angemeſſen erſcheine, weil eine Durchſprechung des
Lehrſtoffes unbedingt nötig erſcheine. Andererſeits wird
auch die Neugeſtaltung der Prüfung durch Einführung
der Klauſurarbeiten, die einer Benutzung nicht
einwandfreier Mittel der Vorbereitung zur Prüfung ent
gegenarbeiten ſoll, Gegenſtand der Beratungen ſein. Jn
juriſtiſchen Kreiſen ſehe man im dieſen Klauſurarbeiten
vielfach eine erhebliche Erſchwerung des Examens, welcher
teilweiſe die Steigerung der ungünſtigen Ergebniſſe zur
Laſt gelegt wird. Die Juſtizverwaltung allerdings ſteht
auf dem Standpunkt, daß die Prüfung in ihrer jetzigen
Form bei ſachgemäßer Vorbereitung nicht zu ſchwer ſei.
Schließlich werden auch verſchiedene Anregungen über Be
rück ſichtigung neuer Materien bei den Examen
durch die Konferenz begutachtet werden.

Die Lehrer und der Kulturträgerparagraph. Der
Kölner Lehrerverband nahm zu der Beſtimmung der
Wahlrechtsvorlage, nach der nur Rektoren, nicht
aber die Lehrer zu den Kulturträgern gezählt werden ſollen,
eine Entſchließung an, in der es heißt:

„Der Kölner Lehrerverband verlangt im Hinblick auf die Ver
handlungen der Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus, daß der Volks
ſchullehrerſtand, der mehr als 90 v. H. des Volkes die Kultur
en et in ſeiner Geſamtheit als Kulturträger ange
ſehen wird.“

Gleichlautende Entſchließungen ſollen von ſämtlichen
übrigen Lehrerverbänden gefaßt, dem Vorſtande des
preußiſchen Lehrervereins übermittelt und durch dieſen
dem Abgeordnetenhauſe, dem Herrenhauſe und der Re
gierung vorgelegt werden.

Unſtimmigkeiten in der Kaiſer-Wilhelm-Gedächtnis-Ge-
meinde ſind leider in der letzten Zeit ſehr zutage getreten. Bei
dem letzten Kirchenwahlen hat eine demokratiſche Partei ſowohl
über die liberale als auch über die poſitive Liſte geſiegt, womit
die Schwierigkeiten für die poſitiven wie für die liberalen Geiſt-
lichen der Gemeinde einen Grad erreichten, der ihre Amtsmüdig-
keit auf einen entſcheidenden Punkt brachte. So kommt jetzt die
Kunde, daß der erſte Paſtor der Kirche, Generalſuperintendent
D. Köhler, den Evangeliſchen Oberkirchenrat um Entbindung
von dieſem Amte, das er im Nebenamte bekleidete, gebeten hat.
Der zweite Geiſtliche, Dr. Mauff, iſt zur Kräftigung ſeiner
Nerven bis zum 1. Auguſt auf Urlaub; der dritte Geiſtliche, Paſtor
HKrummacher, wird Pfarrer an der Pfingſtkapelle in Pots
dam und Religionslehrer am Auguſtaſtift; wohin ihn das be-
ſondere Vertrauen des Kaiſerpaares berufen hat. Der liberale
Prediger Dr. Nithak-Stahn ſehnt ſich gleichfalls aus ſeinem
Amte weg. Er hatte ſich u. a. um die freie Stelle an der Marien
kirche in Berlin beworben, für die der Berliner Magiſtrat aller-
dings den Prediger Graue aus Brandenburg wählte. Wenn man
daran denkt, daß dieſe ſchönſte und prächtigſte Kirche Berlins
dem Gedächtnis des großen Friedens-Kaiſers gewidmet iſt, ſo
kann man nur wünſchen, daß die Wogen ſich bald glätten und bald
wieder Beruhigung und Frieden einkehre.

Der Fall Hellfeld. Der Berliner Vertreter der „Nowoje
Wremja“ meldet, wie dem „B. T.“ aus Petersburg mitgeteilt
wird, ſeinem Blatte: Am Mittwoch hat der ruſſiſche Botſchafter
dem deutſchen Auswärtigen Amt in der Angelegenhei des
Dampfers „Anhalt“, der vor kurzem auf Verfügung des Agenten
Schwiering, des Bevollmächtigten des Hauptmanns v. Hellfeld, ge-
dockt hatte, um Kohlen nach Saigon zu laden, einen Proteſt
der ruſſiſchen Regierung mit der Bitte überreicht, die
Auslieferung des von Schwiering annektierten Dampfers „An-
halt“ in Tſingtau zu veranlaſſen. In der amtlichen, dem Staats-
ſekretär v. Schoen überreichten Note wird kategoriſch erklärt, daß
das Schiff auf Grund der den deutſchen Behörden vorgelegten
Dokumente unanfechtbares Eigentum Rußlands ſei. Nach deutſchen
Quellen mißt das Auswärtige Amt dem ruſſiſchen Proteſt gar
keine Bedeutung bei. Jn ſeiner Antwort wird Herr
v. Schoen erklären, daß Schwiering als formeller Beſitzer des
Schiffes gilt, ſolange ihm der Beſitz nicht vor Gericht abgeſprochen
wird. Die ruſſiſche Regierung müſſe alſo bei dem deutſchen Ge
richt auf Auslieferung des Schiffes klagen. Erſt im Falle eines
auf dieſe Weiſe erlangten günſtigen Urteils könne das Auswärtige
Amt den Dampfer ſequeſtrieren. Wenn die ruſſiſche Regierung
ſich zu dem von dem Berliner Auswärtigen Amt angeregten Vor
gehen entſchließt, ſo liegt die Annahme nahe, daß Schwiering mit
einer Widerklage antwortet.

Das Schiedsgericht Auswärtiges Amt Mannesmann.
Durch die Preſſe geht die Mitteilung, daß zur Erledigung der
Streitigkeiten zwiſchen dem Auswärtigen Amt und der Firma
Gebrüder Mannesmann ein internationales Schiedsgericht ange
rufen werden ſolle. Wie wir demgegenüber mitteilen können, iſt
an amtlicher Stelle hiervon nichts bekannt. Dem-
nach dürfte die Meldung auf einem Jrrtum beruhen.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat April für
7 533 000 Mk. Doppelkronen und für 405 980 Mk. Kronen, beide
auf Privatrechnung, für 1566 897 Mk. Dreimarkſtücke, für
1217 525 Mk. Einmarkſtücke, für 109 961 Mk. Fünfundzwanzig-
pfennigſtücke, für 5000 Mk. Zehnpfennigſtücke und für 4720 Mk.
Einpfennigſtücke geprägt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wir erfahren aus Wien: Einer parla

mentariſchen Korreſpondenz zufolge haben die vom Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes Pattai mit der Angelegenheit
Breiter betrauten Abgeordneten Stoelzel und Pantz ein Proto-
koll abgefaßt, in welchem ſie erklären, ſie ſeien nicht in der Lage,
von Breiter Genugtuung zu fordern. Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, Breiter wolle von Stoelzel und Pantz Genug-
tuung fordern. Der Vorſtand der ChriſtlichSozialen Ver
einigung hat eine Kundgebung beſchloſſen, in welcher die Hand
lungsweiſe Breiters auf das entſchiedenſte verurteilt und
betont wird, der Präſident habe in dieſem Falle ſtreng innerhalb
ſeiner Befugniſſe und Pflichten gehandelt; der Präſident möge
in dieſer wohl auch von dem ganzen Hauſe geteilten Ueberzeugung
der chriſtlichſozialen Partei die einzige entſprechende Genugtuung
in dieſer Sache finden.

Der Ausſchuß des Nationalverbandes der franzöſiſchen Be
amten beſchloß, zu verlangen, daß in das vom Parlament zu be
ratende Beamtenſtatut ein Artikel aufgenommen werde, wonach
ſämtlichen Beamten der wöchentliche Ruhetag zugeſichert werde.

Infolge einer durch den Suezſkandal veranlaßten Auf-
forderung des Juſtizminiſters haben, wie wir aus Paris erfahren,
die Präſidenten der Appellationsgerichtshöfe und die Oberſtaats-
anwälte neue Beſtimmungen betreffs der Bedingungen der Ge-
richtsliquidationen ausgearbeitet, die vermehrte Bürgſchaften für
die beruflichen und moraliſchen Eigenſchaften der Liquidatoren
bieten ſollen. Außerdem ſoll auch der Korporation der Liquida-
toren geſetzmäßig eine gemeinſame Verantwortlichkeit auferlegte.
werden.

Keine Auflöſung des finniſchen Landtages. Wie der
„Frankf. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird, wurde in
einer Veratung, die der Zar mit P. A. Stolypin und dem
finnländiſchen Generalgouverneur Seyn hatte, beſchloſſen,
von einer Auflöſung des ſinnländiſchen Landtages fürs
erſte abzuſehen.

Zur Lage in Albanien. Der türkiſche Kriegs-min in r in Stimlja eingetroffen. Da die Albaneſen

von Himara (Wilajet Janina) trotz Entſendung von Mili.
tär auf Grund alter Privilegien die Steuerzahlu ung
verweigern, wird ein Torpedoboot dorthin geſchickt
werden, um ihre Dörfer ev. zu bombardieren.

Die Kretafrage. Der türkiſche Miniſterrat beriet
geſtern über die Note der Schutzmächte und beſchloß
ſicheren Vernehmen nach, von den betreffenden Botſchaftern
Aufklärung zu verlangen, was ſie unter dem
status quo verſtehen und ob auch die Eides.leiſtung auf den Namen des Königs der Hellenen darin

einbegriffen ſei. Dies könnte die Pforte keinesfalls an
nehmen.

Scharmützel mit Wüſtenräubern. Aus ColombBéchar
wird gemeldet, daß eine Abteilung Spahis bei Tageurt
an der Grenze des Tafileltgebietes mit einer Bande
Wüſtenräuber ein Scharmützel zu beſtehen hatte. Letztere
wurden mit beträchtlichen Verluſten zurückge-
ſchlagen.

Von Eingeborenen ermordet. Jn Naztereg bei Oran
wurden der ſpaniſche Koloniſt Sanchez und drei ſeiner An-
gehörigen von Eingeborenen ermordet.

Die Luftſchiffahrt.
Die erſtem Offizier-Fliegerkur ſo.

Wie die „Jnf.“ erfährt, ſind zunächſt der Hauptmann
de le Roi und der Oberleutnant Geerdtz, beide von der Ver-
ſuchsabteilung) der Verkehrstruppen, beſtimmt worden um
als erſte Offiziere an den geplanten Fliegerkurſen mit
den Wright-Apparaten teilzunehmen. Die Heeresver-
waltung wird dann auch noch andere geeignete Offiziere zur
Teilnahme an den Kurſen kommandieren. Jn erſter Linie
ſoll es darauf ankommen, geeignete Lehrkräfte für die
folgenden Teilnehmer an den Kurſen zu gewinnen. Von
den Heeresverwaltungen der nichtpreußiſchen größeren
Bundesſtaaten iſt jetzt auch die bayeriſche in Verhandlungen
eingetreten, um die Teil nahme von Offizieren
der bayeriſchen Armee an dem Unterricht zu er-
möglichen. Die Unterrichtskurſe ſollen auf dem Flugfelde
in Johannisthal nach Beendigung der
Flugwoche gegen Ende Mai ihren Anfang nehmen.
Außer den bereits erwähnten beiden Apparaten, der
Wright-Geſellſchaft, die dem Kriegminiſterium koſtenlos
zur Verfügung geſtellt werden, und einem Farman-Flieger
ſowie einem Antoinette-Apparat, die der Amateurflieger
Huth gleichfalls der Militärverwaltung zur Erlernung des
Fliegens angeboten hat, kommen jetzt auch woch andere
Apparate in Betracht, die von deutſchen Firmen
ſtammen. So hat z. B. Euler- Frankfurt a. M.
gleichfalls eine Flugmaſchine für dieſen Zweck zur Ver
fügung geſtellt.

Der Beginn der Pariſer Luftſchiffahrtskonferenz.
Der Beginn der internationalen Luftſchiffahrtskonferenz in
Paris iſt, wie die „Jnf.“ erfährt, nunmehr für den 19. Mai
in Ausſicht geſtellt worden. Die Beratungen werden ſich, da ein
bedeutender Beratungsſtoff vorliegt, vermutlich längere Zeit hin-
ziehen.

Anwiderſtehlich bitten.
Dieſe Kunſt war Fr. von Bodelſchwingh in beſonderem Maße

eigen. Er war darin ein Meiſter, weil er ſich im Glauben feſt
an ſeines Meiſters Wort hielt: Bittet, ſo wird euch gegeben, ſuchet,
ſo werdet ihr finden, klopfet an, ſo wird euch aufgetan. Und zu
dieſem ſeinem Meiſter hatte er ein felſenfeſtes Vertrauen, das
gab ihm die Freudigkeit zum anhaltenden Gebet und zum
demütigen, anhaltenden, freundlichen Bitten. Lucas 18, 7—8.,

Können wir es ihm nicht in allen Stücken gleich tun und ſind
uns auch die weiten Türen, die für Bodelſchwinghs einzig-
artiges, weiteſte Gebiete umfaſſendes Liebes-
und Miſſionswerk offen ſtehen, nicht geöffnet, ſo
dürfen wir doch nicht müde werden, auch für das Werk, das
wir in unſerer Provinz als ein uns von Gott übertragenes
treiben immer wieder in getroſtem Mut und mit freudi-
gem Gottvertrauen zu werben. Wir dürfen das
Bitten nie verſäumen denn uns iſt alle Tage göttliche und
menſchliche Hilfe dringend nötig.

Einſt, als unſer Digkoniſſenhaus zu Halle noch ganz
klein und arm war, ward es mir aufs Herz gelegt, Mund und
Feder, Hand und Fuß zu Bittbriefen, Blättern, Aufrufen und zu
Bittwegen in Bewegung zu ſetzen und das wurde ſauer und koſtete
Selbſtüberwindung und konnte nur durch den Glauben
an den Allerbarmer und durch die Liebe zu. den Brüdern verſüßt
werden. Da ging ich denn ich wills nur eingeſtehen recht
kleinmütig dahin, woher ich gekommen war, ich ging nach Berlin,
wo, wie ich wußte, mir aus meiner früheren Tätigkeit am evan
geliſchen Vereinshauſe und im Kriegsjahre 1870 manche Türen
und Herzen offen ſtanden.

Jn meinem Vortrag, der von viel kleinen Leuten und von
Bürgern des Mittelſtandes beſucht war, erzählte ich von unſerem
großen Mangel an Mitteln und von unſerem noch größeren
Mangel an zum Dienſte der Barmherzigkeit geſchickten und willigen
Menſchen. Und die kleinen Leute gaben mir freudig ihre Gaben,
jeder, wie er konnte, recht von Herzen gern.

Da erzählte ich auch den Kindern in der Sonntagsſchule von
viel armen Siechen, die wir hier in Halle hatten und die ſo arm
waren, daß ſie nichts bezahlten. Und die Kinder ſandten mir acht
Tage darauf durch die Helfer und Helferinnen ein Füchslein zur
unentgeltlichen Pflege eines armen Krebskranken. Der kleine
Paul aber, der weder Gold noch Silber, noch Mittel hatte, wohl
aber im Domchor mit ſeiner hellen Sopranſtimme viele erbaute,
drückte mir bei der Abreiſe etwas in die Hand, in Papier einge
wickelt und als er es mir gegeben hatte, lief er mit hochroten
Wangen und glückſtrahlenden Augen von dannen. Jn dem
Papier aber lag ein ganz blanker Pfennig, den hatteſeine Mutter, eine arme Wäſcherin, ihm geſchenkt und darauf
geſchrieben: Zum Trunk Waſſer. Den Pfennig habe
ich da er Goldeswert empfing durch den Sinn des Gebers, oft
für Gold verkauft, immer wieder bekommen und ob er gleich heute
ein ganz ſchwarzer Pfennig iſt, kann er doch noch da und dort
zu einem Silberling und zu einem Füchslein ſagen: Komm heraus,
wandere nach Halle und hilf dem armen, alten Jordan, daß es
ihm gelingt, dem Seminar ſeiner Diakoniſſenanſtalt die ganz un-
entbehrliche, heiß erſehnte Uebungsſchule für Klein
kinderkehrerinnen zu bauen: zwei ſilberne Körb-ch en mit je 15 Mk. wurden ihm und der Oberin zum Bau di ſer
Uebungsſchule um Weihnachten gereicht und als er jüngſt bei ſich
überlegte, an welcher Tür er wohl anklopfen, hinter welcher
Tür er wohl einen fröhlichen Geber, eine fröhliche Geberin finden
möchte. da kam dem alten Sauſewind buchſtäblich ein Füchs lein
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elaufen; dem leuchteten die Augen nichk vonr i t ondern von Freundlichkeit und das FüchsTein
prach: Ein kleines Geſchenk für die zu erbauendeFrvungsſchule und da lagen fünf Gold füchslein
100 Mk. in ſeiner Hand und ſein Mund war voll Lobens und
Dankens und er iſt gewiß, wenn dieſe Blätter erſt geleſen werden,
dann wandelt ſich mancher ſogenannte „blaue Lappen“ in
eine Hand voll Füchs! ein und der alte Sammler erlebt die
Freude, ehe es Winter wird, ſeine Uebungsſchule zu haben.
Uebrigens wartet er in Geduld.

Als damals die 3 z Berlin angetreten wurde, da
klopfte er auch gang beſcheiden brieflich im Königsſchloſſe
u Charlottenburg an.s Dort wohnte damals im Jahre 1872 eine königliche Witwe,die in der Stille mit frommem Sinn und warmem Herzen Unge

zählten eine Freundin und Tröſterin und Verſorgerin war. Als
je noch auf den lichten Höhen des Lebens als Preußens Königin
Eliſabeth ſtand, hatte ſie unſerem damals noch ſo beſcheidenen,
wingzigen Diakoniſſenhauſe auf dem Weidenplan die Ehre ihres
Beſuches erwieſen und ihm eine reiche königliche Gabe, dazu die
Kanzelbibel geſchenkt und in dieſelbe eigenhändig ge-
chrieben: Welche der Geiſt Gottes treibt, die ſind
Gottes Kinder. Dieſe edle Königin, die dem damals noch
ungen Diakoniſſenhauspfarrer viele Beweiſe ihrer königlichen

Huld gegeben, da er noch in Berlin ſeines Amtes waltete, ihm
auch zum Abſchied ihr ſchöngerahmtes Bild eigenhändig über
reichte, war nun freundlich bereit, auch den für ſein Diakoniſſen
haus demütige Bittwege gehenden Paſtor zu empfangen.

Wie beſchämt aber ward ſein Kleinglaube, als ihm bei ſeinem
Eintritt in das Königsſchloß vom geringſten Lakaien bis
zur Oberho eiſterin Gräfin Hacke und Schloßhauptmann Grafen
Keller, welcher ihm die Tür zum Gemache der Königin öffnete,
jeder, ohne daß er bat, eine Gabe für das Diakoniſſenhaus in
freundlichſter Weiſe überreichte! Die Königin ſelber aber,
die gleich beim Eintritt dem Schüchternen einen Brief-
umſchlag mit reichem Jnhalt überreichte und ſich von dem jungen
Geiſtlichen über die ihm anvertraute Anſtalt und ihre Sorgen und
Röte eingehend Bericht erſtatten ließ, ermunterte ihn zu freu-
digem und getroſtem Bitten und Anhalten im Bitten durch eine
Erzählung aus ihrem Leben, die etwa ſo lautete:

War da ein Mann Gottes, der hatte immer neue Anliegen
für allerlei Arme und Hilfsbedürftige, Anſtalten und Werke der
Barmherzigkeit. Der verſtand das Anklopfen und das dringende
Bitten wie nur einer. Den ſchätzen wir ſehr hoch und meines
Königs Tür ſtand ihm offen. Er kam oft und kam mit allerlei
Anliegen. Einmal aber kam er uns gar ungelegen. Und mein
König ſagte: Der N. N. wird aber ungusſtehlich mit feinem
vielen Bitten. Diesmal gibts nichts, ich laſſe ihn am beſten nicht
vor. Jch aber bat: Ach, höre ihn doch an, der Mann bittet ja doch
nicht für ſich, ſondern für unſeres Landes Kinder und ihn treibt
ja doch eine große, heilige Liebe. Da ward mein König weich, er
reichte mir die Hand, der Mann Gottes erhielt die Audienz und
er bat ſo unwiderſtehlich, daß er mehr empfing denn je
zuvor. Mein Lieber, ſagte die Königin zu mir, Sie bitten ja
auch nicht für ſich; lernen Sie anhaltend, demütig, unwider
ſtehlich, im Glauben bitten und der Herr wird Jhnen Türen
und Herzen öffnen. Jch habe dieſen königlichen Rat beherzigt
und wenn ich auch gegen Vater Bodelſchwingh ein armer
Stümper im Bitten und im Beten bin, ſo habe ich es doch
reichlich erfahren, daß, ſo wir den Vater etwas bitten werden im
Namen Jeſu, ſo wird er es uns geben. Jeſus aber iſt der
größte Kinderfreund und in unſerem Seminar
wollen wir dafür ſorgen, daß ſolche jungen
Mädchen für den Dienſt an den Kleinen wohl
vorbereitet werden, welche da mit Herz und Hand
die Kleinen Jeſu zuführen möchten. Alſo ich bitte
im Namen Jeſu um viel fröhliche Gaben zum Bau unſerer
Seminar-Uebungsſchule und tue meine Hände weit auf zum
Empfang ſolcher Gaben. FHordan.

Vermiſchtes.
Zu dem ſchweren Unglück bei der deutſchen Marine erfahren

wir weiter aus Kuxhaven, 13. Mai: Das Minenſuchboot, von
deſſen Beſatzung geſtern durch vorzeitige Exploſion einer Spreng-

patrone fünf Mann getötet und mehrere ſchwer
verwundet wurden, wurde heute früh hier eingeſchleppt.

Im brennenden Schacht eingeſchloſſen. Zu der ſchrecklichen
Grubenkataſtrophe von Whitehaven wird dem „L.-A.“ aus London
ausführlich folgendes gemeldet: Außer den vier geretteten Ar-
beitern hat man weiter keine Lebenden gefördert. Fünf Leichen
ſind bisher geborgen worden, und ungefähr 130 Mann ſind noch
in der Grube eingeſchloſſen. Der Gang, in dem die furchtbare
Exploſion ſtattfand, liegt 200 Meter tief und erſtreckt ſich fünf
Kilometer weit unter dem Meere. Er ſteht in
Flammen, und hier ſind die 130 Unglücklichen eingeſchloſſen.
Jhre Lage iſt verzweifelt. Die Retter arbeiten heroiſch,
aber Feuer und Rauch geſtatten kein Vordringen, und Sachver-
ſtändige hegen kaum noch Hoffnung auf Rettung der
lehendig Begrabenen. Man iſt bis auf ungefähr anderthalb
Kilometer von ihnen vorgedrungen und verſucht jetzt, einen Gang
zum Unglücksort auszuhauen. Die Rettungskorps befinden ſich
in 80 Meter Entfernung von dem Feuer in der Grube. Minen
ingenieure von benachbarten Gruben trafen ein, und man ver-
ſuchte alles Menſchenmögliche, die Unglücklichen zu retten. Das
Feuer dehnt ſich nach den letzten Nachrichten reißend aus. Am
Eingang der Grube ſpielen ſich herzzerreißende Szenen
ab. Die ganze Nacht zum Donnerstag und den ganzen Donners
tag über umringten ihn zahlreiche Angehörige der begrabenen
Opfer. Viele der Frauen brachen in laute Klagen und
Weinkrämpfe aus und mußten von Angehörigen mit ſanfter
Gewalt entfernt werden. Geiſtliche und Mitglieder der Heils-
n ſuchen den um ihre verunglückten Lieben in verzweifelter
Angſt Befindlichen Mut und Troſt zuzuſprechen. Die Ürſache
der Exploſion iſt noch unbekannt. Sie fand um 8 Uhr abends
ſtatt, doch dauerte es an drei Stunden, ehe die Nachricht bekannt
wurde. Alsdann verbreitete ſie ſich mit Windeseile, und Tauſende
ſtrömten aus der Umgegend herzu. Gleich beim Beginn des
Rettungswerkes ſah man zwei Leute am Schachtein-
gang liegen, die man für tot hielt. Sie wurden mit großer
Mühe troß giftiger Gaſe gefördert und gelangten wieder zum
Dewußtſein. Dieſe beiden erzählen, daß ſie in einem anderen
Teile der Grube arbeiteten, als ſie ein ungewöhnliches
Geräuſ ch hörten. Sie verſuchten nun, mit ihren Kameraden
in Verbindung zu treten, fanden aber zu ihrem Schrecken, daß
ſie von ihnen abgeſchnitten waren. Giftige Gafe drangen
aus jener Richtung über ſie ein, und ſie liefen nach dem Schacht
eingang, wo ſie, von den erſtickenden Gaſen überwältigt,
zuſammenbrachen.

Infolge der anhaltenden Regengüſſe iſt die Seine in den
letzten 246Stunden um 52 geptimeter geſtiegen.

Bedauerlicher Unfall. Nach einer Meldung aus NewYork
wurde der deutſche Austauſchprofeſſor Reinſch bei einem Unfall
aus dem Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt. Er erlitt an-
ſcheinend eine Gehirnerſchütterung.

Jm Zyklon geſunken. Ueber Cobe in Japan iſt ein Zyklon
niedergegangen. Der angerichtete Schaden iſt nicht bedeutend, da-
gegen iſt ein Dampfer, der nach Nagoya beſtimmt war, geſunken.

Ehedrama. Der Schnapswirt Francois Gibert in Zoris er
oß geſtern nacht in ſeiner in der Rue Montmartre gelegenen
Deſtillation ſeine Frau im r und dann ſich ſelbſt. Er
t ſeine Frau liegt im Sterben. Eine Unterſuchung

Ein Karneval in Peſt. Die Bürgermeiſterei und die Stadt
eigtmann chaft von Peſt verliehen dem IJmpreſario Karl Müller

onzeſſion zur Abhaltung eines Karnebals in der ungariſchen
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Haupiſtadt, der mit 2844 konkurrieren ſpr. Dieſte Veranſtaltung dieſer Art wird im März 1011 erfolgen.
50 000 Kronen ſind als Preiſe für die eleganteſten Masken aus-
el Man erwartet davon eine ſtarke Hebung des Fremden-
verkehrs.

123 Schafe von Wölfen zerriſſen, Jn Tortoles bei Vallabdolid
zerriß ein Rudel Wölfe 123 Schaſe. Die Bauern organiſierten
ein Angriff der Beſtien zurückzuſchlagen.

Der Miſſionar der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft Ferdinand
e iſt in Maſſourie im Himalaja geſtorben. Er war 1846 in

in in der Mark Brandenburg geboren und hat in einer über
40 gen Dienſtzeit auf verſchiedenen Poſten ſehr verdienſtvoll
gewirkt.

C. E. Der Name des poetiſchen Monats Mai hat einen ſehr
proſaiſchen Urſprung. Zur Zeit der Gründung Roms datierte das
Jahr von der Sommerſonnenwende. Romulus änderte den Kalender,
weihte den erſten Monat des Jahres Mars (März) und widmete den
dritten dem Ahnenkult, den „majores“. Der dritte Monat war alſo
der Monat des Alters, und Eheſchließungen waren während ſeiner
ganzen Dauer ſtreng verboten. Dieſes Verbot ſo ſchreiben die
„Annales“ in gewiſſen Gegenden Frankreichs, beſonders an der
ſchweizeriſchen Grenze, auch heute noch. (Nach einer andern Deutung
ſoll der Monat Mai ſeinen Namen von der Göttin Maja herleiten.)
Wenn nun aber auch der Urſprung des Namens weniger mythologiſch
war, als man vermuten könnte, ſo beſitzt dafür der Monat ſelbſt ſeit
undenklichen Zeiten einen echt poetiſchen Charakter. Jn Frankreich
feierte man ſchon während des Mittelalters Maifeſte, die auf uralte
römiſche Traditionen zurückzuführen ſind. Ganze Scharen von jungen
Burſchen und Mädchen gingen am erſten Mai mit einem blühenden
Zweige in der Hand vor die Häuſer angeſehener und reicher Leute
und ſangen allerlei Frühlingslieder; die Pariſer Goldſchmiede trugen
einen mit Edelſteinen geſchmückten Zweig in die Notre DameKirche.
Jn manchen franzöſiſchen Dörfern klettern in der erſten Mainacht ver
liebte Burſchen auf das Dach des Hauſes ihrer Schönen und pflanzen
dort einen blühenden Zweig auf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität. Behufs ſeiner Habilitation in der

mediziniſchen Fakultät hielt Herr Dr. Georg Grund in der Aula
ſeine Antrittsvorleſung über „Die diagnoſtiſche Bedeutung der Lumbal-
punktion“. Zwecks Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie trugen die Herren Jſaak Dubinsky aus Odeſſa und
Garegin Jſaakian z aus Eliſavetpol im Kaukaſus ihre Jnaugural-
Diſſertationen „Ein Beitrag zur Aetiologie der Tubengravitität“ und
„Ueber ſporadiſchen Cretinismus und ſeine Behandlung“ in der Aula
öffentlich vor. Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen „Unter
ſuchungen über die Stromabildung der Xylaria Hypoxylon in künſt
lichen Kulturen“ und „Erzbiſchof Albrecht II. von Magdeburg von
ſeiner Erwählung bis zum Tode Ottos IV.“ wurde den Herren Daniel
Linford Freeman aus Aughton (England) und Hans Silber-
borth aus Magdeburg von der philoſophiſchen Fakultät der Doktor
grad erteilt.
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he. Hochſchulnachrichten. Großh. Bad. Geheimer Rat Profeſſor
Dr. phil. Dietrich Schäfer, der Vertreter der mittelalterlichen Ge
ſchichte an der Berliner Univerſität und Mitglied der preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften, vollendet am 16. Mai das 65. Lebens
jahr. Der o. Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. wed. Bernhard Kroenig, der
einen Ruf nach Berlin abgelehnt hat, wurde vom Großherzog von
Baden zum Geheimen Rat ernannt. Jn Heppenheim (Groß-
herzogtum Heſſen) iſt der emeritierte Direktor der dortigen Landes
irrenanſtalt, Geh. Med.Rat Dr. Georg Ludwig geſtorben. Jm
62. Lebensjahre iſt in Karlsruhe der Vorſtand der Malerinnen
chule, Landſchaſtsmaler Prof. Max Roman geſtorben. Für das
ach der Statiſtik habilitierte ſich in der Bonner philoſophiſchen

Fakultät Dr. phil. Otto Moſt, Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der
Stadt Düſſeldorf. Aus München wird uns geſchrieben Dem
Konſervator an der zoologiſch zootomiſchen Sammlung des Staates,
a. o. Profeſſor für Syſtematik und Biologie der Tiere an der Univerſität
München, Dr. Franz Doflein wurde die Funktion eines zweiten
Direktors dieſer Sammlung übertragen und ihm für die Dauer dieſer
Funktion der Titel eines zweiten Direktors der zoologiſchzootomiſchen
Sammlung des Staates verliehen. Jn Jena iſt der frühere lang
jährige Direktor des ſachſenerneſtiniſchen Geſamtarchivs und des Großh.
Staatsarchivs in Weimar, Geh. Hofrat Dr. phil. Hugo Burk-
hardt kurz vor Vollendung des 80. Lebensjahres geſtorben.

William Huggins Nach einer Meldung aus London iſt
der Aſtronom und Phyſiker Sir William Huggins geſtorben. Der
durch ſeine zahlreichen aſtronomiſchen und phyſikaliſchen Schriften be
kannte engliſche Aſtronom wurde am 7. Februar 1824 in London

Er errichtete im Jahre 1855 ein aſtronomiſches Obſervatorium
n Upper Tulſe Hill, auf dem er beſonders Doppelſterne und Planeten

beobachtete. Durch ſeine ausgezeichneten ſpektralanalytiſchen Unter
ſuchungen der Himmelskörper hat ſich Huggins einen Namen in der
Wiſſenſchaft erworben.

W. Der Halleyſche Komet wurde in der vergangenen Nacht bei
klaren Himmel eine Zeitlang von Offizieren von dem Dache der
Ludovica Akademie in Peſt aus mit freiem Auge geſichtet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag des Eiſenbahnaſſiſtentenverbandes findet vom

22.--24. Mai in Berlin ſtatt. Der E. A. V. zählt zurzeit rund 12 000
Mitglieder in 13 Bezirks und 128 Ortsvereinen und umfaßt ungefähr
dreiviertel aller in der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft und
bei den Reichseiſenbahnen ElſaßLothringen angeſtellten Eiſenbahn
aſſiſtenten. Der Verband bezweckt die Vertretung aller ideellen und
materiellen Intereſſen der Eiſenbahnaſſiſtentenſchaft er gewährt ſeinen
Mitgliedern Rechtsſchutz, in Notlagen Unterſtützungen, Sterbegelder
und Hilfe den Witwen und Waiſen. Auch beſitzt er eine eigene wöchent
lich erſcheinende Zeitſchrift.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend wird das Shakeſpeareſche Luſtſpiel „Was ihr wollt“,
das in ſeiner Neueinſtudierung durch Scholling heiterſte Faſchings
ſtimmung auszulöſen vermochte, zum letzten Male gegeben. Schüler
karten zu 1.10 Mk. ſind an der Tages und Abendkaſſe erhältlich. Zu
der außerordentlichen Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag „Des
Meeres und der Liebe Wellen“ werden Vorzugsſcheine nicht ausge
geben, vielmehr werden die Billetts an jedermann zum Preiſe von
65 Pfg. für Orcheſter und erſten Rang, 45 Pfg. für Parkett, Parterre
und Vorderreihen und 30 Pfg. für zweiten und dritten Rang abgegeben. Sonntag abend vorletztes Gaſſpiel Hermine Hollmann „Alt

Heidelberg“ Schauſpielpreiſe. Montag nachmittag volkstümliche Vor
ſtellung zu ganz kleinen Preiſen, Parkett 1 Mk., die übrigen Plätze
entſprechend billiger. Zur Aufführung gelangt „Der dunkle Punkt“,
Luſtſpiel von Kadelburg u. Presber. Montag abend letzte Vorſtellung
der Spielzeit, letztes Gaſtſpiel Hermine Hollmann „Götz von Berli
chingen“. Schülerkarten, ſoweit Platz vorhanden, an der Abendkaſſe.

Jagd und Sport.
Jagdverpachtung. Der Zuſchlag auf den 6. ſtädtiſchen ge

meinſchaftlichen Jagdbezirk Halle iſt dem bisherigen Jagdpächter,
Herrn Amtsrat Nagel, in Gemeinſchaft mit den Herren Ober
dere Salzbrunn und Oberbergrat Engelcke in Halle
a. le erteilt worden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Lauterberg i, Harz im Frühlingskleide, Der größte

Teil der Ausflügler und Sommerfriſchler kennt unſeren ſchönen
Harz nur im Hochſommergewande. Mit Unrecht, denn, wer ſeinen
eigenartigen Reiz voll und ganz auskoſten will, der eile in den

prächtigen Frühlungstag en den Bergen zu. Bad Laute x
bergs Lage und Umgebung iſt als einzig daſtehend bekannt und
geprieſen. Namentlich jetzt iſt es herrlich in unſerem Okertale
und auf den Bergen. Hingewieſen ſei noch auf unſere an Aus
ſichtspunkten ſo reiche Umgebung, die gerade im Frühjahr die
ſchönſten Landſchaftsbilder bietet. Durch die Autobus-Linie
Bad Lauterberg--Braunlage wird Bad Lauterberg wieder Aus-
t für Touren in den Oberharz. Eine je dreimalige Ver

ndung iſt hergeſtellt, mit welcher man z. B. in 144 Stunden
Braunlage erreichen kann. Den illuſtrierten Proſpekt über Bad
Lauterberg verſendet die Badeverwaltung koſtenfrei.

Fahrplan der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn- Geſell
ſchaft. Der nunmehr vorliegende endgültige Sommerfahrplan der

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Ge-ſellſchaft zeigt gegen die Vorjahre ſehr weſentliche Ver
beſſerungen, welche von dem reiſenden Publikum mit großer
Freude und Genugtuung begrüßt werden dürften, da hierdurch die
An ichkeiten einer Harzreiſe erhöht werden. Die Eiſenbahn
direktion überſendet ihre geſchmackvollen, illuſtrierten Fahrpläne
gern jedem Jntereſſenten unentgeltlich.

Nordſeebad Wittdün. Die Freunde unſeres Bades werden
es dankbar begrüßen, daß die HamburgAmerikaLinie ſich ent
ſchloſſen hat, anſchließend an die Badezüge am 2. Juli von
Berlin Dresden Leipzig H al l e Magdeburg uſw. am 3. Juliſchon eine Sonderfahrt nach Wittdün mit dem Dampfer „Vill-
kommen“ zu veranſtalten; ab Hamburg, St. Pauli-Landungs-
brücke 8 Uhr vormittags, ab Cuxhaven 12 Uhr 55 Min. nach
mittags, an Wittdün Landungsbrücke um 6 Uhr 30 Min. nach
mittags. Proſpekte des Bades koſtenlos durch die Badekommiſſion.

4 Bad Wildungen. Die Beſucherzahl des Bades am 11. Mai
1910 betrug 902 Perſonen.

Kgl. Solbad Elmen. Wie die amtliche Badeliſte des Kgl.
Solbades Elmen mitteilt, war das Bad bis zum 5. Mai von 423
Perſonen beſucht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Mai 1910.,
Aufgeboten: Der Chauffeur Kurt Köhler, Raffinerieſtr. 46 und

Anna Rösler, Krukenbergſtr. 11. Der Schmied Karl Kaps, Lands
bergerſtr. 59 und Martha Kroenert, Raffinerieſtr. 45. Der Maler Kurt
Helbig, Ranniſcheſtr. 4 und Margarete Freudenthal, Schülershof 1.

Geboren Dem Tapezierer Otto Freier, Alter Markt 8, T. Hertha.
Dem Prokuriſten Oskar Probſt, Am Güterbahnhof 5, T. Eva.

Geſtorben: Der Jnvalide Franz Gröſchel aus Löbejün, 60 J.,
Bergmannstroſt. Der Aufſeher Hermann Kohlemann aus Eisdorf,
38 J., Bergmannstroſt. Des Reſtaurateurs Otto Koch Ehefrau Minna
geb. Lücke, 32 J., Lauchſtädterſir. 15. Des Bergmanns Emil Neitzel
aus Oberröblingen Ehefrau Hulda geb. Köhler, 43 J., Klinik. Des
Tiſchlers Paul Jänicke T. Charlotte, O Mon., Wörmlitzerſtr. 103. Des
Maurers Karl Aepfler Ehefrau Anna geb. Fuß, 44 J., Niemeyer-
ſtraße 14 a. Des Munitionsinſpektors Albert Stange aus Wittenberg
S. Erich, Klinik. Des Bergarbeiters Michael Nowizki aus Amsdorf
S. Paul, 14 J., Bergwannstroſt.

Anuswärtige Aufgebote: Der Landwirt Hermann Stöckel, Nieder
ſchmon und Olga Becker, Lodersleben. Der Hüttenarbeiter Karl Müller
und Minna Brückner, Thale.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 12. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Friedrich Henze, Wettinerſtr. 25 und

Elsbeth Mücke, Richard-Wagnerſtr. 20.
Eheſchließungen Der Lehrer Karl Marx, Bismarckſtr. 21 und

Maria Rudolph, Gr. Brauhausſtr. 22. Der Dekorateur Max Rudolph,
Kl. Ulrichſtr. 28 und Eliſabeth Walter, Harz 21.

Geboren Dem Tiſchler Paul Wippert, Henriettenſtr. 24, S. Kurt.
Dem Dachdecker Otto Marquardt, Reilſtr. 102, S. Helmut. Dem
Dampfkeſſelreiniger Otto Lange, Hordorferſtr. 3, S. Werner Dem
Diakon Friedrich Deubel, Viktoriaplatz 1, T. Lydia.

Geſtorben Des Mechanikers Max Schneider T. Martha, 9 J.,
Goetheſtr. 23.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Mai, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temperaturort druck ratur Winbd Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Hallel) 760,2 16 SW 1 heiter 24 12 0
Torgau?) 760,0 16 80 o wolkig] 24 13 0
Nordhauſens) 761,1 12 80 2 wolkig 22 10 0
Magdeburg“) 760,1 16 880 1 wolkig 25 14 0
Gardelegens) 760,4 15 NO 2 wolkenl. 25 11 2
Brockens) S 11 Still wolktg 14 7 0

1) Nachm. geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.
9) Nachm. Regentropfen, abends Wetterleuchten. 5) Vorm. geringe
Niederſchläge, nachm. Gewitter.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Unter der Wechſelwirkung des nordöſtlichen Hochdruckgebietes
und des Barometerminimums über dem Kanal hatte unſer Bezirk
bei zeitweiſe lebhaften öſtlichen Winden wolkiges, warmes Wetter,
ſtellenweiſe haben Gewitter ſtattgefunden. Da die weſtliche De
preſſion den Einfluß auf unſere Wetterlage verlieren dürfte, ſo
haben wir bei öſtlichen Winden heiteres, trockenes, warmes Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 14. Mai: Fortdauer der herrſchenden Witterung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 13. Mai, morgens 5 Uhr: Die drei kalten

Tage wer lacht da ſind mit heute nun auch überſtanden, ſie
lieſerten wiederum den beſten Beweis, daß die „Geſtrengen“ ſehr milde
verlaufen können. Schweißtropfen ſind während der Herrſchaft derſelben
genug gefloſſen. Das nach dem Weſten gewanderte Minimum
entfernt ſich nur ſehr langſam, das Barometer iſt über Deutſchland erſt
nur verhältnismäßig wenig geſtiegen, ſo daß noch die Gewitterneigung
mit ſtellenweiſen Regenfällen fortbeſteht, obwohl das Barometer im
Maximum über Nordeuropa bis über 780 Millimeter geſtiegen war.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai Ziemlich heiter, warm,
zeitweiſe windig, meiſt trocken, nur ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Trocken, zeitweiſe wolkig,
meiſt heiter, warm, zeitweiſe windig.

Waſſerſtände am 13. Mai
Saale: Halle Untp. 1,86, Obp. Trotha Untp. 1,84,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,76. El be: Leitmeritz 2,06, Außig 2,48, Dresden

1,03, Torgau 3,35, Wittenberg 3,88, Roßlau 3,40,
Barby 3,22, Magdeburg 2,69. Tangermünde 2,55, Witten
berge 2,92, Hohnſtorf 1.92. Mulde: Düben 0,90.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V. Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Männer anziehend wirkt geradezu die herrlich friſche, duftige
Sommerkleidung der reizenden Damen, denn

Spitzenkleider, Jacken, Waſchkleider und Bluſen 2e., regelmäßig mit
echter Luhns Salm.Terp. Kernſeiſe gereinigt, erhöhen noch
weſentlich die Eleganz und Anmut der ganzen Erſcheinung. [8834
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Aleine Ulrichstrasse 28.

Frehhäe.
Franz Günther.

Eröffnung
strasse 28.

[2368

a Sonnabend, den [4. Mai, abends 6 Uhr.
e

Jhesfep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Riesen-Alle T zun Tym o n S erfolgel
l. I. 2. Feiertag von 11, bis Uhr

Gross. humorist. Frühschoppen!
„Tymians““ 2 urkomische Possen und Konzert von der

Hauskapelle. [8868Abends 8 Ubr wieder total neues Schlagerprogramm,
Alle Nummern einmal!

„Der Streit in der Markthalle““
„MasKenball bei Pinnebergs“.

Der Gipfel komischer Situationen.
Wochentags 8 Uhr 20 Min. Alle Karten gültig.

Apoſſo Theater
Direktion: Gustav PollIer.

W Gaſtſpiel des „Thalia-Theaters“ zu Berlin.
Direktion: Kren u. Schönfeld.

Heute, Freitag, den 13. Mai, zum letzten Male:
ihr Sechs-U—hr-Onkol,

Morgen, Sonnabend, den 14. Mai: Première von

Prinz Bussi,
große Ausſtattungspoſſe mit Geſang u. Tanz in 3 Akten

von Jean Kren. Geſangstexte von Alfred Schönfeldl.
Muſik von Vietor Hoilaender und Max Schmidt.

Jm I. Akt: Jm Hotel Exzentrik.
m II. Akt: Beim Prinzen Bodo, Die Geheimniſſe

der Villa. Weltuntergang. Eine indiſche Nacht.
Jm III. Akt: Jm Fürſtenzimmer des Bahnhofs. Weiberkommandieren! érüß mir das Brandenburger Tor!

W An den beiden Pfingſtfeiertagen abends s Uhr
O OPrümz Burssüä.

D. An den beiden Pfingſtfeiertagen I
Wien bharleys Tante, Bee men

Jn der Titelrolle: Emil Sondermann.
Zur Nachmittags-Vorſtellung: Ermäßigte Preiſe.

W An den beiden Pfingſtfeiertagen vorm. 1I1XVhr
weit Gr. Frühſchoppen Fonzerte, Preite

ausgeführt von dem geſamten Theater-Orcheſter.

e e

urkom.

Possen:

lirand Hotel Berges
Inh. Herm. Berges und Ferd. Hamacher,

Magdeburgerstrasse 65 Telephon 810
hält zu den bevorstehenden

Pſingst-Feiertagen
seine eleganten Räume bestens empfohlen.

Fest-Diners u. -Soupers
sowie reiohhaltige Abendirarten werden jederzeit serriert.

Am den Feiertagen
Diner- und grosse Künstler-

Abend- Konzerte pa.
Tisohbestellungen reohtzeitig erbeten.

L

gmaazzAaamaane
lrand Regtaurant „Reichshof“,

Einem hochverehbrten Publikum von Halle a, S. und Umgegend gestatte ich wir die ergebene Mitteilung
zu maehben, dass ich die Bewirtschaftung des Grand Restaurant

ſ UÜbernommen habe. „Reichshof““, Ate Prnenie f.
Die Eröffnung findet nach stattgehabter Renovation der Lokalitäten am 1. Pfingstfeiertag atatt.
Gestützt auf meine durch lang jährige Tätigkeit in ersten Etablissements gesammelten Erfabrungen, wira es

mein eifrigstes Bestreben sein, allen Anforderungen eines hochverehrten Publikums nach jeder Richtung hin zu entsprechen.

Namentlich werde ich bemüht sein, in Bezug auf Küche nur das Beste zu bieten und mit erstklassigen Getränken als:
dem beliebten Halleschen Aktienbier, Spaken, Kulmbacher l. böhm. bieren so Wie vorzügl. Weinen

aufzuwarten.
Hochachtungsvoll und ergebenst

[8850

Alwin Bönsch.
c

„Siegfried“ Abfahrt 6 Uhr bis

„Brunhilde“ Abfahrt 7 Uhr bis
Rückfahrt 12 Uhr mittags.

„Germania“ Abfahrt 8 Uhr bis NeuRagoczy,
Rückfahrt 11 Uhr.

„Siegfried“ Abfahrt 9 Uhr bis Wettin,
Rückfahrt 12 Uhr.

„Siegfried“ Abfahrt 9 Uhr nach
„Brunhilde“ Abf. 9 Uhr 30 Min.

(von Wettin aus mit Muſik), Rückf. 4 Uhr nachm.
„Germania“ Abfahrt 10 Uhr nach Neu Ragoczy,

Rückfahrt 12 Uhr.

S faact“ Neou-Ragoezy, Salzmünde, Wettin u. Rothenburg,
Saale-Dampfschiffahrt.

Erſter und zweiter Feiertag:
NeuRagoczy. „Germania“ Abfahrt 1 Uhr nach NeuRagoczy,
Rothenburg, Rückfahrt 2 Uhr 30 Min.5 „Siegfried“ Abfahrt 3 Uhr nach Wettin,

Rückfahrt 7 Uhr.
„Brunhilde“ Abfahrt 4 Uhr nach Wettin,

Rückfahrt 7 Uhr 30 Min.
„Germania“ Abfahrt 4 Uhr nach NeuRagoczy,

Rückfahrt 6 Uhr 30 Min.

Dritter Feſttag: [8869„Siegfried“ Abfahrt 3 Uhr nach Wettin,
Rückfahrt 7 Uhr.

„Germania“ Abfahrt 4 Uhr nach NeuRagoczy,
Rückfahrt 6 Uhr 30 Min.

Abfahrtſtelle an der Peißnitzbrücke. Hochachtungsvoll Barl Demmer.

Wettin
nach Rothenburg

Cabarot e
Kalisersäle,

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

S Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr,
Alles Nähere die Plakatsäulen,
Neu! „Amerigan-Bar“, Neu!

Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Nur bis inkluſive 18. Mai in Halle.
Grosser Dirkus Blumenfeld Ww., Roſplatz.

Heute, Freitag, den 13. Mai, abends 8 Uhr
acite Paracdle-Gala- Vorstellung

owie
elegante

mit Ritterſpielen und Turnieren aus dem Jahre 1380
dem übrigen großen vorzüglichen Weltſtadtprogramm.

Pom Neuen das Jeuesto! Vom Guten das Begte!
Kein Hallenſer verſäume, die diesjährigen großen Attraktionen
des Zirkus Blumenfeld zu bewundern. Das beſte und ele

lug. Iugo Iaage',

Bahn22222
a Wiüntergarten a ist noch bis Pfingst-
konzertiert wochentäglich abends von 7—-12 Uhr das montag im Betrieb

phiiharmon. Künstier-Ensemhbie
r u des r Konzertmeiſters O. Kallenberg.

enstag u. Donnerstag8635)] 6 Uhr Cafe Konzert. 4 11 Uhr
u. täglich von nachm.

geöffnet.

ganteſte Pferdematerial, welches jemals hier gezeigt wurde.
Billetts zu ermäßigten Preiſen im Vorverkauf im Zigarren
geſchäft von Stein brecher Jasper, Ecke Marktplatz

und pgige r bis nachmittags 6 Uhr. [8854
bend, d Mai,en 8 r Gala-Vorstellung.

An den beiden hohen Pfingſtfeiertagen täglich
zwei grosse Haupt- u. Festvorstellungen

mit glänzendem Programm.
Hochachtungsvoll Gebr. Riumenſeld, Direktoren.

tablisemnent Weissbier Salon
Halle a. s. Jnh.: Hothar Hoffmann. Fernſpr. 2437.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine Gartenwirtschaft.

Ab 15. Mai: [2349Täglich grosses Konzert,
ausgeführt vom L r SalonTonkünſtler-Quartett,
S J irekt. Schoepper-Franklin.
on v lFeiertage Diner- u. Nachmittags-Konzerte.

W Enmpfehle meinen neurenovierten Saal zur Abhaltung ſämtlicher
Vereins und Familienfeſtlichkeiten unter den kulanteſten Bedingungen.

Schönes Vereinszimmer noch frei.
Vorzügl. Mittagetiseh n i W. 90 W

im Ab. O. 65 u. O. 90 Mk.
Um geneigten Zuſpruch bittet D. O.

Wratzke u. Steiger

Farhb. Oberhemden,

Krawatten, Handschuhe,
Aparte Neuheiten!

Kugt. Liohermann, terte

Stadttheater in Halle g. 6.,

Sonnabend, d. 14. Mai 1910
230. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Was ihr Wollt.
Luſtſpiel in 5 Akten von

William Shakeſpeare.
Perſonen:

Orſino, Herzog von
Jllyrien H. Pfund.

Sebaſtian, ein junger
Edelmann, Violas
Bruder Dr. Tyndall.

Antonio, ein Schiffs
hauptmann, Freund
des Sebaſtian A. Friedrich.

Ein Schiffshaupt
mann, Freund der
Viola W. Eichſtaedt

al Kavaliere A. Nicolai,
Curio ſdes Herzogs C. Hammes.
Junker Tobias von

Rülp, Olivias

heim G. Thies.Junker Bleichenwang K. Stahlberg.
Malvolio, Olivias

Haushofmeiſter W. Sieg.
Olivias Dr. Liebſcher.

arr ſ Dienſt G. Rudolph.
Olivia, eine reiche

Gräfin S. Kornow.Viola, Sebaſtians
chweſter M. Schlomka

Maria, Olivias
Kammermädchen Th. Pricken,

Ein Prieſter F. Amberg.1. Gerichtsbote Paul Jungk.
2. Gerichtsbote Emil Lübben
Ein Page Fr. Paetow.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 882
Sonntag, den 15. Mai 1910

(Pfingſtſonntag)
nachmittags 3 Uhr.

Außerordentliche Volks Vorſtellung
zu kleinen Einheitspreiſen von

65, 45 und 30 Pfg.
Des Meeres und der

Liebe Wellen.
Abends 7 Uhr:

231. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Vorletztes Gaſtſpiel

Hermine trolImannvom Reſidenz Theater in Berlin.

Alt- Heidelberg.
Schluß der Vorſtellungren it kleinemungen nZnbiß im (38669

Nuwelen (2186) Halle a. S. Weinhaus Braskowshſ.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.,

Mit 2 Beilagen.

3
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1910
iertel.
n der

Sonnabend

Gedenktage.
14. n uluß der proteſtantiſchen Union.33 Seine IV. von Frankreich wird ermordet.

4666. Der Naturforſcher Gabriel Daniel Fahrenheit geboren.
4699. Der Reitergeneral Hans Joachim von Zieten geboren.
1762. Der Begründer der rationellen Landwirtſchaft, Albrecht

Thaer, geboren.
1781. Der Geſchichtsforſcher F. L. G. von Raumer geboren.
1796. Edward Jenner impft zum erſten Mal die Kuhpocken.
1860. Der Märchendichter Ludwig BVechſtein geſtorben.
1570. Beginn der Verhandlungen über die päpſtliche Unfehlbar

keit im Konzil zu Rom.,
1872. Bismarck ch Reichstag den Ausſpruch: „Nach Canoſſa

ehn wir nicht.“1897. Se Proteſtbewegung in Oeſterreich gegen die Badeni-

ſchen Sprachverordnungen.
1906. Der deutſch amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Wer ſeine Anſicht nicht für ſich behalten kann,
wird nie etwas Bedeutendes ausführen.

Thomas Carlyle.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12, Mai.

Deutſche Turnerſchaft.
Die diesjährigen Sitzungen des Hauptausſchuſſes der jetzt etwa

9500 Vereine mit über 900 000 Mitgliedern umfaſſenden Deutſchen
Turnerſchaft werden vom 21. bis 23. Juli in Straßburg abgehalten
werden. Die Deutſche Turnerſchaft verfügt über ein Vermögen von
229 867,15 Mk., abgeſehen von den Kaſſenbeſtänden der einzelnen
Vereine, die etwa 14 Millionen betragen. Aus der Dr. Ferdinand
GoetzStiftung ſind 9950 Mk. Beihilfen zum Bau von Turnhallen
gewährt worden.

Berufung. Herr Rektor M. Müller, der ſeit dem 1. April
d. J. die Mittelſchule in der Charlottenſtraße leitet, wurde zum Ober
lehrer an der höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnenſeminar in
Marienburg gewählt,

Lauchſtedter Theater-Verein. 41
Um zu den hervorragenden Solokräften ein entſprechend leiſtungs

jähiges Orcheſter zu gewinnen, hat der Verein auch ganz bedeutende
Opfer nicht geſcheut. Das Orcheſter der Berliner Volksoper iſt in
ſeiner Geſamtheit für die Opernaufführungen im Lauchſtedter Goethe
theater verpflichtet worden und wird mehrere Tage vor den Aufführungen
in Lauchſtedt Quartier nehmen. Wir machen darauf aufmerkſam, daß
nunmehr der Verkauf der Billetts bei der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Halle a. S. Gr. Ulrichſtraße, auch an Nichtmitglieder
des Lauchſtedter TheaterVereins eröffnet worden iſt, und raten jedem
Intereſſenten, ſich rechtzeitig einen Platz zu ſichern, da das Zuſtande
kommen einer vierten Aufführung wegen anderweitiger Verpflichtungen
der Mitwirkenden vollkommen ausgeſchloſſen iſt.

Ueber den Halleyſchen Kometen plauderte geſtern Donners
tag in den „Kaiſerſälen“ der bekannte Direktor der Trep-
towSternwarte, Herr Dr. Archenhold. Jnsbeſondere beant-
wortete er die Frage, ob der Durchgang der Erde durch den Halley-
ſchen Kometen unſerem Planeten gefährlich werden würde, mit
einem runden Nein. Liebenswürdig lud er diejenigen, die dennoch
der Kometenfurcht ſich nicht entſchlagen können und etwa ſo, wie
es früher geſchehen iſt, ihr Teſtament zu machen beabſichtigen, ein,
dabei die Treptower Sternwarte zu bedenken. Der Vortrag des
Redners faßte gewiſſermaßen das in einem Bilde zuſammen, was
in den letzten Monaten nach und nach in den Zeitungen über die
Kometenwelt veröffentlicht worden iſt. Die Vorführung von Licht-
bildern veranſchaulichte das, was das Wort beſagte. Es gibt ſo-
genannte periodiſche und nichtperiodiſche Kometen. Die erſten
kehren in gewiſſen Zeiträumen in unſer Sonnenſyhſtem zurück, die
andern erſcheinen und verſchwinden dann auf Nimmerwiederkehr
in die Unendlichkeit des Weltalls, wie Anfang dieſes Jahres der
Johannisburger Komet. Der Halleyſche Komet erſcheint alle
76 Jahre. Am 1. Mai ging die Venus durch den jetzt wieder-
gekehrten Hallehſchen Kometen und brachte dieſen etwas aus ſeiner
Bahn, weshalb es nun nicht mehr ganz ſicher iſt, an welcher Stelle

I. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Erde durch den Kometen hindurchgeht.
bilder vorgeführten Bewegungen der Geſtirne zeigte der Redner
die Einrichtung unſeres Planetenſhyſtems, wobei er auch die tröſt-
liche Verſicherung einfließen ließ, daß erſt in 54 Millionen Jahren
der Zeitpunkt eintreten werde, in der unſere Erde völlig in Nacht
und Eis gehüllt und menſchliches Leben unmöglich ſein werde.
Gezeigt wurden ferner die Bewegungen der Kometen beim Ein-
tritt in unſer Sonnenſhſtem, wie ſie erſt ganz klein erſchienen
und langſam vorrücken, wie ſie dann immer größer werden und
ihr Lauf immer ſchneller wird und wie ſie ebenſo wieder in die
Unendlichkeit verſchwinden. Sie beſchreiben dabei entweder
Elipſen oder Parabeln oder Hyperbeln. Beim Erſcheinen der
Kometen wirken nach dem Redner drei Kräfte: die Anziehungs-
kraft der Sonne, der Strahlendruck und die elektriſche Strahlung.
Weiter behandelte er das Erſcheinen des Halleyſchen Kometen, das
bis auf 240 v. Chr. zurückverfolgt werden kann. 1682 trat die
Kometenforſchung in neue Bahnen. Es wurde von Halley erkannt,
daß die Bahn des Kometen eine vorgeſchriebene, eine eliptiſche
ſei. Die allermeiſten Kometen im Weltenraum bekommen wir
überhaupt nicht zu ſehen, denn ſie kommen nicht in die Nähe der
Sonne und Erde. Der Kern des Kometen beſteht aus ſo lockeren
Teilen, daß wir uns gar nicht zu fürchten brauchen, wenn wir
durch den Kern oder Schweif hindurchgehen. Der Schweif beſteht
aus Staub und Gasteilchen, deren Natur jede Gefahr bei einem
Zuſammenſtoß ausſchließt. Wären das große, feſte Maſſen, dann
freilich wäre die Sache bedenklich. Der Vortragende erörterte
auch die Rolle, welche das Erſcheinen der Kometen in der Ge-
ſchichte des Aberglaubens geſpielt hat. Dieſe Weltenbummler
wurden eben für alles Unheil in der Welt verantwortlich gemacht.
Der Halleyſche Komet wird vom 21., 22. Mai an bis Anfang Juni
allabendlich allerdings immer an einer anderen Stelle etwa
nach 12 Uhr nachts beobachtet werden können. Es wurden dann
verſchiedene Kometen vorgeführt und auf die Sternſchnuppenfälle
hingewieſen. Sternſchnuppen ſeien Ueberreſte von Kometen,
Feuerkugeln Reſte von Planeten. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß,
wenn viele Staub und Gasteilchen den Schweif des Hallehſchen
Kometen bilden, beim Durchgange der Erde Dämmerungs-
erſcheinungen eintreten. Weiter kam Redner auf die Sonnen-
flecken zu ſprechen, in denen ſich Elektrizität erzeugt, welche nach
des Vortragenden Anſchauung das Nordlicht und andere Licht-
erſcheinungen am Himmel hervorruft. Vom Kometen Halley
hätten wir nichts Böſes zu erwarten, ſondern nur ſchöne Er-
ſcheinungen.

Noch ein Vortrag über den Halleyſchen Kometen. Geſtern
Donnerstag hielt der Oberprimaner der Lateiniſchen Hauptſchule in
den Franckeſchen Stiftungen Herr Otto Regel einen Vortrag über
den Halleyſchen Kometen, zu dem ſich neben mehreren Herren des
Lehrerkollegiums eine große Anzahl von Mitſchülern eingefunden hatte.
Nach einigen einführenden Worten über den Aufbau unſeres Sonnen-
ſyſtems ging der Vortragende auf unſere Kenntnis von dem Weſen der
Kometen ein, die er von dem kraſſen Aberglauben des Mittelalters bis
zu den Ergebniſſen der neueſten Forſchungen beleuchtete. Schließlich
wurde der Halleyſche Komet und der Durchgang der Erde durch den
Schweif dieſes Himmelskörpers einer eingehenden Betrachtung unter
zogen. Es iſt ſehr zu begrüßen, daß auf dieſe Weiſe die Früchte des
Privatſtudiums einzelner der Geſamtheit der Schüler zugänglich gemacht
werden. Der naturwiſſenſchaftliche Verein an der Latina, dem der
Vortragende angehört, hat bereits mehrere derartige Vorträge ver-

anſtaltet. K, A.Ueber des Herrn Prof. D. Dr. Kautzſch Leipziger Lehr
tätigkeit wird den „Leipz. N. N.“ von einem alten Leipziger ge
ſchrieben: Den älteren Leipzigern wird Kautz ſch im Gedächtnis
zunächſt nicht als der bedeutende Gelehrte fortleben, ſondern als
einer der liebenswürdigſten, tüchtigſten Lehrer,
die auf das empfängliche Gemüt der Jugend den nachhaltigſten
Einfluß übten. Kautzſch, ein biderber Vogtländer, verſtand es
in ſeltenem Grade, Herz und Geiſt ſeiner Schüler anzuregen, Und
wie entzündeten ſich vor allem die jungen Seelen an ſeinem
glühenden, gutdeutſchen Patriotismus! Es entſpann ſich zwiſchen
Lehrer und Schülern ein wahrhaft inniges Verhältnis. Jm
Jahre 1864 war Kautzſch Lehrer der Sexta am Leipziger Nikolai-
gymnaſium, wo er das Jahr vorher als dritter Adjunkt (neben
Hultgren und Dohmke) Anſtellung gefunden hatte. Bald kamen
die politiſch ſchweren, bedeutungsvollen Jahre. Wer erinnert ſich
von den einſtigen Mitſchülern nicht noch heute der großen Auf-

14. Mai 1910.

An den durch Licht- 1 regung, die in der Klaſſe herrſchte, als bei Ausbruch des 1866er
Krieges Sachſen für Oeſterreich ſtimmte und damit die Hoffnung
auf Anſchluß an Preußen für Kautzſch mit vielen ſeiner Schüler
verloren ging? Dann wiederum, welche erhebenden Schulein-
drücke im Laufe des 1870er Krieges! Denn dieſelben Sextaner
genoſſen damals in der Sekunda bei Kautzſch Unterricht im Deut-
ſchen und Hebräiſchen. Kautzſch ſelbſt, in. rührender Weiſe von
Dankbarkeit gegen ſeine Schüler e hat dieſe Zeit, wo er in
der erſten Jugendblüte wirkte, wiederholt als die ſchönſte ſeines
Lebens bezeichnet. „Ja, die Sexta hatte es mir angetan“, pflegte
er zu ſagen. Als 1897 die Nikolaiſchule die 25. Wiederkehr des
Tages ihres Umzugs in das neue Schulgebäude in der Königs-
ſtraße feſtlich beging, war auch Kautzſch, von allen mit großer
Freude empfangen, zugegen. Viele ſchöne Erinnerungen wurden
damals zwiſchen Lehrern und einſtigen Schülern ausgetauſcht.
Noch ſei erwähnt, daß ein Hauptcharakterzug von Kautzſch eine
große Willensſtärke war. Kautzſch rauchte von ſeiner
Studentenzeit her gern und viel lange Pfeife. Jahre lang ſpäter
rat ein Geſundheitsapoſtel auf, der gegen den Genuß des Nikotins
in jeder Geſtalt wetterte. „Das ſchlimmſte iſt dabei“, meinte
dieſer eifrige Redner, „daß kein Raucher je den Mut hat, ſein
Laſter aufzugeben „Das käme doch noch darauf an“, erzählte
Kautzſch an jenem Feſtabend, „ich habe den Mut. Was gilt's?
Am ſo und ſo vielten Tage im ſo und ſo vielten Monate und
Jahre, abends 11 Uhr, legte ich meine Pfeife für immer weg.
Von dieſer Stunde an habe ich keinen Zug mehr aus der Pfeife
getan, nie auch je wieder eine Zigarre geraucht und habe es nicht
bereut. Aber“, ſtieß er noch hervor, als wenn ihn der Gedanke
an den harten Entſchluß von neuem durchſchauerte, „es wurde
mir ſchwer, ſehr ſchwer im Anfang!“

Miſſion in der Schule.
Ein Aufruf der Generalſynode der evange-

liſchen Landeskirche, der ſich an alle Glieder der evan-
geliſchen Landeskirche zur Mitarbeit an dem Werke der Miſſion
wendet, iſt in einer Auflage von 24 000 Stück an ſämtliche Schüler
der hieſigen Schulen zur Verteilung gelangt nebſt einer von Herrn
Paſtor Meinhof verfaßten Miſſionsflugſchrift, betitelt „Die
weltgeſchichtliche Stunde in Deutſch-Oſtafrika“, die recht geeignet
erſcheint, Teilnahme und Liebe für die Heidenmiſſion in unſern
Kolonien zu erwecken.

Die Ueberſiedelung des Direktors des Zoologiſchen Gartens,
Herrn Profeſſors Dr. Brandes, nach Dresden zum 1. Juli iſt nun
gewiß. Die Stadtverordneten von Dresden haben geſtern, Don-
nerstag, einſtimmig den Bedingungen des Herrn Prof. Dr.
Brandes entſprochen, indem ſie dem Dresdener Zoologiſchen
Garten 300 000 Mk. Betriebskapital und die Erhöhung der ſtädti-
ſchen Beihilfe von 15 000 auf 35 000 Mk. jährlich bewilligten.
Herr Prof. Dr. Brandes findet in Dresden eine Aufgabe vor,
deren glückliche Löſung bedeuten würde, daß der einſt ſo hoch
angeſehene Tiergarten dort wieder in die erſte Reihe der Zoolo-
giſchen Gärten tritt. Die Dresdener dürfen gewiß ſein, daß dieſe
Aufgabe ſo gelöſt werden wird.

Städtiſche Anlagen. Am Saalearm entlang bei der Gim-
ritzer Gutsbrücke ſind jetzt ſchöne Anlagen entſtanden. Man hat dort
gleich hohe Tannen, Ahorn und Platanen, ebenſo Zierſträucher an
gepflanzt, die auch gut angewachſen ſind. Das Landſchaftsbild am
Eingang zur ſchönen Peißnitz wird dadurch weſentlich verbeſſert.

Halleſcher Lehrerverein.
Am Dienstag ſprach im Lehrerverein der bekannte pädagogiſche

Schriftſteller Lehrer E. Linde aus Gotha über: „Die religiös-
ſittliche Unterweiſung der Schulneulinge“. Er gab
zunächſt einen Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung des Unter
richtszweiges und betonte den hohen Wert der Religion für die
moraliſche Erziehung. Jm Kinde ſchlummert der religiöſe Trieb, er
muß entwickelt werden. Die chriſtliche Religion gibt Kraſt zur Sitt-
lichkeit. Deshalb iſt ein Moralunterricht zu verwerfen. Völlig unge-
eignet als Lehrſtoffe für den erſten Unterricht ſind die meiſten moraliſchen
Erzählungen von Campe und Schmid. Beſonders eingehend verbreitete
ſich der Redner über die Frage der Märchen im erſten Unterricht er
entſchied ſich für dieſe wegen ihres äſthetiſchen, nationalen und ethiſchen
Wertes und wegen ihrer Kindertümlichkeit. Allerdings iſt ihr religiöſer
Wert gering, deshalb können ſie den Religionsunterricht nicht erſetzen.
Die klaſſiſchen Stoffe der religiös-ſittlichen Unterweiſung ſind und
bleiben vielmehr die bibliſchen Geſchichten. Man hat zwar eingewendet,
daß ihre Stoffe oft dem kindlichen Geiſte fernliegen und ihre Sprache
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den Kindern ſchwer verſtändlich iſt, doch müſſe man demgegenüber be
denken, daß die Kinder bereits durch das Elternhaus religiös vorge
bildet ſeien und die Sprache ſich leicht vereinfachen laſſe. Beide Ge
biete, altes und neues Teſtament, bieten ſchon für die Unterſtufe reichen
Stoff zur Behandlung. Die Geſchichten ſind nicht einzubleuen. Zum
Schluſſe betonte der Vortragende, daß höher als alle Stoffe und
Methoden die Perſönlichkeit des Erziehers zu achten ſei denn auch die
beſten Stoffe entbehrten der erzieheriſchen Kraft, wenn der Lehrer nicht
eine religiöſe, ſittliche Perſönlichkeit ſei. An den mit Beifall aufge
nommenen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache, in der auch
der Lehrplan der hieſigen Volksſchulen einer Beſprechung unterzogen

urde.
Chriſtlicher Verein Männer, Geiſtſtraße 29. Jn den

Pfingſtfeiertagen unternimmt der Verein eine dreitägige Turn fahrt
nach Thüringen. Das Vereinshaus bleibt jedoch geöffnet. Am
erſten Feiertag, abends 8/, Uhr, findet ein Vortrag ſtatt, den Herr
Privatdozent, Lie. Goeters halten wird über: „Amerikaniſche
Kommuniſten“. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Die KriegerSanitätsKolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.
begeht am 25. September ihr 10. Stiftungsfeſt durch eine große Sanitäts
übung. Die Uebung findet auf dem Acker zwiſchen der Schloſſerſtraße
und Bergmanngstroſt ſtatt. Jhr liegt folgender Leitgedanke zu Grunde;
Die Kolonne hat den Auftrag, für einen mit der Bahn eintreffenden
Verwundetentransport vorläufige Unterkunft zu beſchaffen und die
Verbände zu prüfen. Zu dieſem Zwecke errichtet die Kolonne Zelte
aller Art und verbringt die im Eiſenbahnzug eintreffenden Verwundeten
in dieſe Zelte. Vor Beginn der Uebung vormittags 11 Uhriſt Paradeaufſtelluug und Parademarſch aller gegenwärtigen Kolonnen
Nach der Uebung marſchieren alle Kolonnen nach dem Feſtlokal „Kaiſer
ſäle“, wo gemeinſame Mittagstafel und abends eine Feſtlichkeit, be
ſtehend in einem von den Mitgliedern der Kolonne aufgeführten größeren
Feſtſpiel, Verteilung von Ehrengeſchenken und Feſtball, ſtattfindet.
Zu den von der Kolonne in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen
hat jedermann Zutritt.

Bäckerinnungstag. Der Bezirk 12 und 13 des Unterverbandes
SachſenAnhalt Thüringen des Verbandes der BäckerJnnungen Deutſch
lands hielt im „Bäcker-Jnnungshauſe“ in Halle ſeine Generalverſamm-
lung unter Vorſitz des Obermeiſters Günther-Halle ab. Mehrere für
den Unterverbandstag in Stendal geſtellte Anträge wurden gutgeheißen.
Man wünſcht die Befugnis der Preiefeſtſetzung durch die Jnnungen.
Weiter nimmt man Stellung zu der Frage: „Wie iſt dem Klein
handwerk zu helfen Die Hefeangelegenheit wurde erörtert und
ebenſo der Beitritt zum Arbeitgeberſchutzverband. Eine Anzahl Meiſter
will dieſem beitreten. Der nächſte Bezirkstag ſoll in Wettin ſtattfinden.

Der Verein ehemaligee Jnfanteriſten hielt Donnerstag im
„Auguſtinerbräu“ ſeine Monatsverſammlung ab. Die Mitgliederzahl
iſt auf 102 geſtiegen. Einem erkrankten Mitgliede wurde eine Geld
unterſtützung bewilligt. Demnächſt ſoll eine Dampferfahrt nach Beuchlitz
ſtattfinden. Das Stiftungsfeſt foll in den „Kaiſerſälen“ abgehalten
werden. Ueber die Kaiſer-Friedrich-Denkmal Angelegenheit und über
das Kreisturnfeſt wurde berichtet. Es wurde zur Stellung von Frei-
quartieren aufgefordert.

Beamtenverein „Glückauf“. Der Bericht über die Beſichti-
gung des ſtädtiſchen Waſſerwerks in Beeſen und über die nach-
folgende Verſammlung des Vereins wird in der nächſten Nummer
veröffentlicht.

Das Halleſche Kellnerkartell trat am Mittwoch zu einer
Sitzung zuſammen. Dem Kartell gehört nicht mehr an der Bezirks
verein Halle des deutſchen Kellnerbundes, der zum paritätiſchen Arbeits
nachweis eine andere Stellung einnimmt, als die übrigen Kartellver
eine; das Kartell hält nach wie vor an dieſem Arbeitsnachweis feſt,
der unlauteren Elementen in der Stellenvermittlung das Handwerk
legen kann. Das Kartell verhandelte dann über ein Vorkommnis, das
ſich neulich in der Stadtverordnetenſitzung abgeſpielt und den Kellner
ſtand in Mitleidenſchaft gezogen hat. Ein liberaler Stadtverordneter
hatte bei Beſprechung der Magiſtratsvorlage betreffend Weiterverpach-
tung des Peißnitzbrückengeldes, die Aeußerung getan: „Die Leute,
denen der Zoll von zwei Pfennig zu viel iſt, könnten ja Betrag
vom Trinkgeld für die Kellner abziehen“. Die Lage der Kellner iſt
keine beneidenswerte, ſie ſind bei dem kargen Lohn, in manchem Be
triebe gibt es überhaupt keinen, auf Trinkgeld angewieſen, und das
ſoll ihnen nach der Aeußerung jenes Stadtverordneten noch beſchränkt
werden. Das Kartell fand dieſen Ausſpruch unerhört, geradezu be
leidigend für den geſamten ehrenwerten Kellnerſtand und man wird
bei Gelegenheit noch darauf zurückkommen.

Fußballſport. „D. F. C.“Prag „Halle 96“. Der
„D. F. C.“, der als beſte öſterreichiſche Mannſchaft an den
Wettkämpfen um den Goldpokal der Brüſſeler Weltausſtellung im Werte
von 2000 Franks als Vertreter OeſterreichUngarns teilnimmt, ſtellte
zu der Prager Städtemannſchaft, die am vorigen Sonntag die kombinierteWiener éif mit 4: 1 ſchlug, neun Spieler, wobei der beſte Mann, der

Mittelläufer Fiſchl, noch anderweitig verhindert war. Ein glänzender
Beweis für die überragende Spielſtärke des „D. F. C.“ über alle
öſterreichiſchen Mannſchaften! Wie wir hören, iſt der Vorverkauf zu
dem Wettkampfe ſchon recht rege, ſodaß der Sportplatz der „96 er“ am
zweiten Pfingſttage nachmittags 4 Uhr ſicher einen Maſſenbeſuch auf
weiſen dürfte. Geſpannt kann man jedenfalls ſein, wie ſich unſere
„96 er“ der beſten feſtländiſchen Mannſchaft gegenüber halten werden.
Sicher wird jeder ſein Beſtes hergeben, um gegen die Gäſte ehrenvoll
zu beſtehen, wenn auch auf einen Sieg nicht zu rechnen iſt. Es iſtübrigens nicht das erſte Mal, daß ſich eine Kalleſche Elf mit dem

„D. F. C.“ mißt ſowohl „Halle 96“ wie auch „Wacker“ ſind ſchon als
Gäſte des „D. F. C.“ vor mehreren Jahren in Prag geweſen jedoch
beide mußten „torbeladen“ heimkehren „96“ verlor mit 10:2, „Wacker“
mit 13: 2. Hoffen wir, daß das Ergebnis biesmal für die Ein-
heimiſchen günſtiger wird.

Hamburger Fußballklub von 1888“ auf dem
„Wacker“-Sportplatze, äußere Deſſauerſtraße. Man ſchreibt
uns Am erſten Feiertage ſpielt der „Hamburger Fußballklub“, welcher
unter dem Protektorate des Bürgermeiſters der freien Hanſaſtadt ſteht,
gegen unſeren Saalegaumeiſter „Wacker I auf dem „Wacker“-Platze.
„Hamburg 1888“ iſt einer der ſpieltüchtigſten und älteſten Vereine
Norddeutſchlands, ja der eigentliche Pionier des Fußballſportes da
ſelbſt. Die Siege dieſer Elf ſind hervorragende. „Wacker“ ſtellt ſeine
ſtärkſte Elf ins Feld und ſo iſt ſicher ein wirklicher Sport zu erwarten
wenigſtens ſprechen die vorangegangenen Spiele ſehr dafür. Am letzten
Sonntag ſpielte Braunſchweiger „Eintracht“ gegen unſeren Saalegau-
meiſter 3: 3 unentſchieden. Dieſes Spiel war beiderſeitig eine glänzende
Leiſtung. Das Spiel gegen „Hamburg 88“ am erſten Pfingſtfeiertage
beginnt 4 Uhr.

Gaſtſpiel des Berliner Thalia-Theaters im Apollotheater. Man
ſchreibt uns Heute, Freitag, den 13. Mai, geht „Jhr SechsUhrOnkel“
mit Frl. Helene Ballot und Herrn Emil Sondermann in den Hauptrollen
zum letzten Male in Szene. Morgen, Sonnabend, den 14. Mai, findet
hier die Erſtaufführung von „Prinz Buſſi“, große Ausſtattungspoſſe
mit Geſang und Tanz in 3 Akten von Jean Kren und Alfred Schön
ſeld, Muſik von Vikior Hollagender und Max Schmidt, ſtatt. Das
Stück, das eine ganze Saiſon hindurch täglich für das Berliner Thalia
Theater ein ausverkauſtes Haus bedeutete, hatte einen rieſigen Erfolg
zu verzeichnen und bildete das Tagesgeſpräch in Berlin. Um den An
drang an den Abendkaſſen zu vermeiden und um ſich gute Plätze zu
ſichern, iſt der Vorverkauf im Theaterbureau dringend anzuempfehlen.
Telephoniſche Beſtellungen unter Nr. 183.

Zirkus E. Blumenfeld Wwe. Ritterſpiele und Turniere!
Das beſagt zur Genüge, daß hiermit ganz Beſonderes und Neues gezeigt
wird. Der Zirkus Blumenfeld Wwe., Guhrau, hat keine Mühe und
Koſten geſcheut, etwas zu ſchaffen, was von dem Althergebrachten voll
ſtändig abweicht, und wer bis jetzt dieſe Ritterſpiele bei Blumenfelds
geſehen hat, wird beſtätigen können, daß die Aufführung dieſes Schau
ſtückes die größte Anerkennung verdient. Jn der ganzen Sache liegt
ein künſtleriſcher Sinn, intereſſant für Jung und Alt, lehrreich für
jedermann für dieſe Aufführungen verdient der Zirkus Blumenfeld beſſere

und wer dieſe Turniere geſehen hat, wirdſp. beſonderen Zu
ch freuen, einer Vorſtellung bei Blumenfeld beigewohnt zu haben.

Aber auch alle andern ſind hervorragend und größten
teils neuartig. Das Blumenfeldſche Programm iſt von A bis Z hervor
ragend. Am 18. Mai findet ſchon die letzte Vorſtell hier ſtatt.
Während der Pfingſtfeiertage werden jeden Tag zwei Vorſtellungen
gegeben nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Ausſchank Aktien-Brauerei, Mit dem Beginn der beſſeren
Witterung, welche den langerſehnten Aufenthalt im Freien wieder
möglich macht, nehmen nun die regelmäßigen Wochenkonzerte im Garten
der Aktien-Brauerei, Deſſauerſtr. 1, ihren Anfang. Dieſe finden
jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag ſtatt, und zwar wieder von
der Thiemſchen Kapelle (RolandOrcheſter).

Das Café und Reſtaurant „Zum Freiſchütz“ in der Kleinen
Ulrichſtraße wird nach vollendeter Renovation morgen, Sonnabend,
dem Verkehr wieder übergeben. Der Beſitzer, Herr Gaſtwirt Günther,
hat das Lokal zu einem erſtklaſſigen Café umgeſtaltet. Nach den Ent
würfen der Möbelfabrik von C. Hauptmann iſt die Ausſtattung her
geſtellt worden. Ferner waren noch beteiligt an der Ausführung derLichtanlage die Firma Franz Berger, an der Jnſtallation Heinrich

Karras, Verglaſungen Brunner und Brandt, an der Ausführung der
Malerarbeiten Adolf Domeratzky.

SaaleDampfſchiffahrt. Die geſtrige Einholung der „Brun
hilde“, ſo ſchreibt man uns, geſtaltete ſich zu einem wahren Triumph
zuge, Mit einer größeren Teilnehmerzahl fuhr „Siegfried“ Donners
tag nachmittag nach Wettin, wo im Anblick des alten Schloſſes die
feierliche Begrüßung der „Brunhilde“ erfolgte. Mit Muſik ging es
dann zurück nach Halle. Das intereſſante Schauſpiel hatte unzählige
Neugierige aus allen Dörfern, an denen die beiden Dampfer vorüber
fuhren, an die Ufer gelockt. Auch in Halle hatten ſich Tauſende in
der Nähe der „SaalſchloßBrauerei“ aufgeſtellt, um dem Schweſter
Schiffe des „Siegfried“, der „Brunhilde“ den erſten Willkommen zuentbieten. Wie bereits angekündigt, findet morgen Sonnabend ha

mittags 3 Uhr die Taufe der „Brunhilde“, ſtatt; aus dieſem Anlaß
fährt der große Saaledampfer „Germania“ nachmittags 2/, Uhr (Ein
ſteigeſtelle PeißnitzBrücke) nach NeuRagoczi und wird während des
Taufaktes in der Nähe der Saalſchloß-Brauerei anlegen. Für die Feſt
tage hat Herr Demmer, wie aus der heutigen Anzeige erſichtlich, einengroßen Fahrplan aufgeſtellt. Der Verkehr wird burg 3 Dampfer geregelt.

Wieder die Wahlrechtsdemonſtrationen. Am Abend des
15. März mußte auf dem hieſigen Marktplatze eine dichtgedrängte Menge
ſozialdemokratiſcher Wahlrechtsdemonſtranten, die vom Polizeiinſpektor
von Doſſow wiederholt zur Räumung des Platzes aufgefordert worden
war, von Polizeibeamten mit Gewalt nach der Marktkirche zurückgedrängt
werden. Der 32jährige Arbeiter Albert Werther drehte ſich öfter in
verdächtiger Weiſe nach den Beamten um, indem er die rechte Hand
fortgeſetzt in der Rocktaſche hielt. Als am Schülershof ein Polizei
kommiſſar die Menge erneut aufforderte, ſich zu entfernen, rief Werther
den Leuten in trotzigem Tone zu „Stehen bleiben Er wurde darauf
feſtgenommen. Bei ſeiner Durchſuchung wurde entdeckt, daß er um die
rechte Hand einen ſtarken Riemen, an dem eine große Schraube befeſtigt
war, geſchlungen hatte. Die Strafkammer verurteilte Werther wegen
Vergehens gegen S 111 des Strafgeſetzbuches (Aufforderung an andere
zur Begehung einer ſtrafbaren Handlung) und gegen 8 19 des Reichs
vereinsgeſetzes (bewaffnetes Erſcheinen in einer Verſammlung) zu zwei
Monaten Gefängnis und drei Wochen Haft.

Ein nächtlicher Raubzug. Der ſchon ſehr oft vorbeſtrafte
45 jährige Arbeiter Julius Labes aus Seeben unternahm in der Nacht
zum 26. März gemeinſam mit dem gleichfalls vorbeſtraften 36 jährigen
Arbeiter Wilhelm Sondershauſen, in deſſen Geſellſchaft er vorher kräſtig

ezecht hatte, einen Raubzug. Bei Nietleben ſtahlen beide von einem
Neubau Kupſerdraht und Handwerkszeug. Auf dem Heimwege ſtiegen
ſie in den Garten der Konditorei von Dietze und entwendeten Tiſch
decken und ein Zinkrohr. Als ſie von einem Polizeibeamten ange-
halten wurden, leiſtete Labes heftigen Widerſtand. Die Strafkammer
erkannte gegen Labes auf zwei Jahre drei Monate Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverluſt, gegen Sondershauſen auf drei Monate zwei
Wochen Gefängnis.

Ein aufregender Fall ſpielte ſich Donnerstag abend in der
oberen Großen Steinſtraße ab. Kurz vor einem Motorwagen der
Stadtbahn lief ein etwa 2jähriges Kind über die Fahrſtraße in
den Wagen hinein. Der Führer bremſte ſogleich ſcharf und brachte
den Wagen zum Stillſtand. Man zog das Kind unter dem
Vorderperron hervor und fand es einige Abſchürfungen abge-
rechnet völlig unverſehrt vor. Die Mutter des Kindes war auf
dem Bürgerſteig in ein Geſpräch mit einer anderen Frau ſo ver-
tieft geweſen, daß ſie von dem Vorgange nichts gemerkt hatte.

Wie man verunglücken kann. Als der Zimmermann Max
Zach geſtern, Donnerstag, an dem Grundſtück Pfälzerſtraße 23
vorüberging, fielen Teile einer Fenſterſcheibe aus dem 1. Stock
werk herunter, die den Z. nicht unerheblich am Kopfe verletzten.
Zuvor war der nicht befeſtigte Fenſterflügel durch einen Windſtoß
zugeſchlagen worden, wobei die Scheibe zerbrach.

Durchgegangen. Geſtern, Donnerstag, ſcheuten die Pferde
des Dampfmolkereibeſitzers Ludwig Franke aus Löbejün vor dem
Grundſtück Reilſtraße 27 und raſten die Reilſtraße entlang in der
Richtung nach der Bernburgerſtraße. Vor dem Grundſtück Reil-
ſtraße 132 bog das Geſpann auf den Bürgerſteig und fuhr gegen
einen Baum. Beide Pferde ſtürzten und das Geſpann kam zum
Stehen. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Beſitzer hatte
den Wagen eben verlaſſen, ſtand aber noch in der Nähe, als die
Tiere losgingen. Ein Rad zerbrach.

Umgefahren. An der Ecke Merſeburger- und Königſtraße
wurde geſtern ein etwa neunjähriger Schulknabe von einem Kraft
zweirad umgefahren, ohne verletzt zu werden.

Jn die Saale geſtürzt. Der acht Jahre alte Knabe Otto
Reinhardt fiel geſtern beim Spielen am Ufer in der Talſtraße gegen
über der Rabeſchen Spinnerei in die Saale. Der Hausdiener Wilhelm
Pfeiffer, welcher den Vorfall bemerkte, ſprang ihm nach und rettete ihn
vom Ertrinken. Der Knabe konnte danach ſeinen Weg allein ſortſetzen,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 12. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3445 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

örſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Brauereibeſitzer Carl Heſſenmüller in Hoym. Hand
ſchuhmachermeiſter Louis Staar in Erfurt. Holzhändler Gottfried
Biermann in Radis. Maurermeiſter Reinhold Conrad in
Halberſtadt. Frau Jenny Kellner geb. Rampe in Staßfurt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S.,, 13. Mai. Sofort: Hamburg 8,50

Magdeburg 8.76 A. Mai 1910: Hamburg8,46 c. Magdeburg 8,70 Februar März 1911
Hamburg 8,95 Magdeburg 9,16 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 13. Mai. (Rohzucke r.) Unſer Rohzuckermarkt

wurde während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche von
einer ſtetigen Stimmung beherrſcht und konnten Preiſe bei gutem
Intereſſe einiger Raffinerien zirka 40 Pfg. pro Ztr. anziehen. Als
jedoch im weiteren Verlauf der Terminmarkt auf günſtige Auslandé
berichte hin eine Abſchwächung erfuhr, wurden Käuſer reſervierter und
ermäßigten ihre Gebote, ſo daß ein beträchtlicher Teil des exzielten
Aufſchlages wieder verloren ging. Neue Ernte fand auch anfangs

m

handelt, da Fabriken wie bisher mit Angebot zurückhielten,e Je gen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt t

Magdeburg, 13. Mak. (Eigener Drahtbericht.)
68 2 ohne Sack à TendenNachprodukte 75 ohne Sack z ruhiger.

Brotraffinade J. ohne Faß 25,00--25,265.
Kryſtallzucker T. mit Sack Tendenz
Gem. Raffinade mit Sack 24,75 25,00. ndenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 14,706, 14,72 B. Auguſt 14,82 G, 14,85B.
Juni 14,756G, 14,77 B. Okt.-Dez. 11,600. 11,65B.
Juli 14,806, 14,82 B. Jan. -März 11,67 G, 11,70B.,

Tendenz: matt. Wochenumſatz 146 000 Ztr.
Hamburg, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mal 14,706G. Auguſt 14,82 B
Juni 14,756G, Okt.Dez. 11,606. Tendenz: matt.
Juli 14,806 Jan.-März 11,67 G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 35September 85 März 3 d Tendenz: ruhig.

WochenMarktberichte.

Hamburg 12. Mai. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg, Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der Futtermittelmarkt zeigte in der vergangenen
Berichtswoche eine äußerſt ſchwache Haltung, da die Preiſe ſich durchweg
nicht behaupten konnten beſonders Leinkuchen haben im Preiſe nach
gegeben. Tendenz: weichend.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,70--5,00 ab Hambur
4,90-—5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,30--4,86 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) R ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,29 ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 big
5,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,70-—5,20 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,25--7,60 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,60-—8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,85 7,70 ab Hamburg, 55-—-62 8,00-—-8,50
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,50--7,16 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,85--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 Fett und Protern 5,20--5,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,65--8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,30-—-6,65 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,90--6,10 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bi
6,25 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,00 bis
6,15 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.
Köln, 12, Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

1500 Kälber, 206 Schafe und 1903 Schweine. Bezahlt für 50 Kz:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 75-—83 (Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber 56 60 mittlere Maſt
und gute Saugkälber 50-55 geringe Saugkälber
43 48 e) Freſſer A. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (90--92) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (86--88) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (78--85) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (74—-76) Geſchäft in Kälbern ruhig bis
langſam, in Schafen lebhaft. Schweine: Preiſe für 50 kg.
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 51--54 (Schlachtgewicht
65-—68) vollfleiſchige über 2 Ztr. 51--54 (65 68) voll
fleiſchige über 23 Ztr. Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 45-—-50 (67 63) Sauen und
geſchnittene Eber 45——51 (57--64) Geſchäft ſchleppend und ſchwer zu
räumen. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 12. Mai:
a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,44--1,48 IIa 1,36--2,40 A. Kühe
Ia 1,36 1,40 IIa 1,832 1,36 IIIa 1,20--1,28 d) Schweine
fleiſch: Ia 1,42—1,46 IIa 1,86-—1,40 langſam. Eingeführtes
Fleiſch am 12. Mai 124 Großviehviertel, 287 Kälber und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,32--1,36 IIa 1,28
bis 1,32 IIIa 1,20--1,26 d) Kalbfleiſch: Ia 1,40
bis 1,50 Ia 1,30--1,36 IIIa 1,20--1,26 Schweine
fleiſch Ia IIa A. mittelmäßig.

Tagesmarktberichte.
NewYork, 12. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.95 (16,80), Lieferung Juni 15,48
(15,31), Lieferung Auguſt 14,92 (14,76), in New Orleans 15
(14i6 Petro le um, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Sch mal z, Weſtern
ſteam 13,35 (13,45), Rohe Brothers 13,80 (13,80), Mais per
Mai 70 (698/,), Juli 728/ (712/ Septbr. 718/ (712,). Weizen,
roter Winterweizen loco 117 (1172 Weizen per März

per Mai 116 (116), per Juli 1107 (110 ver Septbr.
107* (10794). Getreidefracht nach Liverpool (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 88 (8 Rio Nr. 7 per Juni 6,45 (6,40),
per Auguſt 6,50 (6,46), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20
Zucker 3,74 (3,80). Zinn 33,10--33,25 (33,15 33,25
Kupfer Standard loco 12,837 -12,50 (12,50 12,70).

Chieago 12. Mai, 6 Uhr abends. Warenderichti.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Weizen,
Mai 1138/, (112), ver Juli 1035 (103/5). Mais per
Juli 63 (625). Schmalz Mai 12,95 (13,00), per Juli 12,55
(12,65). Speck ſhort clear 13,50 13,75 (13,50--13,75). Pork pet
Juli 2250 (22,55).

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das althewährte

Kunyadi Jànos
Bitterwasser. [8836Normaldois: oin Weinglas Voil.

Das Pfingſtfeſt iſt ſo recht das Feſt der Freude, und lange vorher
erfüllen die fröhlichſiten Erwartungen die Herzen der Menſchen. Man
ſchmiedet Pläne für Ausflüge, die man in dieſen Tagen unternehmen
will und trifft hierzu ſeine Vorbereitungen. Wir wollen nicht unter
laſſen, darauf hinzuweiſen, daß für einen fröhlichen Pfingſtausflug
unbedingt ein gut ſitzender, bequemer Stiefe
erforderlich iſt. Der Salamander-Stiefel, der für Herren
und Damen zu dem billigen Einheitspreis von 12,50 Mk. (Luxus
ausführung 16,50 Mk.) verkauft wird, entſpricht in jeder Hinſicht allen

eachtung zu höheren Preiſen, wurde aber nur vereinzelt

An beiden PfingstfeiertagenTulpe- Diner- und Souper- Musik.
an einen guten Stiefel zu ſtellenden Anſprüchen

am Besonders gewählte Fesfmenus,
Oderkrebse (6 Stück mit Butter I. M.). Krebsgerichte, Möweneier.,
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Die Landesverſi ungsanſtalten und die
Reichsverſicherungsordnung.

Berlin, 13. Mai. Die deutſchen Landesverſicherungs-
anſtalten traten geſtern in Berlin zu einer Vollverſamm
lung zuſammen um zu dem Entwurf der Reichsverſiche
rungsordnung S Stellung zu nehmen. Die Verſammlung ge-
rehmigte die Beſchlüſſe des Elferausſchuſſes und beſchloß,
unverzüglich dem Reichstage Abänderungsvorſchläge zu
unterbreiten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 13. Mai. (Vormittagsziehung.) Es ſielen40 000 Mk. auf Nr. 26 606; 15 000 Mk. auf Nr. 252 966;

0 000 Mk. auf Nrn. 104 945 194 624; 5000 Mk. auf Nrn.
112 488 194 109; 3000 Mk. auf Nrn. 873 1762 3162 15 127
17 134 19 838 65 008 70 973 79 490 82 324 94 046 98 704
100 690 103 236 112 878 124 823 136 455 137 273 150 538
160 780 163 278 164 165 171 435 171 792 173 640 175 714
176 659 179 780 181 018 189 290 190 886 191 116 192 696
216 753 232 251 233 825 239 5083 248 249 248 735 254 896
257 296 257 657 257 677 262 031 263 934 270 184 276 488
281 133 283 514 291 648.

Rovſevelt.
Berlin, 13. Mai. Rooſevelt begab ſich heute vormittagin Begleitung des Oberburgermeſſters s Kirſchner nach

Buch, wo die ſtädtiſchen Hoſpitäler, Siechenhäuſer und
Jrrenanſtalten beſichtigtt wurden.

Jn voller Fahrt aus dem Zuge geſprungen.
Berlin, 13. Mai. Geſtern abend 8 Uhr ſprangen

zwiſchen den Stationen Karow und Blankenburg aus dem
in voller Fahrt befindlichen Berliner Vorortzuge nach
einander die beiden galiziſchen Arbeiter Solarzund Sydor, in Rixdorf wohnhaft. Sie wurden ſ ch we r
ve rretzt. Solarz teilte mit, Sydor habe ihm vor einiger
Zeit 100 Mk. geſtohlen. Als er ihn jetzt im Zuge getroffen
habe und ihm drohte, ihn feſtnehmen zu laſſen, habe Sydor
ihn geſchlagen, und er ſei ihm dann aus dem Zuge nach-
geſprungen.

Das Teſching in Kindeshand.
Berlin, 13. Mai. Jn dem Dorfe Promargen ſpielte

der neunjährige Sohn des Lehrers Fratzke in Abweſen-
heit ſeiner Eltern mit einem Teſching und erſchoß dabei
die 13 Jahre alte Tochter eines Arbeiters.

Sturmſchäden.
München, 13. Mai. Der Sturm hat in einzelnen

Teilen Bayerns vorgeſtern, namentlich in der Umgegend
von Bamberg und in Franken, große Verwüſtungen
angerichtet, am ſtärkſten in den Waldungen des Freiherrn
von Würzburg, in denen Bäume von 116 Meter Stärke
völlig geknickt wurden.

L

Zur Beiſetzung König Eduards,
London, 13. Mai. (Privattelegramm.) Längs des

Weges, den der Leichenzug nehmen wird, werden enorme
Preiſe für die Fenſterplätze gezahlt. Ein
Balkonzimmer in der Saint James Street koſtet 175
Guineas, ein dreifenſtriges Zimmer in der Piccadilly koſtet
270 Guineas. Desgleichen ſind in Windſor die Preiſe weit
höher als beim Begräbnis der Königin Viktoria.

Zu der Grubenkataſtrophe bei Whitehaven.
London, 13. Mai. Die Hoſfnung auf Ret-tung der bei dem Gehen bei Whitehaven ein-

geſchloſſenen Bergleute iſt aufgegeben worden. Die
Grube wird zugemauert.

Proteſt gegen die Eidesleiſtung der Kretenſer.
Konſtantinopel, 13. Mai. Jn mehreren Orten wur

den geſtern Verſammhungen abgehalten, in denen gegen die
Eidesleiſtung der Kretenſer Proteſt eingelegt und die
Wahrung der türkiſchen Rechte mit Waffengewalt verlangt
wurde, falls die diplomatiſchen Mittel nicht ausreichen
ſollten.

pandelsdepeſchen.

Berlin, 13. Mai. Die am 11. d. M. erfolgte Sub-
ſkription auf unverlosbare Aprozentige Kommunal-
obligationen 1908 der Preußiſchen Zentral-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft wurde ſehr
erheblich überzeichnet, ſo daß auf die einzelnenZeichnungen nur geringe Zuteilungen entfallen.

Dresden, 13. Mai. Die heutige Generalverſammlung
der Aktiengeſellſch aft für Glasinduſtrie
vorm. Siemens beſchloß einſtimmig die Erhöhung des
Grundkapitals um eine Million auf 11 Millionen Mark
und die Erwerbung der ſämtlichen Aktien der Grazer Glas-
fabrik im Geſamtwert von 1 250 000 Kronen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Nach den ſtarken Rückgängen der letzten Tage ſetzte heute am
Markt für Brotgetreide eine wenn auch nur leichte Erholung ein,
die auf die feſte Haltung der amerikaniſchen Börſen, die kleinen
Wochenabladungen Argentiniens und Deckungen im Hinblick auf
die bevorſtehenden Feiertage zurückzuführen war. Später trat
aber erneutes Angebot hervor, da Rußland in ſeinen Forderungen
nach wie vor ſchwächer bleibt. Hafer, Mais und Rüböl hatten
ſtillen Verkehr. Wetter: ſchön, warm.

Weizen, feſt. Mai A, Juli 207,25 Septbr.196 50 C. Roggen ſtill. Mai A. Juli 153,50
Sept. 154,50 Hafer, ſtill. Mai 151.00 Juli 158 00Mais ſtill. Mai 144,00 Juli 144,00 Rüvbsdl, geſchäftslos,

Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Einklang mit der ſtillen, aber feſten Tendenz der Aus-
landsbörſen entwickelte ſich der Verkehr infolge Zurückhaltung
wegen der Feiertage nur ſchwerfällig. Die Grundſtimmung der
Börſe blieb jedoch nach wie vor feſt. War die Kursgeſtaltung keine
einheitliche zu nennen, ſo überwogen doch Erhöhungen, und in
einzelnen Werten kam es wieder zu recht lebhaften Umſätzen. So
ſetzten Pennſylvaniag im Einklang mit NewYork 1 Proz., Türken-
loſe bis 2 Mk. und Hohenlohe auf Käufe von erſter Seite und
höhere Dividende 3 Proz. höher ein. Auch die übrigen Verkehrs-
werte wie Schantungbahn, Orientbahn und WarſchauWiener
konnten leichte Beſſerungen durchſetzen; ebenſo konnten ſich Ana-
tolier von ihrem geſtrigen Rückgange etwas erholen. Jn Montan-
werten waren die Kursverſchiebungen nicht erheblich; immerhin
überwogen Beſſerungen und dies trotz des unbefriedigenden Be-
richts des Stahlwerkverbandes und des Berichts des Jron Monger
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Für Elektrizitätswerte
zeigte ſich unter Bevorzugung von Schuckert heute mehr Jntereſſe.
Später ließ das Geſchäft nach, und vereinzelt kam es mit dem
Anziehen des Londoner Scheckkurſes zu Realiſierungen. Tägl.
Geld 316 Proz. Großes Jntereſſe zeigte ſich auch für Otaviaktien
bei ſteigendem Kurſe. Privatdiskont 3 Proz.

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene
Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht
die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

eewrwgggggnngmgegggggggcçwogggggggggg genKursnotierungen der Berliner Börse vom I. Mai., 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe-

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Pa hprſrataistont e 2eee2ee e 3 Portuglesen unif. 3 Be 7,50g 13330 Rumänen amort. 1903 10230Ansterdam kurz 7Prüssel o. IIIIIIIIIIIIII 80,87 4 do. 1890 i DB BI 54.70
ltalien do. III 80,85 4 do. 1898 o1,25Kopenhagen do. IIIIIIIIIIIIIIII« 112,30 Russen 1880 e 91.75Chech: auf London IIIIIIIIIIIIIIII 20,50 3 do. 1894 III III 77
Mew-Vork vicka III III 420,75 4 do. 1902 IIIIIIIIIIII 92.,50

u Paris Kre e e 7r h 2 dee in v 865.00 4 Serben amort. St.-Anl. 85.7Fio de Janeiro auf iondion 16 4 m 3779
0, unif. IIIIIIIIII pGeidsorten. Tärkenlose 490 Fr. 188,00

Souvereigns 20,45 4 Ungar. Gold gr. 36,4020 francz- Süd 162,35 4 do. mittel o6 50Ameriranische Noten 20,00 4 g. 96.20belgische 80,90 4 Ungar. Kronen 9260Dänische do. III 112 25 3 do. Staatsrente 97. 82,60knglische do. e e e e 20,49 3 do. kiser. Th. Anl.

e T t r 6 Buenos-Aires 103, oolländische 9,4 4 j e e eheherie 60 Be eh ERisenbahn-AKktiem.ussische o. 216,35 Haiderstadt-blankenburg
Schwolrer do. Z7T7Z 81.15 s e III 76,90üchen I86, 2977 e Schantunghahn 140,30rer. Deutsche Schatranwelsungen. 190,50 äſigem. deuische Kleinbahn 119 10
45 do. Reichsanleihe h e 102,10 An em. Lokal u. Straßenbahn 158,50

do. do. 93,20 klebtrische Hochbahn 12275do. go. 84,70 Gr. Berliner Straßenbahn 186,70Preubische Schafrarweisungen 100,90 Hamburger Fralenbetn 199,90

do. Konzols 1ö210 Franeeten i. 162.40z III u uit. 22222 e 20,107 7 e j III 78,5035 all. Siaafs-Inſ. 1904 unt. 7 vainore eng die lione
3 Payer. Staats Anl. do. 101,40 Canada-Pacifie e e 28 IIIIIIIII 189,90

do. 92,60 ftalſenische Neridjonalbahn 135.50Hambarg. Staats Rentg do. ittelmeerbahn 82,50z do. amort. 1887.91 92,90 Loxemb. Prinz Heinrichbahn 139,50
do. Staats-Anl. v. 1886 West-Sirilianische a 79,Er. es. a. Anl. s anb S üaſſe-Hetistedter Obl.

3 Geede Mats Reni Eisenvann-Obligationen.
z meisparhnr z 4 tomwv. 91., 76 4 Pror. Nordheusen- ſermigerode Obl.

e eeee e 91,76 e56 Beryer 1882--96 9880 Eieenbahn-Pricriistes.

4 ian 1901 r u e r R2 I lege r C. 5392 alberstadt isof 4 QVesterr. Gold Pr. 98,20Halle 1900 1 u. 2 comv. 397 südöcir, lombarien pr. 68,10

z e r n Vag r er 1910 100,50 an P. 76,3 1875 e 3 Transkaukasische 5 Pr. 92,30eniay 1901 unt. 10 4 ladikawkas 1897 m 90,30
352 Naumburg 1697/1900 Am J. T.W Pfandbrieſe. 70 heut a

ur- u. Neumörker alte 98 elmeer Pr. d Md an z. n ne 510nennt. un n 4,02 Säd. Ital. kis, Obl.
3 do. e e 90.,40 4 North. -Pae. Pr. Liene do. III 82.,10 S. Louis u. S. Fr. Ref. isöi 53 00
n ine zie Schiuanris Alcien-i. 3 Hamb. -Ameriß. Paketf T r 144,10e un 0h.20 Norddeutsche Lloyd-Akt.eeeeeeeeeeeeeeeee Verein. Elde- u. Saale-Schiff. 97,90

h e en Ar4 Wepinier mar F. i43 a i 99,2 avdels-Ges. h 174.904 r gr. r Berl. v lit. 129.40t cihztin 1808 er dhtenieb. ab. u
4 to. l. e 102,60 Cemmerz- u. Dick. III 114.101808 l. 99,90) r k. Markt. h 132.101,75 6 99.00 Dazzaver bande: B. 116,90g0 ch re 49 10 Deutiche Den t 20
i K Du. tet 9920 do. Vebersee- Bank 167, 90

III 38,00 Diskente-Kommongit-Ant. LIIIIIIIIIII 188,00a boe 97,90 Drezdver 3 Bank 169,50
z* M e Rents m de. Bankvertin 107,75ex e ä 587 r n 684 r äravöwreälidi. h 166,504 tn Lols. e 94.40 rer Kredütanstalt fl. oo
s (g. p IIIIIIII 94,70 n Bankv LIIIIIIIIIIII 114,60u u e Privatbank e 128.76

Nitteldeutsche Kreditbank I19,80 Haspe Eis. u. St. 173. 00
Natienalbank für Deutschland. [123,25 einrichsball 156, 10
Oesterr. Kredifanstalt ult. Hemmogr Cementf. 117.90
Petershurger Diskontobank 204,00 Hldebrand Mühlen 170,.25
Preuß. Bodenkredit-Bank 163,50 Hirch Metall 159,90do. Zentral-Bodenkredit 188,25 Höcheter Farb. 485,09
Reichsbank 145.30 Hösch Stahl 290,50Russ. B. f. ausw. Handel 164,25 Hohenlohe-Werke. 222,00

bonk 153,20 Use Bergbau gerA. Schaaffhaus. öankverein 139. 00 Jean Co.
FSchlesischer dankverein 155,25 Rehla Porzelian 295 00
Wiener Bankverein 137, o Kaliw. Aschersleben 165100

BRBrauerei- Aktien D Kaftowitzer h e e 2 43,25
i Archner m iatgGünm, Bravo 124,00 König Wilhelm abg. 26000

Deutsche Bierbrauerei 114,50 A. t. prPatrenhofer e 259,00 Körbisdorker 175.90Schöneberger Schloßbr. [198, 00 fronprinz Ohſigs 36875Schultheib 268, 50 knfthüngordütie 176.60
Herkules NMasſel e W Lähmeyer é Co. 117 90Klosterbrauerei Röderhof 113,50 lepp ioht. 12200leipriger Brauerei Riebeck 184,00 arrahütie 172.75
Vereinsbr Arfern les e WCecpeiägube 116,75

Industrie- Papiere a v 80,60o. t.
Akkamulatoren-fabrik er 217.72 Ueewe K Co. 293,90Axiien-Gas. f. Anilinf. 367,25 Läbecier Maschinen 226,600Adler Porii. dement 141. 50 Märk. -Nesgtt.-Bergw.. 121,00Ahgem. beriner Omnibus 72 Megdeb. CGe s
Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 268,75 Maschinenfabrik Buchau 126,25Ammendorfer Papierfabrik 308,00 enden 4 Schwerte Pr,-Akt.
Anglo-Kontinentel 110 25 Mnowicer Licen 109,50Annaſt. Kohlenw. 144,09 Mälheimer Bergw. 195,25

do. Vorzugsakien 114,650 hene Bed -Ger. 148,25Baer à Stein 21,75 Mederl. Rohlen 218,00Bergmann Elektr. 293,90 Nordd. Wollhämmerei 161,75Berl. Anh. Mesch. 213, 10 Operschl. Bed, e 104,70Berliner Elektriz.- Werke 184,75 do. kisenind. 98,40
do. Maschinen-Bau 271.60 do. Kokewerke 153,10Bernburger en 89 50 da. Portland-Zement. 172,25

Berzeſtus Berger 90,00 Orengtein 4 Koppel 218,50
Beton- u. Monierb. 164,50 tBieleteldaer Maschinen III 432,00 Phönix Bergw. lit. l. 22 219,75
Bismercachötte 192,00 Posener Sprit Akt. -Ges. 342.7ßochumer Gußstahl 234. 90 RKhein. Meiallm. 8 96.76
Böhler Co. 232,10 do. o. V. 97,10Braunschw. Kohle 222.00 Ehein-Hassan Bergwerk- 299,25

do. Kohle St. Pr. IIIIIII 234,00 Rhein. Stahlwerk IIIIIIIIIIIII 178,40
d. u 299.09 Riebeck Kontanv. 125,75Buden les 50 Rombacher hüten 187,09Butzke Co. Meta 197.90 Rositrer Braunkohle 210,70

Caroline Braunkohle 450, 00 do. Zuckerf. 136,10Chem. kabr. Buchau 205. 40 Sächs.-Thür. Braunkohle 121,25
Cölner Bergwerk 455,909 do. do. St. Pr. 121,40Contordia Bergwerk 267,25 Sächs. Webstuhl- fl. 255,50

do. ine 163,80 Saling Salzungen 117,56Conzoldetie Seit 385, 50 Sangerh. Measma. 165,20
Cottvuser Masch. 2429 S axvoris-zem. 127.20Cröllwitzer Papierfabrik 232,75 Schering Chem. fabrik 224. 75
Dessauet Gas 177.99 Seules. Liakh. 385,.Deutzch.-Atlant. Telegr. 128.25 Fchles. Portl, Dement 146,50

do. -Huxemb. V.-I. 207,50 Schneider Hugo 163,50do. Elektr. bez. h 186,50 Schuckert, Elaktr. IIIIIIIIIIIIIIä 162.,75
do. Gasglähiat 670,00 Schulz-Knaudt [114.60Kabelwerke 120,90 Siemens Glasind. 251,00Waffen I. Mun, LIIIIIIIIII 384.50 Siemens 4 Halske IIIIIIIIIIIIIII 245,50von e ten. 291 265 Staßf. Chem. Fabrik 143,70

Dortmund Union lit C. 93,40 tettin-Bredower Portl. Dem int 120,25
do. lit D. LIIIIIIIIIIII 98,00 Stettin Chamotte IIIIIIIIIIIIII 286,50

Dreamitznet 168,600 Ftett. Vulan 229,50kilendu er Kattun IIIIIIIIIIIIII T gtöhr, Kammgarn III 210.,00k Berg. 436,50 Ftollberg. rinkh. IIIIIIIIIIIIIII 137.50Fiekſra reren .5. o o Ftralsunder Spieltanten
Eschweiler ar. 105,00 Tnaler Eisenh. 147,60do. Eisen 150.90 do. do. V. A. 148,75Fraustäut., Zuckerf. 229,70 Fhäringer e 80,Geisw. Eisenw. 180,70 Nittel Arüger 180 25Belsenkirchen 209 00 Union em. hGesellsch. f. elektr. üniem. 163,39 Unter den linden, mir. 175,00
Blauziger Zucker Er. III 196,10 Vartiner Papier I 203,00
5775 Werhe. 185, 25 Varwohl. Poril. 225,azche Mezchiner IIIIIIIIIIIIII 406,00 Wegelin z Häbner IIIIIIIIIIIII 297.25
Hann. Bauges. St. -Pr, Veiſeregeln Alkali 224,00Hann. Masch. St. Pr. A. u. B. VWestl. Draht-Ind. 187. 60
nen e 7 do. Stablw. e e 60,09e Bergd.. üä 199.,20 Wittangr Gußtehl 216. L07 II auch 175,00 WVrede, Mälzerei III 88,90e U. I IIIIIIIIIIII n in Leiter Masch, IIIIIIIIIIIIIIIIIII 217,00

Schluss-Kurse, 42/, Japaner 19057 a huss. Anleie 1902 SDetern. Kredit 207, 90 4 e Spanische inleite (Zuhere) er
Berliner Handelsgesellschaft 175,00 Türken, neue unif.Commerz- urd Diskontobant iato Iürkische los. 188,50
Darmstädter Bank 132,900 Ungarische Rronen SDeutsch Bank 251, 75 Bechumer Gußstahl 234,50
Diskonto-Kommandit 188,60 Deattch-lunemb. V. 207,40
Dresdner Bank 159.40 Dertmunder U on ratiegalbant 123,40 Hehenlohe- Werke 222,60Schasffhausenscher Bankverein 139,00 Laorahütte 172.30Russ. Bank f ausw. Handel 164, 10 Operschles. Eizenindustrie 101,00
Wiener Bankverein 196.55 Phönin h. 220.40
böbec- Bücher 186,25 ein. Sia 178,00Oesierr. Steatsbahn Rombacher Hätte 187.09do. Südhbahn 20 76 (Gelzentirc gen 209,10Anatol. Eisenbahn (50 120,90 hemener Is8,90
Baltimore and Ohio 110, Grode Berliner Strabenbahn
Canada Pacific 189,90 hamburger Paketfahrt 144,10
Orientbahnen Betriebs-Ges. 1465.75 Hansa Dampfschiffahrt 177.00
ltal. Meridionalbehn 1136,00 ordd. Uleyd 111,50Ital. Mittelmeerbahn e 83,00 Iruct Damit 188.60Pennsylzanis 134,75 EdizonLuxemburg. Prince Henry 139,90 Deutsch-Vebersee-Elekt. 18700

Warschau- Wiener Eisenb. 247.50309/0 Deutsche Reichsanleihe 84,70 e 237,70
41 o Chineson 1898.. Tendenz fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende verige letete3 Hächsische Rente 383.906Hallesche Straßenbahn 45 s 100,7 56do. Staatranleihe 698,800 Leipziger Eier. Straßenbahn s s 118,7 so
392 leipriger Stadfanleite 94.306 Altenburger Akt. Brauerei 8 7 153756
392 Co. do. 1904 93,750Cröllw. Paplerfabrik z 233.0004 röllw. Papierf. b 289.900bDörstawitr-Rattmannsdorfer St. 390,00B
4 all. ätrabendahn-dbl.. 099506 do. do. vVorz. z
4 anf Gewerr.-Obi. 5. Bleichertsche Braunkohl. A.-G, 10 1149,006
4 do. do. 1893 958,100Glauziger Zuckerfabrik II 197,9064 o. do. 1897 98 200 falſesche Tackerraffineri e4 e. do. 1902 938,10B (ealte und neude) 8 157,9060
4 Teitzer Paratfin-Obl. 99140B Körbisdorfer Zuckerfabrit 10 176,00Bn Allg. D. Rred.-Anst.- 36.25 Leipziger Baumwolispinnerei. t 16 250,00B

do. 101200 o. bferbrauerei Riabec 9 8 184.096h r er. Xl u S o alzfabr, Schkeuditz 75392 Kommunalbank für Mansfelder Huxe S 73566Sachsen Anl.-Scheine 95,756 Naumbaorgar öraunkohien. i 180,500
4 Kommunalbeank für kgr. Portland-ementfadrit Halle. 0 80,60BSachsen Anl.-Schaine 100,906FStöhr 8 Co., Hammgarnspinn. g 16 209500

n Thüringer a 16 283,750Aktten. Inn brizer 5. winn. 13
r i Mern ham Hammgarmipinn. 9 146 008ehe n S 243,00 Zeitrer Paraffin I155,00B

lit. z. ſ10s 10 249.000Sächsitche Emallieruerte oa. deutzce rei utſat et eAxtſen (aife und neue) 9 o 171,2566 leigz. V orta Zimmermann 167,0066
e und Sparbanſ leiprig s 6 l107.2560 r e. vier e 18 08

n Mi 124788 e in bzische bank-üht. 8 153.009 ricisch ätühlen 17 7 78 Ido. bhoed.-Kred.-Anst. 7 148 008 Pittler Werkzeug-Maschinen 20 20 331009
Große leipriger Stradenbaho o 10 199,506 Tendenz tahin

Preilsnotierungen für Kuxe vom 13. Mai 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Priävatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. NMachfr. WageAdler-ort. Aktien 12250 12690hettorf-Vorr.- Aktien 12805Adler-Stamm- Aktien 7790 7800 Heiligenrods 7160 7: e
Adoifsglück- Aktien 679 69950 Heldburg- Aktien vo vli,
Alerandermall 11500 11700 heldrungen. 2850 875
Beiented. 6700 60960 Hermann U 4160 4250Bismartkshall-Vorz. Aktien Houmboldt-Hohlen 1370inkl. 20 Zuzahlung F 137 1380 Immenrode 6550 6750
Bruckdorf- Nietleben 4700 4800 1ohannashan 4950 5050
Burdech 15800 16100 Krägershall. 1280 12990Lörifund 7900 8050 lLudwigshall 12296 1234Deidemong. 9200 Meaikezngll 580 600Denithe all. 15920 151 Hordhäuser Kaliw. 1399 141n 53 5450 Regiser Braunkohlen 3125 317Eimgkell DKKofbhenburg 3125 320f r hiiien 1109 112 Sachsen- Weimar 62606350
Glückeuf-Sonderzhauzey 19190 19600 Salzmünge 5700 5850
erzen von Sachen 9099 91509 Fſegkried j. 6450 6660
Güpthershall. 5800 6900 PIeutonia 12020 126e Kaliw. Aktien 2 i 222 Thüringen 6400 6600
Hannev, Kalſ-Aktlen 74 7690 Tendenz tiill.
Hansa Silberberg 4876 5060

bankhans Paul Schauseil G (0., Halle a. 8, Bitterfold, Delitzsoh, Pilenburg. An und Verkauf von Wertpapleren, Rinläsung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeiniagen, Conto Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete-

e



Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

ſeueste Fraut-Seide
Grösste Auswahl von Garantiestoffen,

Modernste Hlusen Seide
Neueste Farben in Streifen u. türkisch. Mustern.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Gr. St einstrasse SS.

Asiatische Shantung- und Lyoner Foulard Seide
Modernster und haltbarster Stoff für Roben und Blusen.

Crepe de Chine Eolienne c aaexm
in den neuesten Pariser Farben für elegante Promenaden- und Hochzeits-Roben.

Muster KolleKtionen bereitwilligst.
Sonder-Angehot: Blusen-Resto,. Schwarze Seiden-Reste, Selbsthinder-Reste, Kleine Resto für Schleifon und Pompadours,

Extra billig z Scwarzer u. weisser Iousseliue-(hillon, Itr. 1.20 I. ehwarzer u. weisser Japon, Itr. 1.00 Ik. Schwarz TIahet, Itr. I. 30

[2367

e

S Fanamahüte, Stroh- u. Filz-,
i hvüte, Haarhüte, Klapp- un

Seidenhüte, Lodenhüte,
sehr kleidsame Formen, aparte Farben
Prima Qualitäten. Billigste Preise

NMützen
für Sport, Reise u. Haus.

Wer Wert auf einen guten, modernen
Hut Iegt, Kaufſt bei

Fritz Eishein,
Magazin zum Pfau,

[2147

Steinstrasse Ecke Kleinschmieden, neben der Engel-Apotheke

Stroh- und Panamahüte werden sauber
gewaschen und modernisiert.

1 FI. 35 Pſ.10 FI. 3.00

F. 2. 50 M..

Frankfurker Apfehwein vean äcenes

vom Fass
Frankfurter Apfelweinchampagner,

für Bowlen ganz besonders zu empfeblen,

Mosel-, Rhein- und Rotweine in allen r.
hervorragend schöner MoselweinBechtheimer, o e m

bei Entnahme von 25 I. Plasche 70 Pfg.
LKostproben gratis ewpfehlt

2 3 Vernspr. 2530.A. Trautwein, ar. Viriehetr 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Von

1 Liter
40 Pfg.

i Fl. I. 50 W. (8697

Die ſeit 1867 in Halle a. S. beſtehende vakante Haupt-
Agentur einer alten, großen renommierten Feuerverſicherungs
Aktien- Geſellſchaft ſoll mit gutem Verſicherungsſtamm durch einen
fleißigen, geſchäftsgewandten, kautionsfähigen

Die Proviſionen ſind außergewöhnlich hochweitig beſetzt werden.
errn ſofort ander-

und ſehr lohnend. Reflekt. belieben ihre Off. unter N. 52 745 durch
Haasenstein Vogler A. G. Magdeburg, einzureichen.

Meine Wohnung befindet sich vom 15. Mai ab [8865
Marktplatz 19, II.

Fernspr, 3283. Dr med. Penkert,
Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem u Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 11724

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

J 2 Sbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würl, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Stickereien
u. Einſätze zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in
größt. Ausw. zu billigſten Preiſen
5* o R.) Thomaſiusſtr. S III r.

S

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichstrasse 30.

Arno Rasch, Burg- Drogerie.
Herm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.
wut Weise, Lindenstrasse 55,

tto Wüstemann,
Delitzecherstragse.

ortho-Zzentrische
Augen gläser

leicht u. bequem ſitzend

Mk. 4. 5. 7.50 u. 10.
W Alte ſchlechtſitzende Formen
werden in meiner wWerkſtätte ſchnell
u. preiswert um gearbeitet. R
Jene ſcharfgebogene Brillengläſer

für erweiterten Geſichtskreis
pro Paar, ſof. eingeſetzt, Mk. 3.

Ausführung sämtlich.
augenärztl. Rezepte

ohne Ausnahme am gleichen Tage
bei niedriger Berechnung.

stecher für Reiſe,Feld Jagd, Sport c.
t extra ſcharfer Optik
k. 10. 15. 20.

W VLieferantin des vorſchrifts
mäßigen Militärglaſes. W

Optische Anstalt

Ia gewneler
20 Gr. Ulrichſtr. 20.
Gegr. 1881. Fernruf 2590.
Fachmänniſche Bedienung.

Größtes Entgegenkommen.
[1308

Vom 14. Mai bis inl«alI.
Kommt in den Ausstellungs- Räumen meines
Geschäftshauses eine nach dem Ausland

gehende

Brautwägthe Ausstaktung
hochelegante

19. Mai

Eine Besichtigung der äusserst feinen und
geschmack vollem Wäschestücke

zur Auslage.

besonders empfehlen.

H. C. Weddy-Päniche

ich

[8874

möchte

eiprertr part. T. N. u. M. Fiage.

Halle a. S.

Einheitspreis für Damen und Herren M, 12,50
Luxus- Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Ierren-Dil-Inte,

(Jnder-

wun Il
neueste aparte Formen-

u
alle a. S.,

Leipzigerstrasse 16.

r. 2066.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert. 8277
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [8276
a Loden- Pelerinen
e

Kinder empfien. Kennes haeht, 6t. Ccinin d5.

Damen-Noden- van

Warkernagel
Alperstedt

Gr. Steinstrasse SI.

Anfertigung von
Sport- Kleidern
höchster und einfacher

Eleganz. (2370

Für e Reisso
pilligst

Hutschachteln für Herren u. Damen

KofferKupee-
Kleider

Relsebestecks Iuwelentaschen,
Fahrradtaschen,

feine Lederwaren ete.
Spezial-Werkstatt

A. Krasemann,
nur Gr. Steinstr. 69.

Anfertigungen nach Waunseb.
Reparaturen aller Art. m

g5 Leipzigerstrasse 100.
u

s Kaufmann
Vmzüge

sachgemäss u, billigst
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. Lagerbaus, Klosterstr4 8.6.

Stolberg im Harz.
Penſionshaus „Villa Tyra“.
Herrliche Lage, direkt am Walde.
Vorzügliche Verpflegung. Mäßige
Preiſe. Gemütliches Heim, auch für
kurze Zeit. Proſpekt gratis. [8822

Massage
und HeilgymnastikK,

Hühneraugenoperation
ihr Erfahrung).

Eduaräd Neumann, Friedrichſtr. 26.
Sprechſtunde 10-12.

h

n

h

Damen-
binden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat. franko.

b. Klappenhach, Halle

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Richard Flemming
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. 2116
Große Auswahl, billigſte Preiſe
—SSS9OSGGGGGGGGGGGGR

Neue

Auſtr. Jepfel
ſind friſch eingetroffen.

Feinſte

Erdbeeren,
2 Pfd.Doſe 100 Pfg.

Stachelheeren,
2 Pfd.Doſe 65 Pfg.

Preisselheeren,
Pfund 35 Pfg.

Pfeffergurken,
Pfund 36 Pfg. [8866

Salatgurken,
Stück 26 Pfg.

Puddingpulver
3 Pak. 20 Pfg., 10 Pak. 50 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernr. 3479.

Trauringe von
75 5 an, er.

333 ge
e ſtempelt, v. 3.00

an ſowie in 14 kr. 585, 18 kr. 750,
Dukatengold 950 geſtempelt, gravieren

gratis, nur bei
A. Weiss, Halle a. S.

Kleinſchmieden 6.

Farbige Oberhemden
mit Ersatz-Manschetten, S
Porkal 7, Zephyr 8 Mk. s

garantiert waschecht.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Wiener Damenſchneiderin

wer
MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,
das Stück von 4 C an bis 40

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. W

(880

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Anna Weißen-
fels mit Hrn. Medizinalvrak
tikanten Erich Sche de (Mag-
deburg). Frl. Mathilde Deppe
mit Herrn Auguſt Jlſe (Gr-
Schneen--Göttingen). Fräulein
Lotte Haſſe mit Herrn Ad-
miniſtrator Heinrich Kammer
(Leip, Oſtpr. Döhlau, Oſtpr.)

räul. Magdalena Rieſee mit
Paſtor Ferdinand Ra 8

mus (Kottbus Kottbus-San-
dow).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Wilhelm Dornbuſcch (Witten
berg). Hrn. Dr. Ernſt Momm-
fen (Eharlottenburg). Eine
Tochter: Hrn. Rechtsanwalt
Dr, jur. Alfred Schotte (Rötha

Leipz.). Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Hellhoff (GBerlin, Halen-

S Curt Richter
(Magdeburg)-Geſtorben: Hr. Prof. Pr.
Franz Pfalz (Jeßnitz). Herr
Landwirt Wilhem Fuhr-
meiſter (Dardesheim). Herr
Dachdeckermeiſter Otto Le ger
lotz (Wolmirſtedt). Hr. Hein
rich Brüggemann(Aſchers
leben). Hr. Hauptmann a.
Bernhard Menzel Breslau
Frau Friederike Lindemann
(Aſchersleben).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Zeitung 14. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

iſch betr. Bewilligung der Koſten für die Vorarbeiten zurn arm ſes 53 Elſter um 60 em zu ſenken, wurbe

daß die Leitungen unwiderruflich hineingelegt werden und die
zigen Anſchlüſſe für die Gasabnehmer hergeſtellt werden können.

7 In der nichtöffentlichen Sitzung wurde u. g. beſchloſſen, bezüg
ſich des Antrages des Herrn Brünner (Halle), Vergütung von
Land gur Freilegung der Friedrichſtraße, zunächſt eine Einigung
wiſchen den Anliegern abzuwarten. De
Liente eine einmalige beſondere Entſchädigung bewilligt. Jn-

folge vme der Koſten für Steigleitungen und ſonſtige Mehr-an außerhalb des Rahmens des Koſtenanſchlages iſt die
Erweiterung des der Gemeinde gewährten Kredits für den Gas
werksbau bis Zur Höhe von 245 000 Mk. erforderlich. Es wurde

ſchloſſen, t itee rein Jn der letzten Sitzung des hieſigen Haus und
Grundbeſitzervereins wurde beantragt, in der nächſten Verſamm-
lung darüber zu beraten, ob es empfehlenswert ſei, die Ge
meinde Ammendorf in den Stadtkreis Halle einzuge

inden.meint Lieskau, 12. Mai. (Frühreife Stehlſucht.) Der
1ojährige ſchon wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtrafte
Arbeiter“ Karl Böttcher hatte im März auf einem hieſigen Gute

Seſchäftigung erhalten. Nach acht Tagen verſchwand er unter
Mitnahme zahlreicher Gegenſtände, die teils Gutsarbeitern, teils
dem Sohne des Gutsherrn gehörten. Den Koffer eines Knechtes
hatte der jugendliche Dieb gewaltſam erbrochen. Bei ſeiner Feſt
nahme gab Böttcher einen n Namen an. Die Strafkammer
zu Halle verurteilte den Hoffnungsvollen zu einem Jahre Ge-
fängnis und drei Wochen Haft. x

Y Nietleben, 13. Mai. (Ehrung. Schlimme Folge.)
Geſtern konnte der Grubenzimmermann eod. Fauſt auf eine
ununterbrochene 25jährige Tätigkeit auf hieſiger Grube „Neu-
glück' zurückblicken. Für treue Dienſte erhielt er von der Direktion
eine wertvolle Uhr und von der zuſtändigen Kammer in Halle eine
Ehrenurkunde. Morgen wird der 38jährige Grubenaufſeher
H. Kohlmann ier begraben, der ſich kürzlich in Eisdorf infolge
unvorſichtigen tierens mit dem Teſching in die Lunge ſchoß.
Der Unglückliche ſuchte in einem Halleſchen Krankenhaus ver
gebens Heilung

Schwittersdorf, 12. Mai. Der Mansfelder
Bauernverein) hielt geſtern hier ſeine Frühjahrsverſamm
lung unter Leitung des Herrn Oberleutnants Wendenburg-
Naundorf ab. Herr Shndikus Scriba-Halle hielt einen Vor
trag über „Vieh und Produktenhandel nach dem neuen Recht und
die &ewährleiſtung für Viehmängel nach dem Bürgerlichen Ge
ſetzbuch“. In der eſprechung gab Herr Syndikus Scriba über
zahlreiche, auf den Vortrag bezügliche Fragen eingehend Auf-
klärung. Den dritten Teil der Tagesordnung bildete die

rämiierung von dreizehn treuen Dienſtboten
und Arbeitern. Herr Paſtor Thiemann aus Fienſtedt
hob in ſeiner an die zu prämiierenden Perſonen gerichteten Anſprache erver daß Religiöſität, Vaterlandsliebe und Dienſttreue

die Vorzüge der Landbevölkerung ſind. Hierauf überreichte Herr
Syndikus Scriba als Vertreter der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen den betreffenden Perſonen die ihnen von
der Kammer geſtifteten Auszeichnungen. Der Dreſcher Louis
Steinkopf aus Höhnſtedt dankte im Namen der Prämiierten für
die empfangene Ehrung und verſprach, daß ſie alle nach Kräften
beitragen würden, daß das beiderſeitige Einvernehmen auch in
Zukunft fortbeſtehen möge.

y Ebersroda (b. Freyburg a. d. U.), 12. Mai. (Selbſt
mordverſuch.) Der Landwirt Albert Pape von hier ver
ſuchte ſich die Kehle zu durchſchneiden. Er wurde in eine Klinik
übergeführt.vef Weißenfels, 12. Mai. (Städtiſches.) Die ſtädtiſchen

Behörden beſchloſſen die Errichtung einer Kühlwaſſeranlage für
das Elektrizitätswerk, die 11 000 Mk. koſten ſoll. Es wurde ein
Ortsſtatut für das Pfandleihgewerbe angenommen, nach dem die
Erweiterung des privaten Pfandleihgewerbes von der Bedürfnis-
frage abhängig gemacht werden ſoll. Die Angelegenheit der Er
richtung eines neuen Oberrealſchulgebäudes iſt ſo weit gediehen,
daß zwei Entwürfe nochmals rechneriſch auf ihre Koſten geprüft
werden ſollen ſie bewegen ſich zwiſchen 370 000 und 420 000 Mk.
Für Rohrleitungen durch den neuen Bahndamm wurden 4000 Mk.
bewilligt. Zur Vereinfachung des Betriebes der Sparkaſſe ſind
loſe Konten eingeführt worden.

Delitzſch, 12. Mai. (Der landwirtſchaftliche Verein
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch) tagt hier am 18. d. M.
im „Hotel zum Schwan“. Auf folgende Punkte der Tagesordnung ſei
beſonders aufmerkſam gemacht Wie kann die in hieſiger Gegend über

hand nehmende Krähenplage am erfolgreichſten bekämpft werden Nach
dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch ſind dem Viehhalter und dem Vieh
verkäufer beſondere Pflichten auferlegt, die bei der Verhandlung ein
8 beſprochen werden. Man hat Verſuche gemacht, auf leichtem

oden Sandluzerne anzubauen. Ueber die Kulturart dieſer Pflanze
ſoll vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus berichtet werden. Da der
Anban der Zuckerrübe immer mehr an Ausdehnung gewinnt und der
Zuckergehalt derſelben in den einzelnen Jahren ſehr verſchieden iſt.
ſollen die Mittel beſprochen werden, unter welchen der Gehalt erhöht
werden kann. Auch über die Düngung unſerer Obſtbäume wird in der
Verſammlung verhandelt werden. Desgleichen wird über den ſo häufig
auftretenden Scheidenkatarrh der Kühe Vortrag gehalten werden. Gäſten
iſt der Zutritt geſtattet.

Eisleben, 12. Mai. Eine Frauin Flammen.)
Die Stellenvermittlerin A. L. hier kam, als ſie mit der Wäſche
im Waſchhauſe beſchäftigt war, der Feuerung des Herdes zu nahe.
Die Kleider fingen Feuer, ſo daß die Frau im Augenblick in
hellen Flammen ſtand. Auf der Straße wurden von herbei-
eilenden Nachbarn die Flammen erſtickt. Sie hat ſchwere
Brand wunden am Rücken davongetragen.

x Aken, 12. Mai. (Hochwaſſerſtand.) Der für Diens
tag abend vorausgeſagte Hochwaſſerſtand von 8,45 Meter
iſt heute e um 4 Zentimeter überſchritten. Das Früh-
jahrshochwaſſer iſt ſehr ſchädlich für die Wieſen des Vorlandes,
denn an dem Graſe ſetzt ſich der Schlick ab, ſo daß das Heu als
Viehfutter nicht mehr tauglich iſt; es dient höchſtens als Streu.Da die Mulde auch viel Waſſer bringt, ſo rechnet man hier eher

auf Steigen als Fallen des Waſſers. Die Fähre verkehrt un
unterbrochen.

W. Erfurt, 12. Mai. (Unterrichtskurſe für Offi-
ziere.) Bei der hieſigen re t werden in dieſem Jahre
5 Unterrichtskurſe zur Ausbildung von Offi-zieren im Waffeninſtand etzungsgeſchäft, am Entfernungs-

meſſer und in den Jnſtandſetzungen des Fahrrades
Zum erſten Kurſus werden nur Offiziere (19) der Feldartillerie
nach hier kommandiert. Zum zweiten Kurſus kommen 18 Offi-
ziere von der Jnfanterie, Kavallerie, den Pionieren, der Fuß-
artillerie und vom Train; zum dritten wieder 18 Offiziere von
der Jnfanterie, den Jägern, der Kavallerie, den Pionieren und
der Fußartillerie; zum vierten 18 Offiziere von der Jnfanterie,
den Jägern, der Kavallerie und den Pionieren; zum fünften
17 Offiziere von der Jnfanterie, Kavallerie und den Verkehrs-
truppen.

W. Mühlhauſen i, Th., 12. Mai. (Folgen der Wahlrechts-
verhetz ungen. Vollbahn Göttingen Leinefelde.)
Von der hieſigen Strafkammer wurden heute der verantwortliche
Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“ Hugo
Haaſe und deſſen Verleger Richard Markewitz wegen Be-
leidig ung durch einen Artikel im Anſchluß an die ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsdemonſtrationen am 13. Februar zu je vier Wochen
Gefängnis verurteilt. Geſtern nachmittag fand hier unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Trenckmann unter Zuziehung der
beteiligten Jntereſſenverbände und der Vertreter der Städte Mühl-
hauſen, Gotha und Göttingen eine Sitzung ſtatt, in der über das
Projekt einer Vollbahn von Göttingen nach Leinefelde beraten
wurde.

pl. Cöthen, 12. Mai. (Das Opfer eines Er-
preſſers.) Geſtern wurde hier der mehrfach mit Gefängnis
und Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter H. verhaftet. Er hat ſchon
ſeit Wochen einen hieſigen Einwohner mit Erpreſſerbriefen ver
folgt. Bei ſeiner Vernehmung ſoll er angegeben haben, daß er
zu dem Hoffriſeur Richard A. in unerlaubten Beziehungen ge-
ſtanden habe. A. hat R heute abend bald nach ſeiner polizeilichen
Vernehmung erſcho &7 n.

W. Dornburg a. S., 12. Mai. (Das Urteil gegen
Oberbürgermeiſter Singer aufgehoben.) Jn der
heute hier abgehaltenen Sitzung des Bezirksausſchuſſes des
zweiten weimariſchen Verwaltungsbezirkes wurde der Beſchluß
vom 4. d. M. wegen Beſtrafung des Oberbürgermeiſters Dr.
Singer in Jena mit 30 Mk. Geldbuße wieder aufgehoben.
Die Aufhebung der Geldſtrafe iſt mit Rückſicht darauf
erfolgt, daß das Ortsſtatut über die Verteilung der Geſchäfte des
Gemeindevorſtandes der Stadt Jena dem Stadtbaudirektor als
dem eigentlichen Schuldigen eine ſelbſtändige Stellung einräumt,
die dem Oberbürgermeiſter zum Teil aufgebürdete Verant-
wortung ſomit allein auf den Stadtbaudirektor fällt, der mit der
höchſten zuläſſigen Geldſtrafe von 100 Mk. belegt worden iſt.

Dornburg a. S., 12, Mai. (Die Differenzen) auf dem
Kalkwerk zu Steudnitz ſind beigelegt. Die ausländiſchen
Arbeiter, die eine Lohnerhöhung verlangten und die Arbeit nieder
gelegt hatten, verpflichteten ſich zur Einhaltung der Kündigungsfriſt
und zur ſofortigen Wiederaufnahme der Arbeit. Nur
zwei Ausländer ſind abgereiſt.

W. Jlmenau, 11. Mai. (Kindesmord.) Die wegen
Kindes mordes ſteckbrieflich verfolgte Jda Rittershaus von
hier wurde in Schmiera verhaftet.

W. Gräfenroda, 11. Mai. (Durch körperliche
Züchtigung geſtorben.) Jn Gegenwart einer Gerichts-
kommiſſion aus Liebenſtein und des Bürgermeiſters fand hier
durch den Amtsphyſikus in Ohrdruf die Sezierung der Leiche
eines zwölfjährigen Knaben ſtatt. ie verlautet, ſoll der Knabe

infolge übermäßiger körperlicher Züchtigung ge-
ſtorben ſein.

(O Eiſenach, 12. Mai. (Beſuch der Wartburg.) Durch
die Preſſe ging kürzlich die Nachricht, das großherzogliche Hofmarſchall
amt habe verfügt, daß die Hofräume der Wartburg künftig-
hin nur von ſolchen Wartburgbeſuchern betreten werden dürften, die
im Beſitze einer Eintrittskarte zur Beſichtigung der inneren Wartburg-
räume ſeien. Dieſe Maßnahme war jedoch nur vorübergehend wegen
Vornahme von Baulichkeiten an der Wartburg im Jntereſſe des
Publikums angeordnet worden. Den Beſuchern der Wartburg kann
mitgeteilt werden, daß das Verbot bereits wieder aufgehoben iſt.

Vermiſchtes.
König Eduard als Sportsmann. Der verſtorbene König von

England war ein ſcharfer Schütze, ein enthuſiaſtiſcher Yachtsman,
ein ziemlich guter Reiter und Latwn-Tennisſpieler, vor allem
aber ein vorzüglicher Billardſpieler. Der Sport jedoch, dem er
mit größter Liebe anhing, war bekanntlich der Rennſport;
hier berührte ſich ſeine Neigung mit jener der Majorität ſeines
Volkes. Der König gewann das Derby dreimal: mit „Perſimmon“
im Jahre 1896, mit „Diamond Jubilee“ 1900 und im Vorjahre,
als in einer Szene unbeſchreiblichen Jubels „Minoru“ auf dem
klaſſiſchen Raſen Epſoms „Louviers“ um eine Kopflänge ſchlug.
Die beiden erſten Siege erfocht Eduard VII. noch als Prinz von
Wales, der dritte war ſein erſtes Derby als König, und es war
zugleich das erſte Derby, das von einem engliſchen König je ge-
wonnen worden war. Der König deklarierte ſeine Farben im
Jahre 1875. Sie waren: lila mit Goldborte, ſcharlachrote
Aermel, ſchwarze Samtkappe mit Goldfranſen. Vier Jahre vor-
her jedoch ließ er ſchon in einem improviſierten Armee-Steeple-
chaſe eines ſeiner Pferde, allerdings erfolglos, laufen. Siegreich
war der König zum erſtenmal 1880 in Alderſhot mit ſeinem Hengſt
„Leonidas“, der von John Jones trainiert worden war. Das
war der Vater des Jockeys Herbert Jones, der in ſpäteren Jahren
die meiſten Pferde Eduards ritt. Zahlreiche Siege errang der
König, als er eine regelrechte Zucht in Sandringham begann, die
unter der Leitung des Lord Marcus Beresford ſtand. Lord
Marcus Beresford war übrigens ein großer Spaßvogel und ein
beſonders bevorzugter Freund des Königs. Für dieſes Geſtüt
wurde auch die berühmte Mähre „Perdita II“ erworben, aus der
„Florizel II“, „Perſimmon“ und „Diamond Jubilee“ ſtammten;
Vater dieſes Trifoliums war St. Simons. Die Geſamtſumme
der Renngewinne des verſtorbenen Monarchen betrug 2 752 260
Mark. Am Nachmittag des Tages, an dem er ſtarb, gewann noch
ſeine Stute „Witch of the air“ in Kempton Park ein Rennen.
Dem Hachtſport ſchien der König ſehr ergeben, und man wußte,
daß er wohl imſtande war, eine Yacht eigenhändig zu bedienen
und zu ſteuern. Selten verabſäumte er eine Gelegenheit, nach
Cowes zu den alljährlichen Regatten zu fahren, bei denen erübrigens auch einige Preiſe gewann. Mit Hildegarde den Royal

Cup im Jahre 1877, mit Formoſa 1880, mit Britannia in 1895
und 1897. Britannia ſegelte auch wiederholt in den Rennen an
der Riviera. König Eduard patroniſierte auch die Rugbyh Union
und die Football Aſſociation, doch hat er als König faſt niemals
mehr einem Football-Match beigewohnt. Der jetzige König
Georg V. allerdings iſt als großer Football-Enthuſiaſt bei den
großen in London ausgetragenen Matches immer anweſend. Seine
Liebe zu Hunden bewies König Eduard tatkräftig, als er, ent-
gegen dem Urteil von Hunde-Experten, das Beſchneiden der
Ohren bei gewiſſen Arten von Terriers und Doggen verbot und
als ungeſetzlich und ſtrafbar erklären ließ. Er war Präſident des
Kennel-Club ſeit 1873 und hat wiederholt ſeine eigenen Hunde
ausgeſtellt.

Hofrichters Zyankali-Lieferant. Der in Eſſen verhaftete an-
gebliche Chemiker Szibart aus Oppeln, der angegeben hatte,
daß er Oberleutnant Hofrichter im Juli 1909 auf einer
Reiſe nach Wien im Eiſenbahnwagen kennen gelernt, ihm Zyan-
kali verabfolgt und dafür 450 Mk. Honorar erhalten habe, ſtammt,
wie dem „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ mitgeteilt wird, aus Piaſ-
ſetzung im Kreiſe Tarnowitz und heißt Julius Cziba. Er war
bei dem Oberſchleſiſchen Knappſchaftsverein beſchäftigt, hat dort
Unterſchlagungen verübt und iſt dafür vom Tarnowitzer
Schöffengericht mit zwei Monaten Gefängnis beſtraft worden.
Seine Angaben über die mit Hofrichter gemachte Bekanntſchaft ſind
anſcheinend erlogen,

inf. Ein Verbrecherneſt im Kopf der New-Yorker Freiheits-
ſtatue. Durch die Beobachtungen eines geſchickten und ſchlauen
Detektivs iſt man darauf gekommen, daß die Statue der Freiheit,
welche auf Liberty-Jsland am Eingange des New-Yorker Hafens
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ſteht, wiederholt lichtſcheuem Geſindel als Zufluchtsort gedient
hat. Die Rieſenſtatue ſteht während des Winters ziemlich ver
einſamt da und wochenlang findet ſich kein Beſucher, der die
Wendeltreppe, welche im Jnnern der Statue bis zur Höhe des
Kopfes emporführt, hinanſtiege. Am Fuße des Koloſſes ſteht ein
kleines Wächterhäuschen ungefähr in der Entfernung eines halben
Kilometers; der daſelbſt wohnende Mann iſt von der Stadt New
York dazu beſtellt, den Eingang zur Freiheitsſtatue und die unten
befindlichen Räumlichkeiten rein zu halten. Bereits ſeit einem
halben Jahre machte in NewYork eine Diebesbande die Stadt
unſicher, die mit außerordentlicher Geſchicklichkeit arbeitete. Jedes
der einzelnen Mitglieder hatte ſeinen beſonderen Zweig des
Diebſtahls. Die einen plünderten Juwelenläden, in denen ſie
auf das vornehmſte auftraten und durch geſchickte Kniffe ſich
Steine oder Ringe aneigneten. Andere wiederum verübten Geld-
ſchrankeinbrüche, noch andere verlegten ſich darauf, Bankdiener
auf den Straßen ihrer Geldtaſchen zu berauben. Die Bande
arbeitete ſtets mit gleicher Kühnheit, gleichem Geſchick und
gleichem Erfolge. Natürlich ſetzte die Polizei alle Hebel in Be-
wegung, um den Verbrechern auf die Spur zu kommen, niemals
war eine ſolche aufzufinden. Nicht allein, daß die jeweiligen
Täter ſtets ungehindert die Flucht ergreifen konnten, ohne An-
haltspunkte zu ihrer Eruierung zu hinterlaſſen, man fand auch,
trotzdem ſelbſt die dunkelſten Winkel und Neſter von Bowerh
durchſtöbert wurden, niemals etwas von dem geſtohlenen Gut und
auch kein Hehler konnte Aufſchluß geben. Ein Heer von Detek-
tiven war Tag und Nacht daran, Licht in dieſe dunkle Affäre zu
bringen, die ſich beinahe alle 48 Stunden wiederholte, ohne daß
ſich irgend etwas dagegen tun ließ. Endlich brachte dem Chef der
Kriminalpolizei ein Detektiv, namens Hunter, die Meldung, daß
er glaube, durch einen Zufall etwas entdeckt zu haben, das mit
der Verbrecherbande wohl im Zuſammenhange ſtünde. Hunter
erzählte, er habe zufällig abends am Hafen geſtanden und mit
einem Fernrohre gegen das Meer hinaus geſehen, wobei er ganz
zufällig gewahrte, daß unter dem Schutze der Dämmerung ein
Boot mit drei Männern auf. Liberty-Jsland landete, die Jnſaſſen
ſtiegen aus und verſchwanden im Jnnern der Freiheitsſtatue.
Er, Hunter, wartete lange vergeblich auf die Rückkehr der
Männer, allein nichts dergleichen trat ein, ſie blieben, wo ſie
waren. Sogleich am nächſten Tage hatte Hunter heimlich die
Jnſel aufgeſucht und unter Anwendung der größten Vorſicht war
er im Jnnern der Statue emporgeſtiegen; etwa drei Stockwerke
hoch angelangt, hörte er über ſich mehrere Männerſtimmen und,
da er allein doch nichts auszurichten vermochte, ſo kehrte er um,
um auf alle Fälle Hilfe zu holen. Sogleich wurden ihm zwölf
gutbewaffnete Kriminalſchutzleute mitgegeben und der ganze
Trupp machte den Weg nochmals. Zu ihrem Staunen fanden ſie
tatſächlich im Kopf der Statue drei Männer, welche daſelbſt ſich
faſt häuslich eingerichtet hatten und eifrig damit beſchäftigt waren,
geraubte Juwelen kunſtgerecht zu ändern, das heißt, die Steine
wurden aus den Ringen ausgebrochen und in andere eingeſetzt,
um ſie dann gefahrlos verkaufen zu können. Die Ertappten,
Angehörige der großen Diebesbande, ergaben ſich ohne Gegenwehr
in ihr Schickſal.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Mai. Angekommen: „Jſtria“ 10. Mai in New-York. „Chri-
ſtiania“ 11. Mai in Cadiz. Kronprinzeſſin Cecilie“ 11. Mai in
Coatzacoalcos. „Scandia“ 11. Mai auf der Reede von Antwerpen.
„Saxonia“ 12. Mai auf der Elbe. „Sithonia“ 11. Mai in Port
Said. „Togo“ 11. Mai in Swakopmund. „Graf Walderſee“
12. Mai in New-York. „Graecia“ 12. Mai in Havre. „Rhena-
nia“ 12. Mai auf der Elbe. Abgegangen: „Pennſylvania“
11. Mai von New-York. „Sardinia“ 11. Mai von Grimsby.
„Parthia“ 11. Mai von Havre. „Allemannia“ 11. Mai von San-
tander. „Sileſia“ 11. Mai von Kobe. „Sieglinde“ 11. Mai von
Rio de Janeiro. „Kowloon“ 12. Mai von Suez. „Deutſchland“
12. Mai von Southampton. „Moltke“ 12. Mai von Negpel.
„Bosnia“ 12. Mai von Cuxhaven. Paſſiert: „Hiſpania“ 11. Mai
Prawle Point. „Odenwald“ 12. Mai Dover. „Parthia“ 12. Mai
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Mai. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork an. „Gotha“
Mittwoch von Bahiag ab. „Schleſien“ Donnerstag von Port Said
ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „George
Waſhington“ Donnerstag von Plymouth ab. „Goeben“ geſtern
in Singapur an. „Wittenberg“ geſtern von Bremerhaven ab.
„Erlangen“ Dienstag von Bahia ab. „Oldenburg“ heute in
Bremerhaven an. „Crefeld“ geſterw von Antwerpen ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ geſtern von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich“
geſtern von Alexandrien ab. „Main“ geſtern von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Mai. „Erna Woer-
mann“ Mittwoch von Rotterdam ab. „Eleonore Woermann“
Mittwoch von Dover ab. „Togo“ Mittwoch in Sekondi an. „Lucie
Woermann“ Mittwoch von Lagos ab. „Anna Woermann“ Mitt-
woch in Monrovia an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag von Lome ab.
„Lome“ Donnerstag in Lome an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

1. und 2. Pfingſtfeiertag.
Zu U. L. Frauen Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Archidiak.

Grüneiſen. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt (Chorgeſang).
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte
für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) Am zweiten Pfingſitag vorm.
8 Uhr: Paſtor Unger. Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Kollekte
für die Heidenmiſſion.)

St. Ulrich: Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter.
Vorm. 10 Uhr Superint. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feſifeier in der Kirche,
beide Abteilungen (auch für Erwachſene); Paſtor Richter. Am zweiten
P las vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a2): Am erſten Pfingſttag vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm, 11/, Uhr: Kinder-
gottesdienſt für beide Abteilungen Derſelbe. Am zweiten Pfingſttag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Hilfspred. Schinke.

St. Moritz Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr Oberpred. Greiner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte zum Zwecke des Kinder
gottesdienſtes.) Am zweiten Pfingſttag vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſch-
e yorm. 10 Uhr Oberpred. Greiner. (Kollekte für die Heiden
miſſion.

Hoſpitalkirche: Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Oberpred.
Greiner. Am zweiten Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Derſelbe.

Zu St. Georgen Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat
Runge. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Unger. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 111 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.-Rat Runge. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Am zweiten Pfingſttag
vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Jm Prov.-Blindeninſtitut: Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr:
Paſtor Hellmann. Donnerstag, den 19. Mai, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Jm Paul Riebeck Stift: Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte.

Johanneskirche: Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Nach der Predigt
Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Kollekte fürdie Hapenmiſſion)

Domkirche (ref. Gemeinde): Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr:
Dompred. Lie. Baumann. (Kollekte für die Preußiſche Hauptbibel
geſellſchaft.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
6 Uhr Dompred. Profeſſor D. Lang. Am zweiten Pfingſttag vorm.
10 Uhr: Dompred, Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für die Heiden
miſſion.) Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Baumann. Die bibliſche
Beſprechung am Dienstag, den 17. Mai, fällt aus.

Garniſonkirche: Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr Paſtor
Wagner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper Paſtor
Förſter. Am zweiten Pfingſttag vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte für die Heidenmiſſion.)

St. Stephanuskirche: Am erſten Afingſttag vorm. 8 Uhr: Paſtor
Meinhof. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) Am zweiten
Pfingſttag vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meinhof. (Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Pauluskirche: Am erſten Pfingſttag vorm. 8 Uhr Paſtor v. Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Kollekte für die Preuß. Bibelgeſellſchaft.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor v. Broecker. Am zweiten Pfingſttag vorm.
8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr Paſtor v. Broecker. Kollekte
für die Heidenmiſſion.) An beiden Feiertagen im Anſchluß an den
Vorm. 10 Uhr- Hauptgottesdienſt Beichte und Abendmahl. Mittwoch,
den 18. Mai, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe.
Die Bibelſtunde fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr: Paſtor
Jordan. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.Zu St. Bartholomäus alle Giebichenſtein Am erſten Pfingſttag

vorm. 8. Uhr Hilfspred. Heinzel. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe
Kirchenchor Motette). Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
erſelbe, Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſ.-Rat

Scharfe. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Amts
woche Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Am erſten Pfingſttag vorm.
10 Uhr Paſtor Kunitz. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche:
Paſtor Kunitz. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Heinzel. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Am erſten Pfingſttag
morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit
Predigt. Abends 71 Uhr Maiandacht. Am zweiten Pfingſttag morgens
7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm.
9 Ueber: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Pre
digt. Nachm. 2 Uhr Maiandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Am erſten Pfingſttag vorm.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Am
zweiten Pfingſttag vorm. 105 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Am erſten Pfingſttag
vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 3987, Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Am zweiten Pfingſttag vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr:
Evangeliſationsverſammlung Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend
8/, Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 81/, Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſamm
lung. Freitag abend s Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuz-
verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollern-
ſtraße 11. und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 81/, Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,
3.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4,. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
83 Uhr: Männer-Gemeinſchaft,. Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde mit Beſprechung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Am erſten Pfingſttag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl
Paſtor Wottrich. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig- Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11
bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Sonntag nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben, Quell
gaſſe 220; Gemeindeälteſter Götſchel. Mittwoch, den 18. Mai, abends
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

Halle Trotha Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heinzel. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich.

Wörmlitz: Am erſten und zweiten Pfingſttag vorm. S Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Am erſten und zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: Am erſten Pfingſttag vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Am zweiten Pfingſttag vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reideburg Am erſten Pfingſttag vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gut-
ſchmidt. Am zweiten Pfingſttag vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.
Amtswoche Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver-
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus-
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends s Uhr Evangeliſationsvortrag;
jeden Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlich
eingeladen.

Kirchliche Vereine
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Mittwoch abend 81 Uhr
(ältere Abteilung) An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt. Evangel. MädchenVerein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung Mittwoch abend S Uhr jüngere Abteilung. Freitag
abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung Paſtor Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichs
gemeinde: Freitag, den 20. Mai, nachmittags von 3 bis 5 Uhr
Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein
St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand-
anger. Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der
Volksſchule Frieſenſtraße Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der
Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend S Uhr Jugendbund junger

Männer Bibelbeſprechung. Mittwoch abend sſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund ken Meru

Donnerstag abend s Jugendbund junger Männer Turnen in d
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St. Johannes Son 4
tag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Dienstag
abend von 8—10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend pe
8 bis 10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 ba
10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenograpdi
Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Diener
abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein. Mittwoch, den 18. Ma
nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- un
Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingan
Königſtraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153
Eingang Pfännerhöhe. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Mittwoch, den 18. Mai, nachm. 3 Uhr Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend ,8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend von 7 Uhr Domplatz 3.
e Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Am zweiten Pfingſttag früh 7 Uhr Verſammlung zum Aueflu
Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 8 u
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Am erſten Feiertag abends 71 Uhr: Ver,
ſammlung der konfirmierten Knaben von Pfarrer Bach und Paſtor
Haberland. Jugendverein: Am zweiten Feiertag abends 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Jungfrauenverein: erſte
und zweite Abteilung Am zweiten Feiertag abends 7! Uhr im
Gemeindehauſe Hohenzollernſtraße 11. Blaues Kreuz Sonnabend
den 14. Mai, abends S Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Sonntag abend von 7-- 10 Uhr Verſammlung
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag
abend 83 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Donnerstag Verſammlung für beide Abteilungen
Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Am
zweiten Pfingſttag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 3 000 000 hypothe
kariſche Teilſchuldverſchreibungen Emiſſion 1910 der Anu-
haltiſchen Kohlenwerke zu Halle a. Saale, einlösbar
zu 103 planmäßige Rückzahlung beginnend am 1. Juli 1917;
verſtärkte oder Geſamtkündigung zum gleichen Termin zuläſſig.

4 Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stuttgarter).
Dem Aufſichtsrate der Bank hat in ſeiner Sitzung vom 28. April 1910
der Jahresabſchluß für 1909 (55. Geſchäftsjahr) vorgelegen. Dieſer
weiſt folgendes aus: Es ſind in 1999 11324 neue Anträge über
85 075 300 Verſicherungsſumme bei der Bank geſtellt werden, Zur
Annahme gelangten 9210 Anträge, für welche Verſicherungsſcheine
(Policen) über 68 560 055 Verſicherungsſumme auszufertigen waren.
Nach Abzug der durch Tod, Ablauf und Aufgabe erloſchenen Ver
ſicherungen ergab ſich ein Reinzuwachs an Todesfallverſicherungen von
5627 Verſicherungsſcheinen mit 44 985 866 Verſicherungsſumme,
Das iſt der höchſte von der Bank ſeit ihrer Gründung erreichte Netto
zuwachs. Mit Einſchluß der Altersverſicherungen belief ſich der geſamte
Verſicherungsbeſtand auf 140 826 Verſicherungen mit 903 816 041
Kapital. An Prämien wurden 35,3 Millionen Mark gegen 33,5
Millionen Mark im Vorjahre) vereinnahmt und der Zinſenertrag aus
den Vermögensanlagen der Bank ſtellt ſich auf 12,7 Millionen Mark
(im Vorjahre 11,9 Millionen Mark). Auszuzahlen waren an Verſicherte
für fällige Verſicherungsſummen und Rückkäufe 17,8 Millionen Mark.
Die Prämienreſerve erfuhr eine Vermehrung von 16,0 Millionen Mark,
Die Sterblichkeit lieferte eine Erſparnis von 3,1 Millionen Mark. Für
Verwaltungskoſten wurden nur 5,38 der Jahreseinnahme verausgabt.
Auf 11 549 641 beziffert ſich der für die Todesfallverſicherten erzielte
Ueberſchuß, von welchem 11 416 924 in die Dividendenreſerven der
Verſicherten floſſen. 95 164 wurden der allgemeinen Reſerve zu
geſchrieben, die dadurch auf 7,1 Millionen Mark anwächſt. Um
7553 wurde die Kursausgleichungsreſerve erhöht, und 30 000 .4
wurden dem Penſionsfonds der Beamten zugewieſen. Das Bank-
vermögen erhöht ſich auf 336 165 721 darunter befinden ſich Extra
und Dividendenreſerven in Höhe von 63 625 767

Bank für Thüringen vorm. Strupp in Meiningen. Die
Dividende des Unternehmens für das Geſchäftsjahr 1909/10
iſt auf 728 (i. V. 718) Proz. zu ſchätzen

y. Ammendorfer Papierfabrik. Die Verwaltung teilt mit,
daß der Geſchäftsgang des Unternehmens namentlich ſeit
Anfang 1910 ſehr lebhaft ſei, ſo daß vorausſichtlich das Er-
gebnis weſentlich beſſer ausfallen dürfte als das des Vorjahres,
für das 12 Proz. Dividende ausgeſchüttet wurden.

y. Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktiengeſellſchaft. Die
Verwaltung teilt mit, daß ihre Branche durch die hohen Rohſtoff
preiſe ſowie das ungünſtige Frühjahrswetter nicht unerheb-
lich gelitten habe; trotzdem iſt die Geſellſchaft mit dem Ge-
ſchäftsgang nicht unzufrieden.

—-y. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken, Aktiengeſell-
ſchaft. Die Verwaltung teilt mit, daß das Geſchäft in dem am
30. Juni ablaufenden Geſchäftsjahr bisher in normaler Weiſe

verlaufen ſei. De—-y. Eduard Lingel, Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft in Erfurt.
Die Dividende des Unternehmens für das Geſchäftsjahr
1909,10 dürfte die für das voraufgegangene Geſchäftsjahr
1908,/09 gezahlte (17 Proz.) überſteigen Ueber den Ge-
ſchäftsgang bemerkt die Verwaltung folgendes: „Unſere Um-
ſatzziffer hat im laufenden Geſchäftsjahre bis heute eine an ſehn-
liche Erhöhung erfahren. Auch zurzeit weiſt unſer Betrieb
eine gute Beſchäftigung auf.“

y. Bei der Thüringiſchen Nadel- und Stahlwarenfabrik
Wolff, Knippenberg u. Co. iſt der Geſchäftsgang im Jahre 1909/10
bisher zufriedenſtellend geweſen. Die Verwaltung
glaubt daher, auch für dieſes Geſchäftsjahr ein befridigen-
des Erträgnis in Ausſicht ſtellen zu dürfen (1908,09
11 Proz.).

y. Trachenberger Zuckerſiederei in Breslau. Die Divi-
dende des Unternehmens für 1909,10 iſt auf 9--10 Pro z. zu
ſchätzen (gegen 10 Proz. für 1908,09).

y. Ein neues Braunkohlenwerk. Die Braunkohlengewerk-
ſchaft Grube „Kraft“ in Thräna errichtet in Deutzener
Flur ein zweites Kohlenwerk. Die Vorarbeiten beginnen in den
nächſten Tagen.

—-y. Kaligewerkſchaft Wilhelmshall. Wie verlautet, nimmt
der Grubenvorſtand die Ausbeuteverteilung wieder auf.

y. Concordia, chemiſche Fabrik zu Leopoldshall. Wie ver
lautet, hat das Ergebnis der erſten drei Quartale des laufen-
den Jahres ungefähr die Höhe des vorjährigen zur ent-
ſprechenden Zeit erreicht. Es dürfte ſomit wieder auf an-
nähernd dieſelbe Dividende zu rechnen ſein, falls im
vierten Quartale nicht noch Störungen eintreten.

y. Chemiſche Fabriken Weilerter Meer, Uerdingen. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Proz. feſt.
Die Geſchäftsentwicklung wurde von der Verwaltung hoff-
nungsvoll beurteilt. Die erſten Monate des neuen Geſchäfts
jahres hätten ſich gut angelaſſen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.
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[8831

bis Uhr feſtgeſetzt.
Halle a. S., den 12. Mai 1910.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Dienſtſtunden für

Montag, den 16. Mai 1910 (2. Pfingſtfeiertag) vormittags S

Königliche Standesämter.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,
Rathausſtraße 19 II. am Montag, den 16. Mai 1910, vor-

9--10 Uhr eai 1910.
mittags von 9-

Halle a. S., den 10.

gtöcke, Bispickel,
Reiseplaids,

„Eür die vevorstechenden

Pfingst-
fahrten

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke, Berg-

Steigeisen,
rTiroler Strümpfe und Gamaschen, Keisehemden,

Reisemützen,
gchuhe, Trinkbecher, Felänaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Der Magiſtrat.
J 1

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

lnnshrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln,
P Schweissaufnehmende poröse VUnterkleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

2377

Das unter der Firma E. E.
Achilles (Nr. 153 des Handels
regiſters Abt. A), hierſelbſt be
ſtehende Handelsgeſchäft iſt auf
den Kaufmann Julius Achilles
in Halle a. S. übergegangen und
wird von ihm unter unveränderter
Firma fortgeführt. Die Prokura
des Julius Achilles iſt erloſchen.
Dies iſt heute in das Handels
regiſter eingetragen worden.

Halle a. S., den 4. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Rittergut
in Pommern, 7 km von Bahn,
14 km Schnellzugſt. u. Gymnaſial-
ſtadt, 3800 Mrg., wovon 2000 Acker,
300 Wieſe, 1100 Wald, Reſt See,
Park und Gärten, vorzügl. Rot-
wildjagd, herrſchaftl. Wohnhaus
mit 15 Zimmern, beſonderer Um-
ſtände halber für den billigen
Preis von 500000 Mk. bei
200 Mille Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Off. unter Z. v. 700
an die Exped. d. Ztg. [8857
Off. f. Offiz., landw. Beamte

uſw. Beſond. Verhältn. h. verk.
m. nahe gr. Garniſ. u. Gymnaſ.
Stadt in Pomm. geleg., mit eig.
gt. Jagd verſ. [8455

9

Dominium, ca. 420 Mrg.
ſelbſt. Gutsbezirk, Herrenh.
m. 10 3. an gr. ſchön. Park.
Bedeut. Nebeneinnahm. durch Kies-

verkauf. Milchverk. ca. 10
bis 12 000 Mk. p. a. Gt. leb.
u. tot. Jnv. Pr. 230 000 Mk.,
Anz. 100 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2293 Wilh.
Hennig Co., Deſſau.
Für ernſtl. re 7 37
2 mit ca.Kittergut Mark Anzahlung,

gt. Verbindung mit Leipzig.
Off. C. 15 977 erb. Wünh.
Hennig Co., Deſſau

irtſchaft mit ca.Eine Landwirtſchaft ihee.
Pachtland, prima Boden, nahe
Quedlinburg, iſt mit voller Ernte
u. Jnventar ſof. verkäuflich. Zur
Anzahlung ſind ca. 20-25 000 Mk.
erforderlich. Off. unt. Z. m. 691
an die Expedition dieſer Zeitung.

Pachtung,
450 Morgen. Uebernahme
Kapital ca. 45 Mille, ſofort
zu verpachten. [8572
K. Rödosol, Halle a. S.,

Königſtraße 27.

Kaufe
100 engliſche od. halbengliſche

ährlinge per Mai-Juni und
200 engliſche od. halbeugliſche
Jährlinge per JuniJuli. Off.
unter Z. o. 693 an die Exped. 8

d. Zig. 2357lPferde gehrAugust Thurm, Reilſtr. 10
2241) Telephon 507.

Zwei Fohlen (24 Jahre) und
12 Wochen alt. Belgier ſtehen
zum Verkauf bei P. Müller,
Wadendorf Gut Nr. 5. [2341

60 Stück
Hammellämmer,

geſunde, wüchſige Tiere, verkauft
Mohs, Rittergut Bretleben.

Merzſchafe,
60 Stück, mager, da zur
Zucht nicht mehr tauglich,
verkauft billig 8835Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Bin Kaſſeabnehmer von
fetten Hammeln und Schafen
für jetzt oder ſpäter. Angebote
mit Preis unter K. 2428 an
„lnvalidendank“, Halle a. S. erb.

Einige tauſend Zentner

Scheideſchlamm
verkauft bei ſofortiger Abnahme
2356] Zuckerfabrik Allſtedt.

Pa. Wieſen u. Kleehen,
Häcſel, Melaſſe-Futter la.,, Kartoffeln, Strohſeile

liefert billigſt waggonweiſe und in einzelnen Fuhren [8829
Karl Baarmann, Vietleben,

Stroh alen Hafer,

Ewiger Kalencder

D. R. G. M.

Preis 50 Pfg.
Wiederverkäufern hoher Rabatt

Otto Struhe,
Brüderstr. 16. Barfüsserstr. 11.

[8847

Hienfong- PEssenz,
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold, Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

J Jn 9Einer Nacht
glashart ſind m. Bernſteinlack-
farben, Ko. 125, Oelfarbe
Ko. 0,90. Beis5 Pfd. billig. in der

h herie,i „1. bad.C gersfrasse, Ecke Poststrasse, I. bau

Günstige Colegenheitskäufe in

Fahrrädern
für Herren und

d Damenim Preiſe

I 50, 60, 70, 80
bis 125 Mark

empf. Herm. Schindler, Uhrmacher-
meiſter, Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 35.

Kaufe ſtets Fahrräder
zu ſoliden Preiſen

Qualität führe, bedient.
Solidester und prakt. Beamtenwechkor.

Patontweckor,

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Taschen-Weckor-Uhren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Vhren.

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren

Gegründet 1859.

in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.
W Auf jede Vhr leiste ich zwei Jahre reelle Garantie.

liustau Uhlig
r Untere LeipzigerstrasseGrößte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

Uhrmacher.
y Größtes Lager der Provinz Sachſen.

[8841

W

De
Fernruf 389.

a e rer e
erſt minderwertige
Verſuchen Sie nicht

Nachahmungen.
Nehmen Sie gleich den bewährten
echten Kathreiners Malzkaffee!

m

Berlinische Lebens -Versicherungs-Gesellschaft

»Alte Berlinische«

Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Rentenversicherungen

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem

Unübertroffene Garantiemittel m

BERLIN SW. 68 Begrändet 1836

ausgeklagte Forderung
an den Reſtaurateur Friedrich
Odenwald (3um Erholungsheim),
Lettin b. Halle a. S.? Höhe der
Forderung exkl. Zinſen und Koſten
76.10 Mk. Angebote an Bonifaz
Kohler, Goßholz, bayr. Allgäu

n hhc
50 oder 60 em Spurbreite, mit
Rollwagen, ſof. gegen Kaſſe geſucht
Offerten unt. Z. u. 699 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2376

K. Paar leichte, jüng.

ferde,
flotte Gänger,

S 2 guterhalteneapriolett-Geſchirre,
1 Paar Sielen- Geſchirre

u. mehrere Spitz-Kummetgeſchirre
ſind umzugsh. ſof. billig zu verk.
863] Neumarktſtr. 3.

K

a Landeier

400 w gebr. Feldhahngleis,

m v J H Verlangen Sie Prospekte und Kostenanschläge

Geſucht 1. Juli ein einfaches
zuverläſſiges,nicht zu jung. Mädchen,

welch. etwas kochen kann und Haus-

arbeit übernimmt. 8853
Frau Profeſſor Köstlinm,

Advokatenweg 47.

s Küchenmädchen
geſucht, welches, wenn möglich,
melken kann. [2312od. Mädchen,Geſucht Pflegerin welchesLuſt

hat, Pflegerin zu werden. Goslar,
2Sanatorium Marienbad.

offeriert bill. u. gibt ab an Händler u.
Private Robert Schmidt, Günſtedt.

Eleganten offenen Wagen,
neu lackiert, ganz leichter Zwei-

ſpänner, verkauft preiswert
Ullmann, Magdeburgerſtr. 57,

Hofſeitengebäude. [8851

1 Lavdauer u. 1 Halbverdeck,
gut erhalten, verkauft preiswert

Fleiſcherſtr. 7.
und SelbſtfahrerLandaner Sach

verk. P. Kohlbach, Gröbers.
1 große und 4 kleinex

Saalkronen
zu verkaufen. Beſichtigung
im großen Saal des Neumarkt-

Schützenhauſes, Harz 41. [8848
Angebote nimmt entgegen

Ernst Vieweg, Geiſtſtr. 48.

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

und von Wanderarbeitern.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburgerstr.67. Lebenstellen:

Erfurt Sehlöeserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; M agdeburg, Bahnbokfstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babhnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falketrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15.

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
[8464

Steilenvermittelung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Suche zum 1. Juli 1910 oder
früher z. m. Unterſtützung [2289

jungen Mann,
am liebſten Landwirtsſohn, i. m.
ca. 500 Mrg. gr. Rübenwirtſchaft.
Sohlüter, Jlbersdarf, Stat. Könnern.

Verkaufe zur baldigen Ab-
nahme ungeteilt 2338

Prima bayeriſche
ZugOchſen und Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt
J. Fleischmann,

Viehexport, Schweinfurt, Bayern.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
8343] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

Echte Heideſchäfthen,
droll., reinlich und
genügſame Tiere,

e
d. liebſte Spielzeug

S für Kinder, liefern
ſelbſt a. ſchlechter Weide d. ſchmack
hafteſten Braten (wie Reh), verſ.
2 Stück zu 17 Mk. und 4 Stü
zu 32 Mk. unter Garantie lebend.
Ankunft. Aug. RipKe, Soltau,
Lüneburger Heide. (Bahnſtation
iſt anzugeben.) [8454

Hunde, o
Bernhardiner u. Leonberger, aus
nahmsweiſe billig zu verkaufen.

Gebr. Hartmann,Telephon 1094.
Fouragehandlung. Aeuß, Merſeburgerſtr., Roſengart.

ca. 140 Kreuzungslämmer

und 22 Jährliugshammel.
F. Mandt, Rittergut Ober-

faruſtedt bei Querfurt.

RoggenflegelDrahtpreß- Stroh
J in allen Sorten offeriert

[7345nach jeder Station
II. Jonas, Neißze,

Fourage-Großhandlung.
Gegr. 1858. Tel. Nr. 57.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Perlangte ſeiſrn]

ger Jnſpehktor-Geſuch
Zum 1. Juli er. wird für eine

intenſive, größere Wirtſchaſt der
Prov., Sachſen ein tüchtiger, zuver
läſſiger Jnſpektor, welcher auch ver
heiratet ſein kann, zu engagieren
geſucht. Nähere Auskunft erteilt

Fritz Eckardt, 8r2
Agenturgeſchäſt, Annoncen Exped.

Paradeplatz 2. Fernſpr. 3463.

Ein nüchterner, zuverläſſiger
ſicherer Fahrer undKutſcher, guter Pferdepfleger,

wird für ſofort oder 1. Juni d. J.
bei gutem Lohn geſucht. Mel
dungen mit Zeugniſſen erbeten
an J. G. Mocltz Söhne,
Naumburg S. (8839
Sehlosserlehrling et gert

oder ſpäter
C. Schwarz, Schloſſermeiſter,

Gommergaſſe 5. [8856
Zum 1. Auguſt ſuche eine

Mamſell welche im Kochen
z und Aufzucht von

Federvieh erfahren iſt. Die Milch
geht zur Molkerei. 2354
tagenguth, Döcklitz bei Querfurt.

Suche zu 1. Juni oder ſofort
eine tüchtige Mamſell. Gehalt
nach Uebereinkunft. Die Milch
geht nach der Stadt. [8.59
Frau Gutsbeſitzer Mempel,

Groitzſch bei Teicha.
Zur Erlernung des land-

wirtſchaftlichen Haushaltes
findet z. 1. Juli junges Mädchen
Gelegenheit ohne gegenſeitige Ver

gütung. Frau M. Oemler,
Kloſtermansfeld, Bez. Halle
a. Saale. [2374

Arbeiterinnen
ſuchen (8692

David Söhne A.-G.,
änß. Delitzſcherſtraße.

Perſonen Iugeboſe.

mr Inspektor WEin an ſtr. Tätigk. gew. in größ.
Rübenwirtſch. tätig gew., 30 jähr.
Beamter, in Viehzucht, Brennerei
ſowie Saatgutbau erf. 10 Jahre
Praxis u. ff. langj. Zeugn. u. Empf.,
ſucht zum 1. Juli mögl. dauernde
Beamtenſtelle. Frau übernimmt
auch ev. Wirtſch. Off. u. Z. f. 685
an die Expedition dieſer Zeitung.

Junger Landwirt im Alter
von 22 Jahren mit Einjährigen-
Zeugnis, militärfrei, ſucht Stellg.
als Beamter auf größerer renom-
mierter Wirtſchaft zum 1. Juli,
eventuell auch früher. Off. unt.
Z. t. 698 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiger Brenner,
unverheir., in mittleren Jahren,
der ſtets beſte Ausnutzung des
Materials erzielte u. in Reparaturen
geübt iſt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung zum 1. Juli od.
ſpäter. Gefl. Off. unt. Z. s. 697 be
fördert die Exped. dieſ. Ztg. [8860

l Geldverkehr.
Durch unſere Vermittelung ſind

auszuleihen: 200000 Mk. z. I.Stelle,
70 000 Mk. zur I. od. II. Stelle auf
Rittergüter. Geſuche mit Taxe und
näheren Angaben ſind zu richten an
die Land wirtſchaftliche Central-
Darlehnskaſſe für Deutſchland,
Filiale Erfurt, zu Erfurt. [2282

ur 1. Stelle p. 1. Juli ge-
ucht. Off. vom Selbſtgeber

unt. B. M. 1580 an Rudolf
NMosse, Brüderſtr. 4. [8845



Speria lität

Hüte
(istinguiert

Grosse Steinstrasse 79,
neben Café Bauer.

Fernsprecher T191.

e Formen bestrenommierte Fabrikate
Soott-London, Cristys-London, Pless-Wien eto.

Bugl. Matelots Vokeohama BRBangKoK
Panamna für Damen und Herren. [22096

O. V. Borchert,

n

Flügel Sehiedmayer Pianos
Albert Mofinanmm- mee
Far dis Feiertage

empfehle ich

Einige Restpartien

lung Wachsbreohbohnen 2 45 1
lange Erbsen 2 48M lange Erbeen, mittelfein 2? 558M Stangenspargel, zart u. wohſsehmeokend 2 Pfd.-Dose 110 Pfg.

M Stangenspargel, mittelstark 2
lunge ganze Carotten 2 Pfd. -Dose 55 Pfg.,

M Teltower Rübohen, eohte 2 80 1
junger Spinat 2 v 5 4Champignons 2 n 160I Norceheln 2 v p I1855 v 9

2

I Steinpilze in elg. Saft

m gokoocht 2 v p 180 1Pffferlinge 4 v 180I Stachelbeeren 2 v 865
Mirabellen 2 v vo IReineolauden 2 v 80 1M GBirnen, goschült 2 v sS Kirschen ohne Stein 2 120 1

M Kirschen mit Stein 2 v w 85 l
I Preisselbeeren 2 v u s85 JM Erdheeren 2 w. 195 1
Nelange 3 115s5 LAprikosen 2 185 1

e
J Hering i. Geles 1 45
Krabben Goles J 70 491 Dove 100

Hansa- Bratheringe 1 Dose 70I Delikatess- Heringe i. div. Saucen Dose 120, Dose 70 Pf.
Extra Kronen-Hummer, nur Soheren u. Schwänze

Malossol- Kaviar
M Geräuoherten Lachs, mlid gesalzen
Hochfelnen Rollschinken, roh u. gekooht

i. Champ.-Sauoe

meinen stets ſrisch gerösteten
Halleschen Wappen- Kaffee

M à Pfd. Ak. 1.10, 1.30, 1.50, 1.70, 1.90, 2.10.

1 Pfund-Paket 60 Pfg. Pfund 30 Pfg.
ist ein Getränk von grösster ErgiebigKeit und

Bekömm lichkeit und somit, sowie infolge seines
vwilligen Preises ganz desonders zu empfehlen.

59

79

v

[8862knett i Haintedveig üenütevanzennen

habe ich noch preiswert abzugeben
Harloots Verts extra fin 2 Pfä. Dose 120 Pfg. 1 Pfd-Dose 75 Pfg.

26

45
100

85
50

72

40
45
45

65
50
50
60
65
80Gotrocknete Früchte.

M aApfelsehnitte 1 Pfd. 50, 60, 90S pfſlaumen 1 30, 40, 50, 60
Aprikosen 1 70, 80, 90M Birnen 1 s80Prünellen 1 90Kirschen, sauer 1 60Misohobst 1 „50, 70

Fischkonserven.
Aal j. Gelee 1 Pfd. Dose 90 Pkg.

9

99

9

9

9

99

9

97

99

99

9

9

9

9

Pfg. s

2 Pfd. -Dose 70 Pfg.

v

Dose 260, Dose 135 Pf.

v
50

Fernspr. 2530.

R Neue Sommer Malta-Kartoffein 25
Ochsenzungen Dose 525Echt Emmentaler Sohweizerkäse Pl&d, 35
Edammer Käse ws80rTüleiter Käse z25J Alpen Limbarger Käse V 40J Roquefort Käse »4565j CLamembert, Söckeland Pumperniokel à Dose 50

Sardinen i. Oel, I. Tomatensauce, Appetit- Siig, Astrachan u.

in Dosen à 60 u. 125, 250 u. 500 gr.
Pfd. 60 Pfg.

9

A. Trautwoein,
er. VIxiehstr. 31.

Einzig
und allein

„Qualität“ ſollte bei der Wahl
eines Fahrrad Reifens maßgebend ſein.

Die Herſtellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reifen verläßt die Fabrik, welcher nicht
vorher auf ſeine Verläßlichkeit geprüft iſt.

zur Reise
Reise-Koffer, Reiso-Taschen, Reise-Necessaires, Reise-

Anzüge, Reise-Hemden, Reise-Schuheu. -Stlefel, Reise-Flaschen
und -Becher, Reise -Plaide, Reise-Mäntel, Reise Mützen.

Ecoht Grazer Lodenhülte, sehr leicht.
BRayrische RucksäckKke.

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74.

neben Café Bauer.

Fernsprecher 1191.

Als Fosthraten empfenie
Junge Hamburger Gänse, junge Vierländer Enten,

junge Capaunen, Poularden, Suppenhühner,dann lltrenten ea, 7-8 pta, Rehkeulen una Blätter

8870] in grosser Menge vorrätig,
Telephon 3416. Friedrich Weiss Geiststrasse 65,

Wild- u. h

ſßennen Zu beinzin
J Pfingstmontag, den 16. Mai, nachmittags 39, Uhr

6 Rennen im Geſamtbetrage von 14800 Mk.,
worunter Wettiner Jagdrennen, Ehrenpreis

Sr. Majeſtät des Königs.
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einſchließlich 1 Mk. bintrittgeld.

Wettauſträge für den Totaliſator zu Leipzig werden im Sekretariat des Leipziger
w. Hainſtraße 7 I, am 13. und 14. Mai vormittags von 10--12 und nachmittagsM von 3-6 Uhr, am Renntage nur von 11--12 Uhr entgegengenommen.

5 Mk. ää 10 Mk. Platz.)
(Mindeſteinſatz

[8830

Haale- Wenn
W d Dampivehiüffahrt.

Morgen Fonnarona nachm. 21 Uhr

Fahrt nach Neu-Ragoeri
mit dem Dampfer „Germania“. Der

Preis ist ermässigt für Hin- und
zückfabrt auf 50 Pfg. pro Person,
Während des Taufaktes der

Brunhbilde“ wird der Dampfer in
äer Nuübe der Saalsebloss- r
anlegen. Abfabhrtstelle an der
Peisenitzbrücke. [8871Hochachtungsvoll Barl Demmer.,

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 14. Mai 1910.
Leipzi Gteues Theater): Die

Fern Jworung des Fiesco zu
et Altes Theater): Ein

alzertraum.
Weimar (HofTheater): Jphigenie

auf Tauris.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr 91
Parfümerie Oscar Ralliv,

Versicherungsstancd

n Ueherschuss in 1909

Lobensversicherungsbank a.

(Aite ſtuttgarten)
Gegründet 1854.

904 Millionen M.
Seither f. d. Versich. erzielte VUebherschüsse 179 Millionen M.

11,6 Millionen M.

Auskünfte erteilen in Halle a. S.
Oberinspektor H. Becker, Wuchererstrasse 70;
Otto Korth, General-Agent, Leipzigerstrasse 36.
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versicherungsnahme empfohlen. [8832

oberho
Gartenschläucheèe,

Hundytüeke, Versehraubungen, Sehlanehrollen ete.

Eulner r Lorenz frage l.

für industrielle [2

r

blektrisehe bieht- u. Kraftanlas
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und land wirtschaftliche Betriebe.
Eleganteste Installation von Wohnräumen.

Grosses Lager von BeleuchtungesKkösrpern.
Geiststrasse 28.
Telephon 169.K. Rast, Halle (Saale

Zum Fß
lebende Aaſe,

lebende Bachforellen, lebende Hummer,

grosse Taſelkrebse,
feinsten Rhein- und Weserlachs,

frisechor teinbutt, Keezungen, Dander, Botzungen,

Kehollen, Heilbutt, Labliun und Vehellfüveh

zu niedrigsten Proeisen.

W Prompter Versand nach auswärts. W

Friedrich Krahmer,
Fluss- und Seefigohhandlung.

fischerplan 3. Fernsprecher 205.
MarKttages gegenüber dem Central-Hotel.

Fernsprecher dort 2432.

Baci MHarzburg.
Hotel und Pension Burghbery

hält ſeine Räumlichkeiten für längeren und kürzeren Aufenthalt
beſtens empfohlen. Proſpekte für Penſionäre gratis.

Mäßige Preiſe. [8791Telephon Nr. 18. Ernst Be
Thüringer Wald. Heruhmtester
Höhenkurort Mittel- und Norddeutseh-
lands. Frequenz 1909: 10416 Kurgäste.
Golfspielplatz. Bedeut. Touristen verk.
JII. Prosp. durch die r

Zum Abſchluß von

empfehlen ſich:

Hagelverſicherung.
Hagelverſicherungsverträgen zu feſter Prämie

ohne jede Nachſchußzverpflichtung

Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft von 1832 zu Berlin,
Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln,
Magdeburger HagelVerſicherungs Geſellſchaft zu Magdeburg,
Union, Allg. DeutſcheHagel-Verſicherungs Geſellſchaft zu Weimar,
Vaterländiſche Hagel-Verficherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld.
Auskünfte erteilen die Generalagenturen der Geſellſchaften

ſowie die allerorts angeſtellten Agenten. (2372

S Turn- Verein
Friesen

Sonnabend
abends von 8

bis 10 UhrFurnün ung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8!
bis 10 n r Turnen der Alters
riegen. deldungen von Mit

liedern und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Haben Sie ſchon
16ß Ah Wolle
R Senneo Naent. Gr. Steinſtr. 84.

Mittwochund

Krawatten
stets das Neueste.

Grötzner, Gr.
Bacleeinrichtungen

f. Gas- od. Kohlenfeuer empf. 8843
Brose, beipzigerstr.96.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien aud
Privat-Verhüiltnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Grevoe,
alle a. S. 18, [2320

internationales Auskunftsbureag,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
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